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Das Abkommen
in der Gicherheitsfrage

WTB . Paris . 8 . Juni .
Vertreter der Havasagcntur in Gens ist

^
der Erklärung ermächtigt . das; die letzten

° i n n n gs v e r s ch i e d e n h ei t e n , die noch

Mischen England und Frankreich in der S i -
. ^ beitssraae bestanden hätten , jetzt ver -

w n » d e u seien . Das zwischen den Reaie -
u»fle» von Grobbritannien , Frankreich und

(C
C tt ^liiielte Abkommen stelle den sormcl -
" Beschluß Grobbritanniens fest, die Rhein -
' e nze , so wie sie der Vertrag von Versailles
Kftelem habe , zugarautieren . und jede

der territorialen und militärischen
' °>»seln , die die Rheingrenze garantieren , als

belli zu betrachten .
Vas dix O st « renken Deutschlands be-

erklärte Grobbritannien ausdrücklich , dab
s d«r Stipulieruua des Vertrages von Ver -

iift •
<tC,t ^ 'c '6c< ® '£ durch England sür die

' Eingrenze gegebenen Garantien erstrecken sich

^
' ' cht aus die Grenze von Polen nnd

T s ch e ch o - S l o w a k e i . Diese Grenze »
H'&en unter dem Schutze des Völkerbunds -

» « litis .
Endlich »verde in dem französisch -britischen

^ kommen sormell erklärt , dab Frankreich

^
de« Falle . in dem seine Alliierten iws

. * fc t eines nicht provozierten Angriffes roC r =
R> SU Hilfe eilen werde .

Frankreich, der treue Verbündete
Polens

TU . Warschau , 8. Juni .
Aus Paris wird gedrahtet , Briand habe

geäußert dab er in Genf eine unerschütier -
^ch e Haltung einnehmen werde , die die

Miitiak Polens berücksichtigen werde . Eni -
^ äen Londoner Meldungen werde er England
^ genüber in der Frage der polnischen West -

Denzen nicht nachgeben , ebensowenig
in der Frage des D n r ch m a r s ch e S

französischen Militärs durch das Rheinland
" »d anderes deutsches Gebiet , um Polen Hilfe
^ leisten . Polen sei die H i ! f e F r a n k -

^ ichs sowohl im Falle eines Konfliktes mit
'" » bland als auch mit Deutschland oder auch
"' ii beiden Staaten zugleich zugesichert . Frank -
keich tuende in jedem Falle seine Pflichten als
Verbündeter Polens erfüllen .

Gefahren der Kontrollnote.
schwere Eingriffe in die deutsche Staatshoheit.

Dr . R . J . Berlin . 8. Juni .
£ \ e An l age 3 der Entwaffnungönote enthält ,

f
™

:e schon mehrfach angeführt wurde , schwerste
^ ' ugriffx in die deutsche Staats -
, 0 f) eit . Die interalliierte Militärkon -

° llkommifsion setzt einseitig alle Mab -

^^hmen fest , nicht nur bei Verwaltungsanord -
.' " » gen wie bei der Festsetzung der Orte , in
fftett staatliche Polizei zugelassen wird und

.«lerntert werden kann , sondern vor allem auch
dem Gebiete der Gesetzgebung . An

t \ ® verschiedensten Stellen werden gesetzgebe -
" che oder verwaltungstechnische Maßnahmen

" fordert , deren Wortlaut der Zustimmung der
^ M .K .K . bedarf . Auch im übrigen ist die
Durchführung der noch aufgestellten Forderun -
p tt dem einseitigen Diktat der K o n t r o l l -
Immission in zahlreichen maßgebenden
^ » zclheiten übertragen .

^ on parlamentarischer Seite wird hierzu be-
! ' crkt : Wenn die Regierung nach dem ausgege¬
ben Commumque beabsichtigt , diese Fragen
">> dem Wege der Ver h a n d l n n g e n zu
° lleln , so wird sie äußerster Festigkeit bedürfen .
» überhaupt nur die Aiöglichkeit von VerHand -
ugen durchzusetzen . Das Recht der Äommis -

ftf « . die Einzelheiten zu regeln , ist derart cla -
gestaltet , daß V e r f ch l e p p n n g s k ü n -

■' <2 « Tür und Tor geöffnet find . Gerade
>r diesen Einzelheiten ist die Note vssensichtlich

? baus abgestellt , weitere B o r w ä n d e für
i

' " Hinauszögern der Räumung zu
Waffen . Sie macht durchaus nicht den Ein -
" ' Uck, daß guter Wille Deutschlands und Ent -
^ Senkommens Deutschlands in einzelnen Punk -
vcn die Räumung beschleunigen würde , da sie
er Kommission stets die Möglichkeit offen hält ,
rue Streitpunkte und Verfehlungen Deutsch -

" »dz zu konstruieren .

Nur Kompensationsforderungen?
TU . Bremen , d . Juni .

Die „Weferzeitung " veröffentlicht heute ein
Gespräch ihres Londoner Korrespondenten mit
einem englischen Parlamentarier . Der letztere
habe auf die Frage , wie mau von Deutschland
die N i e d e r r e i b u u g g r ö h e r e r G e -
bäude bei Krupp und in Spandau verlangen
könne , erstaunt erwidert : „Ja , das steht wohl
in den Bedingungen , aber haben S i c d e n n
die Absicht , sie zu u u t e r j ch r e i b e n '? "
Es handle sich hier , wie das Parlamentsmitglied
betonte , nur um K o m p e u s a t i o u s s o r d e -
r u u g e ii , die mau tit Verhandlungen preis¬
geben würde , denen aber England mit Rücksicht
ans die Politik gegenüber Frankreich habe zn -
stimmen müsse » . In England vertraue man
darauf , daß Deutschland unter dem neuen
Reichspräsidenten die St r e i ch n n g d e r F v r -
derung durchsetzen werde .

Eine amerikanische Stimme
gegen die EniWaffnungsnote.

TU . Rcuyork , 8. Juni .
Die „ World " ergeht sich als einzige Zeitung

über die Entwaffnungönote i n f ch ä r f ft e n
Worten gegen Frankreich , «ndem sie
erklärt , die Note wünsche , Deutschland müsse so
schwach bleiben , daß es seine Grenze » nicht
schützen könne , daß es lediglich eine Brücke zwi -
scheu Frankreich und der Kleinen Enteilte bilde ,
daß es nicht mehr sei al * Aegypten
oder Marokko . Der Sicherhcitspakt werde
dadurch eine Farce . Amerika würde bei einer
solchen Politik mehr als bisher an die Schul -
d e u e i u s a m m l u n g denken müssen .

Oer Berichtder Kontrollkommission .
^Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .j

8 . Paris , 8 . Juni .
Der Bericht des Generals Walch , des Vor -

sitzenden der Interalliierten Militär -Kontroll -
kommifsion , der die Grnndiagen sür die Rote
in der Entwassnungssrage gegeben hat , wird
morgen veröffentlicht werden . Er ist ein ziem -
lich umfangreiches Dokument nnd umfaßt vier -
zig Tchreibmaschincniciten , wozn noch 1» Seiten
eines Gesamtresnmes hinzukommen . Der Be -
richt stellt natürlich im ganzen fest , daß Deutsch -
laud von der Erfüllung der im Versailler Ver -
trag aestellten Bedingungen noch weit entfernt
sei . Während bei den Polizeibehörden Zuvor -
kommenheit festgestellt wird , leisteten die Mili -
tärhehörden angeblich hartnäckigen Wider -
stand . ( ! > Weiter stellt der Bericht fest , daß
seit dem Jahre lNA . in dem die Ruhrbesetzung
erfolgte , bis Ifl 'iM die Militarkontrolle praktisch
ruhte . Deutschland hätte daun die Bedingung
gestellt , daß bei allen Untersuchungen ein dent -
scher Offizier zugegen fein müsse , und daß auf
überraschende Besuche Verzicht geleistet werde .
Jeder Besuch hätte vier Tage vorher angekün -
digt werden müssen . Die Koutrollosfiziere wären
stets in Zivil gewesen . Als bezeichnend für die
Stimmung in Deutschland , betont der Bericht ,
seien die von deutscher Seite eingeleiteten H o ch -
verratsverfahren gegen diejenigen Deut -
scheu, die den Kontrollbeamten Angaben über
die Bersehlnngen machten .

Die Tagung des Völkerbundsrats.
WTB . Genf , 8 . Juni .

Nach einer kurze « nichtöffentlichen Sitzung , in
der der Völkerbnndsrat feine Tagesordnung
genehmigte , wurde heute vormittag 11 .80 Uhr
die 34. Ratstagung eröffnet . Die Zlatsmächte
sind durch die gleichen Persönlichkeiten ver -
treten wie bei der letzten Session . Das allge -
meine Interesse ist ausschließlich auf die A n s -
spraclie zwischen B r i a n d und E h a m-
berlain gerichtet .

Nach Eintritt in die Tagesordnung aeneh -
migtc der Rat verschiedene Berichte . Die Frage
der griechischen Minderheiton in Konstantinopel
nnd der türkischen Minderheiten in Ostthrazien
wnrde auf die nächste Session verlegt , während
der griechisch - türkische Zwischenfall wegen der
Ausweisung des ökumenischen Patriarchen ans
.̂ vnstantinopel aus Grund eines schriftlichen
Gesuches der griechischen Regierung endgültig
zurückgezogen ivorden ist . ferner wurde der
Abschluß der deuisch -poluischeu Konvention von
Wien vom 80 .August 1024 vom Rat debattelos
genehmigt . ^

TU . Genf , 8. Juni .
Das Finanzkomitee des Völkerbundes unter -

breitete der österreichischen Delegation henie
vormittag eine Entschließung , nach der der

österreichischen Regierung aus dem Restbetrag
der Saniernngsanleihe 8 8 M i l l i,o n c n
Goldkronen z » E l e k t r i s i z i e r n n g s -
arbeiten bei den ö st e r r c i ch t s ch c n
Bundesbahnen zur Verfügung gestellt
werden soll . Oesterreich hatte 100 Millionen
verlangt . Zn diesem Entschluß hat allerdings
der Völkerbnndsrat noch seine Zustimmung zu
geben .

Oer deutsch - spanische
Handelsvertrag .

sEigener Dienst des Karlsruher Tugblattesl .
B. Berlin , 8 . Jnni .

Von diplomatischer Seite erfährt die „Täg -
liche Rundschau " : Die deutsche Regierung trägt
sich im Gegensatz zu der ihr in einem Teil der
Presse unterschobenen Absicht nicht mit dem
Gedanken , den deutsch - spanischeu Handelsvertrag
mit dreimonatiger Frist zn kündigen . Der Hau -
delsvertrag ist von spanischer Seite noch
nicht ratifiziert , doch ist auf Grund zu -
verlässiger Meldungen anzunehmen , daß die
Ratifikation von feite » Spaniens im Laufe die -
Ter Woche erfolgt , umso mehr , als der oberste
Wirtschaftsrat Spaniens heute den
Beschluß gefaßt hat . de » Handelsvertrag zur
Ratifizierung zn empfehlen . Nach
der Verabschiedung im Wirtschaftsrat wird also
die Ratifizierung durch die Regierung in kurze -
ster Frist erfolgen , worüber die spanische Regie -
ruug keinen Zweifel gelassen hat . Nach crsolg -
tcr Ratifizierung wird allerdings die deutsche
Regierung in Verfolg der von ihr im Reichs -
tag abgegebenen Erklärung neue Ver Hand -
l u n g e n mit Spanien einleiten , nm eine
geeignete Plattform hinsichtlich der Positionen
zu erreichen , welche besonders beanstandet wnr -
den .

Oie Auswertung der Pfandbriefe.
WTB . Berlin . 8 . Jnni .

Im Aufwcrtnugsausschuß des Reichstages
wurde die Beratung des Auswertuugsgesetzes
fortgesetzt . Zur Verhandlung stand zunächst § fi
des Gesetzentwurfes , der die Auswertung von
Ansprüchen aus Pfandbriefen zum Inhalt
Hai . Nach ausführlicher Diskussion einigte sich
der Ansschnß unter Abänderung der Regie -
rnugsvorlage auf folgende Fassung des § 0 : An¬
sprüche auf Pfandbriefe . Schuldverschreibungen
und Schuldurkunden der in § 1 Absatz i , Zif¬
fer 5 bezeichneten Art werden in der Weise aus -
gewertet , daß die Teiluugsmaße gleichmäßig
unter die Gläubiger im Verhältnis der nach
Aiaßgabe des § 4 festzustellenden Goldmarkbe¬
träge ihrer Ansprüche verteilt sind . Die Reichs -
regiernng oder die von ihr bestimmten Stellen
tressen die näheren Bestimmungen zur Feststel¬
lung der bei der Verteilung zu berücksichtige » -
den Ansprüche über die Bildung und Vertei -
lung der Teilungsmasse , sowie über den von
de» Schuldner » zu der Teilungsmasse zn lei -
stenden Betrag . Abg . Philipp ( DN .) : Entspre¬
chend der soeben angenommenen Fassung des
8 6 wird bei Pfandbriefen zwischen altem Besitz
und neuem Besitz nicht unterschieden .

Neue Waldbrände in Pommern .
WTB . Stettin . 8. Juni .

In den letzte » Tage » find die S t a a t s s o r -
st e u in der Gegend von Targelow wieder -
holt von größeren Bränden heimgesucht wor -
den , die aus Brandstiftung schließen lassen .
Es brannte hier drei Tage hintereinander .. Am
gestrigen Sonntag waren Jagen in der Nähe
der Försterei Drögeheide in Brand geraten . Die
Feuerwehren der umliegenden Städte Pasewalk
nnd Torgelow begnügten sich damit , den ' Brand
einzudämmen , was auch nach stundenlangen Be -
mühungen gelang . Am Samstag hat ein Wald -
brand im Jageu 88 der Neukruger Försterei
etiva 1000 Meter Grubenholz von der
Firma Vohwinkel vernichtet bczw . schwer be -
schädigt . Am Freitag haben zwei Jagen der -
selben Gegend gebrannt . Es handelt sich auch
hier um Kahlschlaggebiete des durch Raupen¬
fraß beschädigten Waldes .

Reue Wohnungsfocderungen der Besatzunqs -
behörden.

Coblcnz , 8. Juni . Die französische Besatzung » -
behörde in Trier hat zum 1 . August , Blätter -
meldungeu zufolge erhebliche Mehrforderuugeu
an Wohnungen angekündigt . Die Stadt Trier ,
in der z . Zt . 624 Wohnungen beschlagnahmt sind ,
soll bis zu diesem Zeitpunkt weitere 70 Wich»
uuugeu zur Verfügung stellen . Die Forderung
galt bei einer Zahl von 2500 Wohnungssuchen¬
de » in Trier als vollkommen unerfüllbar .

Die heutige Morgenausgabe unseres Mattes umfaßt 10 Seiten.

Eine deutsche Antwort .
Zur neuesten Entivaffnungsnote.

Unser verehrter Mitarbeiter Professor
Arth . B ö h t l i n g k übersendet uns
einen Artikel , der den Entwnrs einer
Antwort aus die EutwaffunngSnotc dar -
stellt , wie man sie geben müßte , wenn
man ohne diplomatische Umschweife den
Gegnern die Wahrheit gerade heraus -
sage » wollte . Prof . Böhtliugk ivendct
sich an die Botschaster . die die Entwass -
unngsnote unterzeichnet haben , mit sol -

« enden Worten :

Meine Herren ! *

Eure Exzellenzen haben im Austrage Ihrer
Negierunflen in Berlin ettte überreicht ,
die eine prompte Antwort erheischt .

Deutschland wäre den im Versailler Vertrage
vorgesehenen Verpflichtungen noch immer nicht
vollständig genug nachgekommen : bis dies ge -

schehen , würde die A'ölner -30itc nicht gernumt
werden .

Nun denn . Der Versailler Vertrag , richtiger
das Versailler Diktat , ist ans die groteske Luge
aufgebaut , daß Deutschland den Krieg vom
Zaune gebrochen habe , nm die Weltherrschaft an
sich zu bringen . Die nachgerade nur zu deutlich
beurkundete Wahrheit ist , daß Kaiser und .i>cichs -

regierung bis zum letzten Augenblick das Er -
deutliche aufgeboten haben , um dem Kriegsans -

bruch vorzubeugen , daß Deutschland , wenn ie
eine Macht , sich in der Verteidig » n g be -
sunden hat , indem es sich des Uebertalls von
Rußland im B » » de mit Frankreich , beide der
Mitwirkung Englands sicher , zn erwehren hatte .

Nachdem sich Japan . Italic,, . Rumänien und
der Vereinigten Staaten Nordamerikas , , ene >,
der von diesen zur Kriegserklärung Gedräng -
teil zu geschweigen , sich zu dessen Feinden ge
schlagen hatten , ist Deutschland , nachdem es die
Waffen gestreckt , gezwungen gewesen , das un -

tieheuerliche , das elementarste Völkerrecht ver >

höhnende Versailler Diktat zn unterschreiben .
Nie ist einem großen Knlturvolke ivie das

deutsche derart mitgespielt worden .
Deutschland mußte dag kerndeutsche Elsaß und

Deutsch - Lothringen , seine mühsam zurück -
eroberte Westmark , herausgeben , mit Posen und
einem Teil von Westpreußen , Danzig und Me -
mel seine Ostmark drangeben : mit Nord -Schles -
wig in seine Nordmark Bresche legen lassen .
Mühte seine sämtlichen überseeische » Besitz » » -

ge » , seine Kolonien , preisgeben . Mußte sein
gesamtes Heerwesen von Gruud aus vernichten ,
sein ganzes Kriegsmaterial zerstören oder ans -
liefern . Mußte au Stelle der allgemeinen Wehr -
Pflicht iwie solche nachgerade jedem europäischen
Staatswesen zusteht » sich mit einem Söldnerheer
von höchstens 100 000 Mann abfinden , das , bei¬
läufig gesagt , das Dreifache kostet . Mußte seine
sämtlichen Festungen im Westen , Norden nnd
Osten , soweit sie nicht in feindliche Hände über¬
gingen , schleifen . Mußte Rhein , Donau , Elbe
und Nord - Ostsee - K« Ual internationalisieren las
sen . Mußte seine Kriegs - und Handelsflotte
zerstören oder auslieferu usf . Mußte endlich
die Besetzung der Rheinlande und - Linie ans
resp . 1 .

'
) Jahre zugestehen !

Allen diesen „Verpflichtungen " ist Deutschland
nachgekommen . Hierzu kommen die sog . Repa¬
rationszahlungen nnd -Lieferungen , die bis au
den Rand des Staatsbankroites beglichen wor -
den sind .

Hingegen haben die „Verbündeten "
, Frankreich

an der Spitze , ' den Versailler „ FriedenS " -Ver -
trag nicht geachtet . Obgleich in bezug aus Ober -
schlesien mir eine Volksabstimmung vorgesehen
war und diese zugunsten Deutschlands ausfiel ,
wird , mit Hilfe des Genfer Völkerbundes , der ,
wie dies Nitti , der italienische Ministerpräsident
a . T ., dessen Unterschrift unter dem Versailler
Diktat steht , immer wieder betonte , nur
ei » Bündnis der Kriegs - und Groß¬
mächte darstellt zur Durchführung des Ver -
failler Henkervertrages , Oberschlesien auseinan -
dergerisseu und zur Halste Polen zugesprochen .
Mittels des „polnischen Korridors " ist zudem
Ostpreußen vom übrigen Preußen völlig los -
getrennt ivorden . Statt es bei der militärischen
Besetzung der Rheinland ? zu belassen und nicht
in die Zivilverwaltnng überzugreifen , haben die
Franzosen lim Bnnoe mit den Belgiern ) sich
der gesamten Zivilverwaltung bemächtigt und
mit alle » erdenklichen Mitteln eine separat !
slische Bewegung inszeniert , um die betreffen
den Laude von Deutschland loszureißen ! Sind
sie , Vertragsbruch auf Vertragsbruch häufend ,
in das Ruhrgebiet eingerückt und haben weite
Strecken der rechtsrheinischen £ aude besetzt !
Um es schließlich über England zu gewinne » ,
die Kölner Zone am 1 . Januar 192? nicht zu
räumen !

Deutschland bekam nicht einmal zu ivisse » , in -
wiefern es den Verpflichtungen des Versailler
Vertrages nicht nachgekommen sei . Volle fünf
Monate haben die „Verbündeten " gebraucht , um
sich über die aiigebliche » „Verfehlungen "

Deutschlands zu verständigen und diese kund zu
geben . Sie sind danach .

Daß Deutschland soweit entwaffnet und ge¬
knebelt ist , daß es zurzeit au Krieg nicht den -
keu kau » , ivird eingeräumt . Allein es habe noch
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immer die Möglichkeit , im Laufe der Zeiten ein
Volksheer aufzustellen ! Unsere Fabriken müh -
ten noch weiter zerstört werden , der General -
stab vollends verschwinden usw . Es wird sogar
verlangt , daß General von Seeckt seines
Amtes entsetzt werde ! Die 100 000 Mann
Söldnertruppe sei nur zugestanden wor -
den , um die Ordnung im Julande aufrecht zu
erstalten und die Grenzen zu schützen !

Nun denn , meine Herren , mit 100 000 Mann
sind , das werden Sie selber einräumen müssen ,die so völlig entblößten und entmilitarisierten
Grenzen gar nicht zu schützen ! Selbst das kleine
Belgien verfügt über eine ganz andere Wehr -
inacht . Wenn Deutschland auferlegt worden ist ,
es bei 100 000 Mann Söldnern bewenden zu
lassen , so nur , weil die allgemeine Entwaff -
nung , insbesondere der umliegenden Mächte , die
Voraussetzung bildete ? sonst hätte Präsident
Wilson zumal nie und » immer in eine so weit -
gehende Entwaffnung Deutschlands eingewil -
ligt . Statt der Entwaffnung Frankreichs . Eng -
lands , Belgiens , Polens , der Tschechoslowakei ,
um nur diese zu nennen , sind alle umliegenden
Mächte darauf bedacht , die Wehrmacht auf das
höchste zu steigern .

Die vorgebrachten angeblichen Verfehlungen
Deutschlands sind nichts — es gibt dafür kein
anderes Wort — als Schikanen , denen das
Versailler Diktat allerdings Tür und Tor ösf-
stet . Nur dazu da , um als Borwand für die
vertragswidrige Nichträumung der Kölner
Zone zur gefetzten Frist am 1 . Januar 1925 zu
dienen .

So kann es nicht weitergehen . Erst räumen
Sie . meine Herren , das Nuhrgebiet und die
Kölner Zone . Alsdann wollen wir sehen , ob
wir unsererseits irgend rückständig sind .

Durch die Fortdauer der Besetzung des Ruhr -
gebietes und der Kölner Zone , die nur zu snmv -
toinatisch ist , wird der Dawes - Plan in seinen
Grundlagen in Frage gestellt .

Reden Sie nur uicht vom „europäischen Frie -
den " ! Dieser wäre wohl durch das so völlig
wehrlose Deutschland in Frage gestellt ? Seit
6 Iahren , da Dentschland am Boden liegt , und
Ihren Forderungen , mochten sie noch so unge -
heuerlich sein , bis zum äußersten nachzukommeu
bestrebt gewesen ist , haben Sie den Krieg in
neuer Form fortgeführt .

Geben Sie Deutschland seine Selb -
ständigkeit wieder , und der Friede
ist da .

Wenn Frankreich immer noch und immer wie -
der nach weiteren „Sicherheiten " gegen Deutsch -
land ruft , so nur unter der Annahme oder viel -
mehr dem Vorgeben , daß es von Deutschland
immer wieder überfallen worden sei . Man
kann die Geschichte nicht unverfrorener auf deir
Kopf stellen . Es genügt . Ludwig XIV . und Na -
poleon I . zu . nennen , um den ganzen Wahnwitz
dieser Behauptung an den Tag zu legen . Auch
1870 hat Frankreich an Deutschland den Krieg
erklärt , nur um noch zu verhindern , daß es sich
zu einem nationalen Staatswesen zusammen -
schließe und die Rheinlinie wieder zu gewin -
nen und damit Deutschland unter sein Schwert
zu bringen . Um schließlich 1914 mit Hilfe der
russischen „Dampfwalze " und der englischen
Flottenmacht womöglich doch noch an dieses Ziel
zu gelangen .

Nicht das übermächtige , in Waffen starrende
Frankreich braucht „Sicherheiten " gegen Deutsch -
land , sondern Deutschland solche gegen Frank -
reich und dessen Verbündete , mit denen es
Deutschland umkreist hat . Das muß nachgerade
jedes Kind einsehen .

Arth . Böhtlinak .

Abberufung des österreichischen Gesandten in
Berlin.

Berlin , 8 . Juni . Wie die „Neue Freie Presse "
erfährt , wird der österreichische Gesandte Riedl
nach Berlin zurückreisen und am Mittwoch dem
Reichspräsidenten - sein Abberufungsschreiben
überreichen . Bis zur Ernennung des neuen
Gesandten wird die Berliner Gesandtschaf ! von
dem gegenwärtigen Generalkonsul in Köln ,
Ploennies , geleitet werden .

Nachdenkliche Reisegeschichien.
In den Dünen liegt grellweiß die Sonne . Wie

blaugrüne Seide spannt sich die See , streichelt
mit sanftem Saum über den Badestrand . Und
aus dem Badestrand steht ein kleiner Bub und
schreit mörderlich . Er schreit einen ganzen
Volksauflaus zusammen : „ Mama — Mama ~ l "

„Was ist denn mit deiner Mutter ? " fragt der
Mann , der eigens dazu hergestellt ist, damit nie -
mand ertrinkt , uud klemmt die Warnuugs -
trompete , mit der er waghalsige Schwimmer zu -
rücktutet , unter den Arm .

Der Bub weist auss Wasser hiuaus . Da drau -
ßen , einen Steiuwurs weit , plantscht seine Mutter
seelenvergnügt im Flachen herum und hört we -
gen des Wellenrauschens das Wehgeschrei nicht .

„Na , da passiert doch nichts ! " sagt der Mann
beruhigend .

„Aber wenn sie ertrinkt — Mamaaa ! "

„Tie ertrinkt bestimmt nicht , Junge !"

„Aber wenn sie doch ertrinkt — wer kauft mir
dann den Kuchen , den sie mir versprochen hat ? "

*
Beim Abendessen entsteht anf der Terrasse des

Kurhauses plötzlich eine große Aufregung . D >e
Gäste springen auf , deuten auf das Wasser
hiuaus . Man läßt die Suppe kalt werden ,
rennt inö Dorf , alarmiert die Mannschaft deS
Rettungsbootes , die über die Dünen hemiu
stolpert und sich noch im Laufen die Korkwesten
festbindet .

„Wo denn ? "

„Da dranßen ! Sehen Sie denn nicht ? Der
Kops — jetzt ist er wieder weg — da , da !"

„Ten brauchen wir nicht zu retten ! " sagt Hein
Aldermann uud spukt aus , „das is 'n See -
Hund . . . !"

*
Und die Sandbnrgen am Strand !
Neben mir brüllt wieder ein Kind , wie üblich .

Die Mnttcr gibt sich löbliche Mühe , es zu be-
ruhigen . Aber eS nützt nichts . Hier , mitten
unter dem nncndlichen Himmel , in der znsam -
mengewehten Einsamkeit , angesichts des gren¬
zenlosen Meeres — hier steht er und brüllt . Er
kann nicht anders .

Die Untersuchung der Barmat-
Geschäfte.

VDZ . Berlin , 8. Juni .
Der Barmat - Ausschuß des Reichstages setzte

seine Verhandlungen über das Kapitel
„ De ma " - Werke A.G . am Montag fort . —
Zeuge Direktor Robert Aßmann sagte — er ist
Mschästsführer der Großeinkanfsgesellschast
Deutscher Konsumvereine — über die Geschäfts -
Verbindungen der Konsumvereine mit der Am «-
xima bezw . Barmat aus : Die Großeinkaufs -
gesellschast hat selbst keine Geschäfte mit der
Amexima gemacht . Auch die einzelnen Konsum -
vereine haben recht wenige Geschäfte mit dieser
Firma gemacht . Es war allgemein eine Ab -
neigung gegen Barmat vorhanden . Zeuge
Aßmaun sagt über die Beteiligung der Groß -
einkaussgesellschast an der „Dema " aus : Die
Beteiligung wurde in Höhe von nominell 1 Mil -
lion durch Ministerialdirektor Kautz der Groß -
einkaussgesellschast angeboten . Wir betrachteten
die „Dema " als gemeinnütziges Unternehmen
und nahmen die Beteiligung an , verlangten aber
einen Aufsichtsrat von fünf Mitgliedern , der uns
auch zugesagt wurde . Wir dachten bei unserer
Beteiligung vor allem an die Möglichkeit einer
besseren Versorgung unserer Mitglieder mit
Margarine . Wir wollten einen Beobachtungs -
Posten in der Margarinefabrikation haben . Zu -
nächst wußten wir von einer Verbindung mit der
Amexima nichts , sonst hätte ich meiner Gesell -
schast geraten , von einer Beteiligung an der
„Dema " abzusehen . Wir bekamen von der Mit -
Wirkung der Amexima erst Kenntnis im Dezem -
ber 1923, als in einer Aufsichtsratssitzung der
Direktor Lewin von der „Dema " mitteilte , daß
„die ungünstigen Verträge mit der Amexima "
gelöst worden seien .

Zeuge Reichskanzler a . D . Bauer wiederholt
demgegenüber seine früheren Behauptungen ,Barmat verfügte über reichliche Devisen , wo -
durch in der schweren Zeit der „Tema " sehr ge-
Holsen wurde . Im Juli 1923 wurde die Ge¬
schäftsverbindung mit Barmat gelöst -

Zeuge Aßmann bekundet , daß er niemals einen
Einfluß Barmats bei der „Dema " bemerkt habe .

Zeuge Ministerialrat Reimer , der in der
fraglichen Zeit beim Reichswirtfchaftsministe -
rium beschäftigt war und jetzt bei der Schröder -
Bank - Bremen beschäftigt ist , äußert sich über den
mit Barmat abgeschlossenen Kredit - nnd Mate -
riallieferuugsvertrag , an dessen Abschluß der
frühere Ministerialdirektor Kautz und Direktor
Lewin beteiligt gewesen seien , Barmat erhielt
für seine Devisen - und Materiallieferungen
2K Prozent pro Umschlag .

Vorsitzender : Ist von irgend einer Seite ein
Druck darin ausgeübt worden , daß Barmat oder
die Amexima an der „Dema " beteiligt werden
sollten ? und ist Ihnen bekannt , daß Barmat auf
Wunsch der „Dema " gegen Recht und Sitte ge-
schäftlich bevorzugt worden ist ?

Zeuge Reimer : Meines Wissens nicht .
Abg . Dr . Mittelmann <Dpt . ) : Sind Sie ,

Herr Zeuge Reimer , in der Zeit , in welcher die -
ser Vertrag abgeschlossen worden ist , in Ver -
Handlungen mit der Schröderbank wegen Ihres
Eintritts in diese Bank getreten ?

Reimer : Ein Zusammenhang zwischen den
Vertragsverhandlungen der Bremer mit dem
Reiche und meinen Privatverhandlnngen mit
dem Bankhaus Schröder besteht nicht , und ich
bitte den Herr » Vorsitzenden , mich gegen diese
Unterstellung zu schützen . Meine Pnvatver -
Handlungen mit dem Bankhaus Schröder began -
nen übrigens im März 1923. als das Gerücht
umlief , daß das Schatzministcrium auffliegen
würde .

Der nächste Zeuge ist Bankdirektor Geheimrat
H e i m a n n , der seinerzeit Vorsitzender des
AussichtSrates der ReichSkreditgesellschast war .
Er erklärt , daß der auch ihm vorgelegte Vertrag
der „Dema " mit der Amexima - Gesellschast wirt -
schaftlich und finanziell nicht beanstandet werden
konnte , sondern sogar als erwünscht bezeichnet
wurde .

Zeuge Schlosser Donn weist daraus hin . daß
Dir . Lewin sür sich persönlich von den Arbeitern

„Na denn komm , Hännesje ! " sagt die Mutter ,
„uu jehu wir ant Wässerche !" Und führt
deu Jungen an das große , grenzenlose , welt -
weite Meer — ant Wässerche . . .

*
Aber zu Pfingsten waren wir am C h i e m -

s ne . Die Sonne hatte sich in einem unbeschreib -
lich violetten Rosenrot verblutet , über dem wei »
ten See lag ein Opalglanz der geheimnisvollen
Dämmerung , und jenseits erlosch die Alpen -
mauer unter den höchsten , schimmernden Schnee -
gipfeln . Von Frauenwörth her klaug das
Abendläuten — alles war so friedevoll und hei »
lig uud holdselig — „Schäsriu , ach wie haben
sie dich so süß begraben . . .

" Man wagte kaum
zu atmen , und wenn geredet wurde , so war es
im Flüsterton . Sogar die Kellnerin ging leiser
über den Kies .

Und da stand einer auf und fing au , eine po -
litifche Rede zu halten . Sie war sehr vater -
ländisch . Aber sie war auch sehr laut . Am aller -
meisten aber : sie war entsetzlich an der verkehrten
Stelle . Leider durfte man den Redner nicht tot -
schlagen . Denu erstens wäre dies in Anbetracht
seiner gnten Absicht unhöflich gewesen , und zwei -
tens war er immun . Denn es war ein bayrischer
Landtagsabgeordneter .

*
So vergällt man den Menschen ihre besten

Empfindungen . Wir alle , die wir da saßen , spür »
ten in dieser Stunde vielleicht so innig wie nie
das Heimatgesühl und die Liebe zu Deutschland .
Und da tritt dieser Zeitgenosse brüllend in den
Porzellanladen !

Mitbürger , Freunde , Deutsche ! Wenn wir doch
im richtigen Augenblick den Mund halten könn -
ten ! Wenn wir doch wüßten , wodurch und wann
wir uns blamieren ! Wenn wir doch nur ein
bißchen mehr Takt hätten !

Einmal , ein einziges Mal , Hab' ich deswegen
mein Deutschtum halb und halb verleugnet . Es
war auch einer von den wunderreichen Däm -
mernngSabenden , nahe der Rialtobrücke in Ve¬
nedig . Da erschien anf der Bildfläche ein Mann
in genagelten Schnhe » , hiuuntergerutschten Woll¬
strümpfen , braunen Manchesterhosen und einem

Privatarbeiten ausführen ließ , und daß
dem Hauswirt Lewins einmal zwei Fuhren
Kohlen , die für Haselhorst bestimmt waren , zur
Verfügung gestellt worden seien . Weiter führte
der Zeuge aus , daß iljnt von einem Kollegen er -
klärt worden sei , für Direktor Lewin fei aus
den Beständen des Haselhorstwerkes eine hoch -
feine Küche hergestellt worden .

Der Betriebsrat Kollege Walter Hermann hat
dem Zeugen Donn erzählt , daß er anläßlich
einer Besprechung im Direktionszimmer ein
Telephongespräch mit Minister Bauer angehört
habe , in dem von „IlXIMll - Gulöen -Wechseln " die
Rede gewesen sei .

Zsuge Bauer erklärt demgegenüber , daß er
mit geschäftlichen Dingen der „Dema " nichts zu
tun gehabt habe - — Hierauf tritt eine Mittags -
pause ein .

Die Untersuchung der Geschäfte
Kutiskers .

WTB . Berlin , 8. Juni .
Der Ausschutz des preußischen Landtags , der

beauftragt ist , die Beziehungen der preußischen
Staatsbank zu dem Kaufmann Kutisker ,
durch deu die Bauk bekanntlich um viele Mil -
lionen geschädigt worden ist , zu untersuchen , hat
am letzten Freitag seine Arbeit wieder aus -
genommen . Zunächst wurde Major von Horn
vernommen , der jeinerzeit ein EmpsehlnngS -
schreiben sür KntiSker unterzeichnet haben soll .
Vom Vorsitzenden befragt , teilt von Horu mit ,
Kutisker sei bei ihm erschienen und habe um
eine amtliche Einreiseerlaubnis gebeten . Wäh¬
rend Major vou Horn erklärt , die Erlaubnis
sei in der üblichen Weise erteilt worden , bemerkt
der Vorsitzende , Dr . Leidig , es sei doch ausfallend ,
daß Kutisker die Erlaubnis erteilt wurde , Was -
fen zu tragen , und ausdrücklich ihm » die Erlaub -
uis gesagt sei , datz Kutiskers Gepäck uicht re -
vidiert werden solle . — Zeuge von Horn erklärt
anf wiederholtes Befragen , es sei nach Schema F
verfahren worden . Eine Bevorzugung Kntis -
kers liege nicht vor . In der Nachmittagssitzung
wurde der Abgeordnete Heilmann aus seine
Aussagen vereidigt . Er machte zu deu Steno -
grammen seiner Aussagen Ergänzungen nnd Be -
richtiguugeu einiger Punkte . U . a . bemerkte
Heilmann , er habe sich einmal durch die Deut -
sche Bank zwei Papiermark -Aktien der Chromo -
gesellschast in Attenberg kaufen lassen . Auch habe
er in größeren Summen noch einmal 10 000
nnd einmal 5000 Mark erhalten , die er fort --
laufend zur Anschassnng einer Bibliothek
anf Schwanenwerder gebraucht habe . Als Bar -
mat ihm über seinen Streit mit Reichskanzler
a . D . Bauer im Dezember 1923 Einzelheiten mit -
teilen wollte , habe er abgelehnt , über diese ihm
unsympathische Angelegenheit etwas zu hören .

Am Samstag vernahm der Untersuchungs -
ansschnß den Finanzrat Helwig über die
Ausweise , die Kutisker der Staatsbank vor -
legte . Nach seiner Erinnerung habe er Rühe
gesagt , unter den militärischen Ausweisen hätte
sick avich einer befunden , der auf General von der
Goltz zurückzuflihreu sei . Bestimmtes darüber
kann aber der Zeuge nicht mehr sagen . De » Vor -
sitzende bemerkt , daß diese Sache nicht geklärt
sei, sicher sei nur so viel , datz Empfehlungen von
militärischer Seite aus dem Baltikum vor -
gelegeu hätten . Hierauf werden zehn Zeugen
vereidigt , die bereits in früheren Sitzungen ihre
Aussagen gemacht haben , darunter anch der srü -
here s ächsische sozialistische WirschastSminnter
Schwarz , der den Eid in religiöser Form
ablegt .

Gestern , am Montag vormittag , wurde zunächst
Oberfinanzrat Habeuard über die Kredit -
operatioueu Barmat —Kutisker , bei deueu er
nach Aussage Rühes beteiligt gewesen sein soll .
Der Zeuge kauu darüber nichts Bestimmtes
mehr bekunden . Die weitere Vernehmung des
Zcugeu dreht sich um die Frage , ob tatsächlich
die Praxis bei der Staatsbank bestand , daß die
Prüfung der Deckungsfrage Sache der Lom -
bardbeamten war , während die Auszahlung der
Darlehen davon abgetrennt war . Zenge Stühe
hält seine Aussagen in dieser Beziehung voll

blauen Flanellhemd , den Stehkragen hatte er
abgeknöpft und unter dem linken Hosenträger
durchgezogen .

Der Mann sagte : „Sie ! !" sagte er , „wo
gommchn da zum Doscheubalast ? ! "

„Tut mir leid —" antwortete ich swohlgemerkt :
auf deutsch ! ) „ ich spreche Nicht deutsch ! "
Und ging davon .

Eine Weile später merkte ich , daß der Mann
mit dem Toschenbalast noch an der gleichen Stelle
stand und nachdenklich hinter mir drein sah .
Offenbar beschäftigte ihn ein schwieriges Pro -
blem . Kauz .

TheaterunöMuM
Badisches Landestheater .

„ Romeo und Julie " von Ch . Gounod .
Viele romanische Komponisten erhofften von

der Verwendung germanisch dnrchseetter Werke
und Gestalten , die in die Weltliteratur eiugegau -
gen waren , leichte nnd sichere Bühnenerfolge .
Namentlich die berühmtesten der Shakespeare -
schen und Goetheschen Dichtungen wurden ans
ihre Tauglichkeit für die Zwecke der Großen
Oper geprüft uud zumeist würdig befunden ,
aber anch an Schillers Jugenddramen ging man
nicht achtlos vorüber . Diese Spekulation auf
breite , selten aus tiefe Wirkung deckte in üen
sehr zahlreichen Fällen die mächtige Klnst zwi -
schen den beiden Empsindungswelteu aus : die
Namen , die Stoffe waren zu erobern , aber nicht
das germanische Gemüt . Was jene Komponisten
dafiir hielten , veranlaßt «: sie , das Weichlichste
und Süßlichste romanischer Ausdrucksart in
Ueberfülle zu verströmen und so den fundainen -
talen Unterschied erst recht deutlich zu machen .
Ausnahmen bilden Verdis „Othello " und Fal -
st äff ."

Charles Gonnod hatte sich Goethes „Faust " u.
Shakespeares „Romeo und Julie " erwählt . Die
beiden Kompositionen , die ein Zivischenraum von
acht Jahren trennt , find ungleich ausgefallen .
„Margarethe " l „ Faust, " 1839 znm erstenmale aus¬
geführt ) enthält einige Nummern , die anch vor
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aufrecht . Es sei Schuld der Lombardbeamten ge»
wesen , datz die Prüfung nicht nach den bestw '» '
den festen Grundsätzen erfolgte . Der Zeutie
Habenard gibt zu , datz bei Lombardgeschäften w"
Banken , die als sicher galten , die Prüfung >U"1l
immer streng vorgenommen worden sei . Dlrer -
tor Schröder betonte , eL wäre Pflicht der .Low'
bardbeamten und ber Referenten gewesen , streng
darauf zu achten , datz nur gewisse Depots nno
nicht lediglich die Aktien eines Konzern ,
hereingenommen wnrden .

Oer Abschluß des Saartages
in Hannover.

WTB . Hannover . 8 . Juni .
Den Höhepunkt der Tagung des Bundes

„Saarverein " bildete die öffentliche Kundgebung
am Sonntag im Stadion . Zuerst sprach Bnn -
desvorsitzender Oberlandesgerichtsrat A u -
d r e e s , der einen geschichtlichen Ueberblick fl«"
und dazu aufforderte , den Rhein - und Saa ^
ländern in ihrem Kampf zu helfen , der um de«
heiligen deutschen Strom geführt werde .
Redner würdigte besonders die Arbeiten des
Bundes um die Aufrechterhaltung des Dcutlw -
tums an der Saar und schloß : Die Gemeinsam '
keit mit den Deutschen im ganzen Rheinland
könne und werde nicht untergehen , sondern alle»
zum Trotz siegen .

Oberpräsident N o s k e wünschte im Auftrag
der preußischen Regierung , daß die Arbeit de-
Bundes „Saarverein " zur Stärkung des Wider -
standswillens der Bevölkerung des besetzten
Gebietes dienen möge . Die preußische Regie '
ruug werde für ihren Teil alles tun , um trov
des Versailler Vertrages die Freiheit zu er-
ringen . ( Bravo !) .. . .Halke - Saarbrücken übermittelte die Gritp *
des deutschen Saarvolkes .

Als letzter Redner sprach Dr . R o s ch - Ander¬
nach . Er berichtete von der Not und der treue »
Entschlossenheit des Rhein - und Saarvolkes . Es
wurde sodauu die Abseuduna eines Danktele -
gramms an den Reichspräsidenten beschlossen ,
dem das Gelöbnis völliger Hingabe an das Va¬
terland abgegeben wurde , a.uf daß es wieder
frei werde . — Abends fand in der Stadthausein Festessen mit anschließendem Kommers statt -

Parteitag der Bayerischen
Volkspartei .

TU . München , 8. Juni .
Auf dem Parteitag der Bayerischen Vol !F-

partei wnrden die Vorgänge bei der Reichs¬
präsidentenwahl und das Verhältnis der Baye -
rischen Volkspartei zum Zentrum eingehend
berg -ten . Das Ergebnis der Aussprache über
den ersten Punkt wird dahin zusammengefaßt ,
daß die Geschlossenheit und Einigkeit der Baye -
rischen Volkspartei trotz unterschiedlicher
Ausfassung über die Zweckmäßigkeit der Wahl -
parole unangetastet geblieben ist und der Aus -
gang der Reichspräsidenteuwahl als ein be -
grüße nswcrtes Ergebnis unerkannt wird .
Was das Verhältnis zum Zentrum anlangt , s»
wurde erneut der ernste Wille beton : , den Weg
einer Wiederannäherung einzuhalten . Im wei -
tereu Verlauf der Verhandlungen betonte
Ministerpräsident Dr . Held die Notwendigkeit
eines direkten Finanzausgleichs uud erklärte ,
die diesjährige Politik der Reichsregierung und
der ausschlaggebenden Reichstagsparteien be-
weise , daß die Staatlichkeit der Länder nach wie
vor am ernsthaftesten gefährdet fei . Die Ab -
ficht , die Länder finanziell abzudrosselu und
ihnen so die Erfülluug ihrer staatlichen und
kulturellen Aufgaben unmöglich zu machen , fei
unverkennbar vorhanden . Dabei könne man
leider nicht von einer Besserung des Verhält -
nisses zwischen Reich und Ländern reden .

Der Nachfolger Pacellis in München.
WTB . Rom , 8. Juni . Der Erzbifchof Alberto

Vassalle di T o r r o g r o s s a ist znm apostoli -
schen Nuntius in München ernannt
worden .

dem strengsten deutschen Urteil sehr wohl be-
stehen . Die Vertonung der Ballade „Es ivar
ein König in Thüle " ist ausgezeichnet geglückt
und die Kcrkerszene im letzten Akt baut sich in
grandioser dramatischer Steigerung auf . Auch
das Jahrmarktsfest hat Frische und Farbe .
Alles übrige ist guter französischer Kitsch , saubere
Faktur , süßlicher Inhalt , spielerische Koketterie .
Diese Vorzüge sind in der im Jahre 1867 kom -
panierten großen Oper „Romeo nnd Julie " sehr
merklich verblaßt . Gounod arbeitet hier mit
verbrauchten Klischees , Julia hat ihren Walzer
wie Margarethe und wird durch ihn ebenfalls
anf das Niveau äußerlicher Koketterie herab -
gedrückt , ja , in dem Pagen Stefano erscheint ein
zweiter Sybel uud singt ein schmachtendes Lied -
che» . Die musikalische Deklamation bringt kei-
nen neuen Rhythmus , keine neue Wendung ,
ältestes Gut der Große » Oper wird unbedenklich
hervorgeholt . Nur die Instrumentation zeigt
Geist und Geschmack.

Die Neneinstudieruug dieses Werkes lohut sich
denn auch nur , wenn eine Bühne über zwei
hervorragende Vertreter der beiden Haupt -
Partien verfügt . Junge , klangvolle , blühend
frische Stimmen sind dafür nötig , fympatische
Erscheinungen , an die sich das Interesse uulöS «
bar knüpft . In Malie F a n z und Wilhelm
Nentwig besitzt das Badische Landestheater
zwei solche Künstler , die nur sich selbst , ihren
warmen , schimmernden Ton und ihre sich immer
mehr vervollkommnende Gesangsknnst ein -
zusetzen brauchen , um der etwas matten Oper
znm Erfolg zu verhelfe » . Das war gestern
abend der Fall und mit Recht erhielten sie für
ihre vorzügliche » , einheitlich gestalteten Leistun -
gen starken Beifall , Malie Faiiz nach dem ge¬
schickt gesungenen Walzer auch bei offener Szene .
Wundervollen Wohllaut gab Dr . Hermann
W u ch e r p f e n n i g der dankbaren Gesangs »
Partie des Bruders Loreuzo . Durch edlen Ton
und meisterliches Spiel hob Max Büttner
den Grasen Capulet bedeutsam hervor . Gut
charakterisierte Albert Peters den wilden Ty -
balt, ' in Maske , Darstellung und Stimmsärbnng
bot er ein lebeusvvlles Bild des jugendlichen
Streithahns . Als Graf Paris und Mereutio be-
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Die Arbeitgeberschast
über die Lohnentwicklung

Berli « . 8 . Juni .
Das Nachrichtenbüro Telegraphen -Union ver -

Met «ine Veröffentlichung der Arbeitgeberver -

^ de , in der es heißt :
oj

^ urch Angriffe in der sozialdemokratischen
%« tfe veranlaßt , hat sich die Vereinigung deut -
Ml Arbeitgeberverbände entschlossen , ihre
Angabe vom 12. Mai an den Reichskanzler ,
? ' e in Abschrist auch den übrigen Reichsmini -
wer« und dem Reichsbankpräsidenten zugestellt
Mden war , zu veröffentlichen . Die Veröffent -
Uchung ist bisher nicht erfolgt , weil die Ver -
°"Ngung den Entschließungen der Rcichsregi «-

nicht vorgreifen wollte .
. . beginnend mit einer Schilderung der wirt -
Mftlichen Grundlagen der deutschen Arbeits »
Bedingungen und Lebenshaltung stellt die Ein -
?° ° e fest, daß durch den Verlust an Menschen -
trden in den landwirtschaftlichen Ueberschuß -
gebieten , an industriellen Rohstoffen und Absatz -
»kvieten , an deutschem In - und Auslandsver -
mögen , und an deutschem Sparkapital die wirt -

j^ >tlichen Kräfte der deutschen Volkswirtschaft
'n Turchschnitt auf 70 Proz . der Vorkriegszeit

heruntergedrückt worden sind . Obwohl die
Grundlagen unserer Volkswirtschaft noch nicht
wieder festgefügt seien , hätte sich der Lebens -
Mltungsstandard des deutschen Volkes seit dem
uebergang zur stabilen Währung ständig und
weientlich gebessert . Das Lohnniveau sei dau -

gestiegen . Es liege im April 1925 50 bis
off ^ roz . über dem Stande vom Januar 1924 und

bis 25 Proz . über dem Stande vom Juli 1924.
Die Kosten des Unternehmers aus privaten

und Lfsentlich - rechtlichen Lasten aus dem Ar -
?kltsertrag lägen heute um 60t - 100 Proz . über

5 . Vorkriegsstand .
. Die in der Öffentlichkeit verbreitete Behaup -
' Ung über deutsche „Hungerlöhne " sei angesichts
^

>e>er Entwicklung und vor allem angesichts der
^ lektiven Lohnstatistiken falsch . Der Unterschied
j
* 1 deutschen und ausländischen Reallöhne sei,
Venn man von den Bereinigten Staaten von
Nordamerika absieht , nur noch gering .

Die deutsche Unternehmerschaft könne Lohn -
Erhöhungen , die zu Preissteigerungen führen
wußten , iticht verantworten . Bon der Lohn -
Gestaltung in den kommenden Monaten werde es
uohangen , ob sich der „F e st p r e i s b e s ch l u ß"

^ es Reichsverbandes der deutschen Industrie auf -
Lcht erhalten läßt oder nicht . Ein durch die
Verhältnisse erzwungenes „Gleitpreis -
Lüftern " müsse die schwersten Schaden für
^ Ntschast , Währung und Volk haben .

Die Eingabe fordert den sofortigen Uebergang
langfristigen Lohn - und Arbeitszeit -

tarifen .
. Nach einer scharfen Stellungnahme gegen die
Lotung der Gewerkschaften in der Lohn - und
Arbeitszeitfrage kommt die Eingabe zu dem
Schluß , daß es auch Aufgabe der Reichsregie -
? l| ng fei , den als Auswirkungen der Dawes -
Belastungen hereinbrechenden schweren Wirt -
Ma^tskämpfen und Wirtschaftskrisen nach Mög -
Mkeit vorzubeugen und durch die rückhaltlose
Aetonung dessen , was ist , das gesamte deutsche
« olk , ehe es zu spät ist, über den E r n st der
-̂age aufzuklären .

Deutsches Reith
Ende des Stuttgarter Bauarbeiterstreiks .

. . r . Stuttgart , 7. Juni . Der Bauarbeit erstreik
durch die Vereinbarungen vor dem Schlicht -

Ausschuß wieder beendigt worden . Dem Ergeb -
Vis der Verhandlungen ( Heeauffetzung des
Stundenlohnes von 1 M. auf 1 .20 Jl , verlangt
waren 1 .30 M ) stimmten Arbeitgeber uud Ar¬
beitnehmer außer dem Tiefbauarbeiterverband
öu . Die Arbeit wird am Montag wieder auf -
genommen .

Streik der Duisburger Hafenarbeiter .

. Duisburg , 7. Juni . Seit gestern befinden sich
die Hafenarbeiter im Ausstand . Die bereits fett
längerer Zeit geführten Verhandlungen hatten

zu keinem Ergebnis geführt und da die Arbeit -
geber die Forderungen der Hafenarbeiter nicht
bewilligten , legten diese gestern die Arbeit
nieder .

Anklage gegen die Roechling -Buderus -Werke.
Berli » , 7. Juni . Nach einer « lättermeldung

aus Oberhausen hat die Staatsanwaltschaft
gegen die Verwaltung der Roechling -Buderus -
werke in Holsterhausen Anklage erhoben . Die
Gesellschaft wird beschuldigt , während deS pas¬
siven Widerstandes vom Reich auSge -
dehnte Unterstützungsgelder erhalten zu haben ,
obwohl die Werke mit genügendem Absatz
weiter arbeiteten .

Zu dem Zusammenstoß in Teltow .
WTB . Berlin , 8. Juni . Der blutige Zufam -

menstoß in Teltow zwischen Landjägern und
Kommunisten hat ein weiteres Todes -
opfer gefordert . Der Arbeiter Kurl Sparta -
zick aus Friedenau , der mit einem schweren
Bauchschuß in das Lichterfelder Krankenhaus
eingebracht worden war , ist , der „B . Z .

" zu -
folge , in der Nacht seinen Verletzungen
erlegen . — Der Amtliche Preußische Presse -
dienst teilt mit . daß das preußische Ministerium
des Innern sofort von allen in Frage kommen -
den Dienststellen Bericht eingefordert hat . So -
bald die Ermittlungen , die sich naturgemäß u . a .
auf die Vernehmung zahlreicher Personen er -
strecken , abgeschlossen sein werden . wird die
Öffentlichkeit weiter unterrichtet werden .

Die Nachforschungennach Amundsen
WTB . Oslo , 8. Juni .

Die Leitung des norwegischen Luftvereins be-
fchäftigte sich heute mit den verschiedenen Plänen
zur Aufsuchung der P o l a r f l i e g e r .
Als Sachverständige nahmen an den Beratun -

gen Kapitän Gotfred Hansen . Kapitän Sver -
drnp , Major Jsachsen . sowie als Vertreter des
Landesverteidigungsministeriums Kapitän Ost -
bne teil . Man war sich darin einig , daß sür
Amundsen und seine Begleiter vier Rück -
kehrmöglichkeiten beständen , und zwar
nach Spitzbergen . Ostgröulaud . Nordwestgrön -
land und Cav Columbia . Durch die Expedition
der norwegischen Regierung sei der Kundschaf -
terdienst genügend gewährleistet . Hinsichtlich
der Absuchung der Gegend bei Ostgrönland
wurde beschlossen , durch das Ministerium des
Aeußeren den französischen Polarforscher C h a r -

e o t fragen zu lassen , ob er sich dieser Aufgabe
widmen wolle . Hinsichtlich der Nachforschungen
in der Gegend von Westgrönland und Cav Co -
lumbia will man sich an das in Nenyork gebil -
dete Komitee zur Hilfeleistung sür Amundsen
wenden .

Der schwedische Polarforscher Godsred Han -
sen erklärte nach den Beratungen in einem
Interview , wenn es Amundsen geglückt sei , den
Pol zu erreichen , werde er , falls er seine Flug -
zeuge nicht mehr benutzen kSnne , unziveifelhaft
versuchen , das Cap Columbia zu Fuß zu
erreichen . Ter Weg nach dem Cav sei ein
Drittel kürzer als nach Spitzbergen . Außerdem
befinde sich bei Cap Columbia ein Depot , das
Amundsen selbst errichtte habe . Sobald Amunb -
sen das Cap Columbia erreicht habe , könne er
als gerettet gelten .

*
E . Mailand . 8. Juni .

Walfisch sä nger , die nördlich der nor -
wegischen Inseln überwintert haben , berichten
der Mannschaft der „Fram "

, die bei der Dänen -
insel liegt : Am Tage des Aufstieges Amundsens
und seiner Gefährten habe in dieser Gegend
Nordostwind geherrscht und es habe auch stark
geschneit . Da die Flieger trotz dieses schlech -
ten Wetters weiter nach Norden vordrangen ,
mutz man annehmen , daß der Schneesturm nur
lokaler Natur war und sich auf das Gebiet
nordwestlich der Spitzbergen - Jnsel beschränkte ,
während im Polargebiet sichtiges Wetter
herrschte . In den letzten Tagen ist indessen
nebliges Wetter und eine Hebung der Tempe -

ratur über Null Grad eingetreten . Der Früh -

ling hat im Polargebiet begonnen und

der Schnee beginnt zu schmelzen . Bon Zeit zu
Zeit kommen jedoch noch kalte Nebel vom Nord -
vol .

VerschiedeneMeldungen
Eine Erklärung des französischen Finanz -

Ministeriums .
TU . Berli « . 8. Juni . Der Montag " meldet

aus Paris : Dem „Petit Parisien " sind vom
Finanzministerium nachstehende Erklärungen
zugegangen :

Das neue Steigen der ausländischen ^ eviien
ist rein spekulativer Natur . Dies wird
durch die Tatsache bewiesen , daß am Samstag
die Börse von Nenyork und London geschlonen
waren . Angesichts dieser Haltung der Spekn -
lation im französischen Franken ist der Finanz -

minister geneigt zu intervenieren . Er verfügt
über genügende Mittel , um diese Offensive ab -

zuwehren . Es wäre unpraktisch , im voraus
anzukündigen , ob die Intervention bereits an -

fangs der kommenden Woche erfolgen wird oder
das Finanzministerium es vorsieht , daß sich die
Verkäufer von Franken noch stärker engagieren .
Man mutz jedoch die im Umlauf befindlichen
Gerüchte dementieren , nach denen Caillanx die
Absicht haben soll , bei einem mehr oder weniger
phantastischen Kurs des englischen Pfundes , bei -
spielsweise bei 110 oder 120 Franken , zu inter -
venieren . Diese Gerüchte entbehren jeder Be -
grüudung .

Schloszbrand in Gaienhofen .
TU . Radolfzell , 8. Juni . Heute nachmittag

2 Uhr brach in dem hiesigen alten Schloß , der
ehemaligen Bogtei des Erzbischoss von Kon -
stanz und jetzt LanderziehungSheim für Mäd -
chen, auf bisher unaufgeklärte Weise Feuer
aus und ergriff in wenigen Minuten deu gan -
zen mächtigen Dachstuhl . Ortsbewohner nnd
Leute der Gaienhofer Löschmannschaft waren
alsbald an der Brandstelle . Die Schloßbemoh .
ner , etwa SO Personen , konnten sich rechtzeitig
ans dem brennenden Gebäude retteu . Den ver -
einten Bemühungen der benachbarten Fener -
wehren , sowie derienigenvon Radolfzell und den
Loschzügen vou Konstanz und Singen mit
Motorspritzen gelang es gegen ?47 Uhr abends
das Feuer einzudämmen .

Von dem großen Gebäude , das ein historisches
Wahrzeichen von Gaienhofen am Untersee bil -
dete , sind der ganze D a ch st u h l und der
dritteStockabgeb rannt . Zweites Stock -
werk und Erdgeschoß stehen noch , sind aber durch
Wasser stark beschädigt . Die Besitzerin des
Schlosses nnd des Erziehungsheims ist versichert .
Die Schülerinnen wurden vorübergehend in be-
nachbarten Anstalten untergebracht . — Dies ist
in kurzer Zeit der zweite Schloßbrand am Uu -
tersee , nachdem im vergangenen Jahre das be -
rühmte Schloß Marbach zum großen Teile nie -
dergebrannt ist.

Ein Motordefekt der „Los Angeles " .
TU . Nenyork , 8. Juni . Bei seinem Fluge

nach St . Paul im Staate Minnesota setzten
über der Stadt Cleveland zwei Motoren des
Luftschiffes „Los Angeles " ans , das dadurch ge¬
zwungen war , nach Lakehurst zurückzukehren .

Der Massenmord bei Koburg .
WTB . Haßenberg bei Koburg , 8. Juni . Der

Ermordung durch den Korbmacher Brückner
ist nnr dessen eigenes l ^ jähriges Töchterchen
entgangen , das er nicht bei seiner getrennt von
ihm lebenden Frau in Liudenberg vorfand . Die
Leichen der 10 Opfer werden morgen beerdigt .

3 Opfer eines Bootsunglücks .
WTB . Berlin , 8 . Juui . Auf dem Lehnitzsee

bei Oranienburg kenterte gestern nachmittag ein
mit vier Personen besetztes Ruderboot . Drei
der Insassen ertranken .
Die Opfer des letzten japanischen Erdbebens .

WTB . Tokio . 8 . Juni . Die amtliche Erbeben¬
statistik stellt fest : Nach der von verschiedenen
Zeitungen veröffentlichten Statistik über das
letzte Erdbeben wurden 381 Personen getätet , 081

verwundet , 2V Personen werden vermißt . 2160
Häuser ( natürlich japanische Bauart : Die Red .)
sind vollständig , 1919 teilweise zerstört .

Die Kommunisten aus den Schienen der
Straßenbahn .

WTB . Wien , 7. Juni . Gestern nachmittag ver -
anstalteten kommunistische Arbeitslose einen
Demonstrationszng . Bei dieser Gelegenheit
legten sich mehrere hundert Mann ans die Schie -

nen der Straßenbahn , so daß der Straßenbahn -

verkehr unterbrochen wurde . Erst nach einer
Stunde gelang es der Sicherheitswache . die
Männer zum Räumen der Gleise zu bewegen .

Ocuischer Rundflug 1925
Glückliche Beendigung der 4 . Schleife . — Start

zur 5. Schleife : Berlin —Liegnitz — Breslau —
Frankfurt a. O .— Stettin — Stralsund — Rostock

—Berlin (1034 Km .) .
TU . Berli » , 8. Juni .

Von den vorgestern srüh zur vierten Schleife
gestarteten 30 Rundfliegern kehrten bis zum
Abend 20 zurück . Gestern vormittag sind wvi -

tere fünf Flugzeuge gelandet : da noch die Rück -

kehr einer ganzen Reihe von Flugzeugen erwar -

tet wird , ist für heute mit einem weit größeren
Start als am Samstag zu rechnen . Entgegen
den am Samstag verbreiteten Gerüchten über

den Unfall des Rundflicgers Botsch ist zu be -

richten , daß er von der Wasserkuppe , wo er vor

einigen Tagen notlandete , wohlbehalten in

Darmstadt eingetroffen ist . Auch das Gerücht
über den Brand und Absturz eines Flugzeuges
zwischen Augsburg und Nürnberg bestätigt sich
nicht , da das betreffende Flugzeug glücklich in
Berlin gelandet ist.

Heute srüh 4 Uhr stiegen zur fünften und letz-

ten Schleife des Deutschen Rundflnges ins -

gesamt 37 Flugzeuge aus .
Eine neue Glanzleistung Bäumers .

TU . Berlin , 8. Juni .

Auch heute ist wieder Bäum er auf seinem
schnellen Eindecker „Sausewind " . D 639 an der
Spitze . Er startete beute früh 4 .43 Uhr mit sei -

nein Beobachter Pampe und legte die 1050 Kilo -
meter lange Strecke der fünften Schleife Lieg -
nitz—Breslau —Frankfurt an der Oder —Stettin
—Stralsund und Rostock nach Berlin in etwas
über acht Stunden zurück . Seine Landung er -
folgte 12,50 Uhr auf dem Tempelhoser Feld .
Ter neue Erfolg Bänmers ist um so bemerkens -
werter , als die Benzinleitung nicht ganz in Ord -
nung war .

Den zweiten Platz belegte der Verkehrsflieger
Polte auf Udet U . 8 , der heute morgen 4 Uhr 58
mit seinem „Bordwart - Redler " gestartet war ,
und dessen Landung aus dem Tempelhoser Feld
um 1 Uhr 40 nachmittags erfolgte . Als dritter
landete der alte Friedensflieger Basser , der
auf seinem Heinkelslugzeuge 5 Uhr 07 früh das
Tempelhoser Feld verließ und 2 Uhr 10 nach¬
mittags das Zielband überflog . Die Flieger
sagten übereinstimmend aus , daß der Flug be -
sonders auf der letzten Etappe von Rostock nach
Berlin über das sehr böenreiche Gebiet von
Mecklenburg recht schwierig gewesen >sei.

Nach Meldungen von der Flugstrecke mußten
in Liegnitz Gorres und Plcwkert mit L 631
ivegen Motordefekts notlanden . In Wellers -
dorf ging Lörzer auf 623 wegen Aussetzen des
Motors nieder . Fahrgestell und Propeller wur -
den zertrümmert , der Pilot blieb unverletzt .
Nordwestlich von Forst in der Nähe des Dor -
ses Hornow notlandete Jakob auf 673. Wegen
Beschädigung der Motorenlager mußte 624 bei
Heinau notlanden . In Greifenhagen landete
wegen Motordefekts , wahrscheinlich Zylinder -
bruchs , 638 , die Insassen sind unverletzt . Zieg -
ler landete aus 663 in Stettin wegen Benzin -
Mangel , um sich dort zwei Stunden aufzuhalten .

Wie weiter aus Stettin gemeldet wird , trafen
auf dem Flughafen in Krekow mit dem Junkers -
Verkehrsflugzeug 370 Ministerialrat Branden -
bürg , Ministerialrat Mühlich -Hosmann u . Regie -
ruugsrat Meyer vom Luftverkchrsamt ein , die
die in Stettin gelandeten Flieger begrüßten und
den Ausbau des Flughafens Altdamm besich-
tigten .

jährten sich die Herren Loichinzer und

^- öser aufs Beste , auch gesanglich durchaus
Anerkennenswertes leistend . Hilde Baß -

^ ehlmann sang den Stefano etwas zaghaft .
Der kleineren Partien nahmen sich Marie
Mosel - Tom schick sowie die Herren Lan -
» er , K a l n b a ch und G r ö tz i n g e r mit aller
^ iebe an .

Staatskapellmeister Alfred Lore ntz weckte,
'̂ om Orchester hingebungsvoll unterstützt , die
'.eine Klanglichkeit der Partitur , die in dieser

Einsicht eine so achtsame Interpretation wirklich
^ohnt . Die szenische Leitung Hans B u s s a r d s ,
wohlbedacht , sorgfältig und gediegen , erfuhr
durch die schmückende Kunst Emil B u r k a r d s
» nd Marg . Schelle nbergs wertvolle Unter -

stützung .
A . R .

X

^ Freilichtbühne Ettlingen . Unter den wind -

bewegten grünen Bäumen des Watthaldenparkes
sand das Lustspiel des alten Italieners Gol -
do ni ( 1707—1793) ..Der Diener zwe ier

Herren ", das auch einmal über die Bretter
des Landesthcaters gegangen ist . eine iröhUche
Auferstehung . Das saubere , ergötzliche Stuck¬
lein war nicht nur literaturgeichichtlich inter¬
essant als ein Beispiel dafür wie hier ein be-

»abter . an Moliöre geschulter Theaterdichter , ein
keiner Humorist und Menschenkenner , die alte

Äegreifkomödie , öie „Commedia dell arte , UN'0
ihre schablonenhaften Figuren mit frechem Blut

und sprühendem Leben erfüllt und so etwas

Äeues , Eigengewachsenes geichafsen hat es tjt
? uch , abgesehen von solchen Betrachtungen , mit

leiner zwar gänzlich unkomplizierten und unver .

tieften , aber bunten , bewegten Handlung , der

klotten , schlanken Linienführung , der köstlichen
Situationskomik und dem witzigen , fem ^ icharf -

ten Dialog , der in der geschickten Uebertragung
foitz Knöllers gut zur Geltung kam . eine pracht¬
voll gesunde , herzhafte , harmlos fröhliche Unter ,

baltungskost . Die heitere Stimmung der Posse ,
noch erhöht durch das herrliche , klare Wetter ,
kam durch die beschwingte , übermütig einher -

tanzende Darstellung , die von der echten , nnbe -

iangenen Freude am Spiel getragen wurde ,
Zwingend und mitreißend zum Ausdruck . Alwin

Emmert gab den Diener Trufsaldino keck ,
ausgelassen , spitzbübisch , oft mit überwältigen -

der Komik des Mienenspiels . Gerda Jos wich
war eine reizende Beatrice , der die Männerklei -

dnng vorzüglich stand , so daß sie ihren wieder -

gefundenen Liebhaber Florindo , den Rudolf
R e i m a n n sehr sympathisch und mit feinem
Humor verkörperte , mit Recht entzückte . Auch
die übrigen Darsteller , samt dem Spielleiter
Friedrich Beug , konnten sich ohne Ausnahme
in den Beifall teilen , der nach Truffaldinos
lustiger Abschieds rede lebhaft und reichlich ein -

^
Interessant war der Vergleich mit dem zwei -

ten , viel kürzeren Stückchen , dem „Wunder -
theater

" von Cervantes , übertragen von
M . Rapp . In seinem satirischen Grundgedan -
ken und der überlegenen Ironie , die es durch -
spielt , ist das Stück eigentlich tiefer angelegt als
das Goldonische . Trotzdem wirkte es in seiner
skizzenhaften , handlungsarmen Art weit iveni -
ger belustigend und spannend , trotz des ebenfalls
flotten und munteren Spiels . Wieder ein Be -
weis , daß ein guter Gedanke allein noch kein
gutes Theaterstück macht und daß das Theater
eben vor allem Handlung und nochmals Hand -
lung verlaugt ! Eine Mahnung , die man unsern
heutigen Bühnendichtern immer von neuem
sagen möchte .

Dem ' fröhlichen Spiel im Ettlingen Park aber
wünschen wir noch häufige , sonnenbeschienenc
und gut besuchte Wiederholungen . W —s .

Das Heidelberger Stadttheater hat neue
Pfosten und Bretter aufgeschlagen in erfreu -
lichem Gegensatz zu so viel Musentempelchcn ,
die schließen müssen , der Not gehorchend , nicht
dem eigenen Triebe . Man darf nicht von einer
Reparatur sprechen , denn in Wirklichkeit steht
ein ganz neues , äußerst schmuckes Hans an der
Stelle des alten , in enge Straße gesprengten
Heidelberger Theaters . Bei aller zeitgebotenen
Sparsamkeit ist der Schmuck nicht zu kurz ge -
kommen . In warmem Ton mit schöner Orna -
mentik breitet sich der licht überkuppelte Zu -
schauerraum mit seinem praktischen Gestühl aus .
Die Garderobe und die nicht näher zu nennen -
den , aber kulturellen Maßstab gebenden Neben -
räume sind praktisch und zweckentsprechend . Die

Bühne mit versektem Orchesterraum scheint keine
große Tiefe zu haben , genügt aber vollkommen .
Zur Einweihung hat die Stadt Heidelberg und
die Direktion Meißner am Samstag abend nur
Gäste geladen und Unruhs „Prinz Louis Fer -
dinand " als Eröffnungsvorstellung gewählt . Mit
diesem Personen - und verwandlungsreichen
Drama wollte man begreiflicherweise , abgesehen
von der künstlerischen und dichterischen Werbe -
kraft des Stückes , wohl gerne den ganzen männ -
lichen Schauspielkörper und den neuen Kulissen -
u . Ausstattungsfundus vorführen . Angesichts der
Gegebenheiten des Heidelberger Stadttheaters
kam eine recht achtbare Vorstellung heraus , die
indessen zum unvermeidlichen Schaden der künst -
krischen Wirkung im Sachlichen so starken Hern -
mungen unterworfen war . da °? die Pausen allzu -
sehr den Zusammenhang zerrissen und die im
einzelnen gewonnene Einheitsstimmung gefähr -
dete « . Die an solchen Tagen nach geheimem Ge -
setz mit Vorliebe sich einstellende Tücke der Ob -
jekte feierte neben dem Drama da und dort
kleine Stegreifkomödien . Gleichwohl konnte
man den Eifer der Leitung und der Künstler
durchaus anerkennen und sich an den sorgfältigen
Szenen mit ihren neuen Kostümen und saube -
ren Ausstattungsstücken erfreuen , wenngleich es
fraglos empfehlenswerter gewesen sein mochte ,
ein einfacheres Drama zur Eröffnung zu wäh -
len . Zur Einleitung brachte das Städtische
Orchester eine sehr achtbare Wiedergabe des
Meistersingervorspiels . Die Pansen wurden
dank der Erfrischungen einer generösen Stadt -
Verwaltung schließlich dann doch bewältigt .

—o .
Das 12 . pfälzische Sängcrbundscst . das vom

20. bis 22 . Juui in Ludwigshasen geplant ist .
sieht folgendes Programm vor : Kammersän -
gerin Lilly Hafgren - Dinkela , der Baritonist
Heinrich Rehkemper , München und die Sopra -
nistin Marie von Ernst vom LandeStheater
Karlsruhe , haben den solistischen Teil über -
nommen . Die Namen der Festdirigenren ,
Bartosch -Mannheiin . Hasgren -Neustadt . Ott -
Zweibrücken . Pfeiffer nnd Staül -Kaiierslau -
teru , Stamer -Speyer und Welker -Ludwigshafeu
bürgen dafür , daß die Chordarbietungen , an
denen 137 Vereine mit über 60M Säugern be¬

teiligt sind , ebenbürtig neben dem solistischen
Teil bestehen werden . Den instrumentalen
^.eil «haben das Orchester des Mannheimer Na -
tionaltheaters , sowie vier weitere Kapellen
übernommen .

Zeiischriftenschau.
In der „Literatur " sHeransgeber Ernst Heil -

born , Verlag Deutsche Verlags -Anstalt , Stutt -
gart - Berlinj macht im Juniheft Leopold Wink¬
le r Mitteilung von einem merkwürdigen , in
weiteste Volkskreise gedrungenen Erfolg , den
ein religiöses Drama , das 1918 zuerst erschienen
ist , gefunden hat . „Schukke to souo deschi" ist
ein Schauspiel iu sechs Teilen nnd einem kurzen
Vorspiel , das den LntHer der buddhistischen
Kirche in Japan Schinra » Schon in ( 1173—1262)
zum Helden hat . nicht aber sowohl den histo -
rischen Schinra » Schonin , als vielmehr einen
von modernen religiösen Anschauungen durch -
setzten und aus ihnen heraus wirkenden Re -
formator . Ein Znsammenklang dreier wesens -
fremder Elemente : christliche Ideen ldie über -
wiegen ) , Freidenkertiim und Monismus , schließ -
lich der hier Form nnd Temoo der Glaubens -
energie bestimmende Buddhismus machte den
Geist des Dramas ans .

„D « s Kleid nach dem Thermometer " ist der
Titel eines Artikels der neuesten Nummer der
„ Eleganten Welt "

. Beispiele kapriziöser Toi -
lettenkuust an heißen Tagen illustrieren diese
instruktive Abhandlung . Andere Seiten sind
der „Eleganz auf der Kurpromenade "

, andere
ivieder der abendlichen „Eleganz im Cafino "

gewidmet . Die Artikel „ Der Tanz im Freien ",
„Kirchliche Schlösser " , „Sommerliches Theate : "

etc . leiten den Blick über die immer reizvollen
Bezirke der Mode hinaus ins Bereich land -
schaftlicher und künstlerischer Genüsse .

Ein oberflächliches Studium der Natur mag
leicht vom Glaübeu an Gott ablenken : ein tie -
feres Eindringen jedoch führt sicher zu ihm zu -
rück . B a c o n .
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Außergewöhnlich billiges Angebot
in

llerreiBtoffen
feine , reinw . Gabardine und Kammgarne

pro Meter

Leipheimer & Mende

Schreibmaschinen-
für die Zeit von 3— 6 Uhr nachmittags gesucht .
Angebote unter Nr . 5087 ins Tagblattu . erb

Sausmödchen
mit guten Zeugnissen gesucht .

Krieasstrake 124 .

Ml. Beitretet Ml .
MlonWen-Mil Kaufman öruWl.

Zur Mitsührnng eines sehr gut dewährten
Backhilfsmittels wird ein d e Bäckereien regel -

mätzig besuchender

Vertreter
gesucht Evtl Generalvertretung an seriöse
üirma für größeren Bezirk Angebote unter
M .M .D . 1552 an Ala Haasenstein & Vogler ,
Mannheim .

Einilelliing und WAWgung
Arbiiler.

Die Bcschästigung ausländischer slandwirtschast -
licher . gewerolicher od . hauswirtich ' stlicher » Arbeiter
loser Arbeiterinnen ! ist nttr gestattet , wenn die
Beschäftigung durch Genehmigungsschein des Bad .
Landesamts für Arbeitsvermittlung genehmigt ,
oder wenn der betreffende Arbeiter im Besiv eines
sogenanuien ..Besreiungsscheines " eines Bezirks -
amts oder einer zuständigen autzerbadischen Be -
Hörde ist.

« er ausländische Arbeiter beschädigen oder
bisher beschäftigte über die genehmigte Frist weiter
binaus beschäftigen will , hat re -Iit,eitig beim
Arbeitsamt Antrag aus einem von diesem erhält -
lichen Fragebogen zu stellen . O . - Z . 78.

Karlsruhe , den 8. Juni 1S25.
Badisches Be,irtsamt — Polizeidirektion

7ZMr. IMßum
der Bischöfl . Methodistenkirche in Deutsch¬
land und Jahreskonferenz der Prediger
und Laienvertreter von Süddeutschland

Programm der Fesigottesdienste :
I. Friedenskirche

Karlstraße 49 b :
1. Dienstag , den 9. Juni, abends 8 Uhr : Eröffnunafs -

Versammlan # . Konferenznredigt : Prediger : A .
Oöbel , Frankfurt a . M. Begrüßungsreden stadtischer ,
staatlicher und kirchlicher Körperschaften

2. Sonntag , den 14. Juni, vormittags 11 Uhr : Ordina -
tionsgottesdienst ; abends 8 Uhr : Ungezwungenes
Beisammensein mit Liedervorträgen methodistischen
Ursprungs . Ansprachen und Deklamationen .

Donnerstag , den 11. Juni , nachmittags 3Uhr inderZions -
kirche , Beiertheimer Allee 4 : Frauen - Mission »-
versammlung : . Frau Prediger W underlich , Sekretärin
der Frauen -Missionsgesellschaft der Meth . Kirche .

II . Eintrachtsaal
Karl -Friedrlchstraße 30 :

1. Mittwoch . 10 . Juni , abends « Uhr : Reden von Bischof
Dr . Richardson und anderer Vertreter aus Amerika .

3. Donnerstag, 11. Juni , abends 8 Uhr ; Vortrag :
tfethodiamuft - eine Religion religiösen
Erlebens *' , Prediger : K . Eisele , Pforzheim . Anspra¬
chen von Vertretern der Meth .-Kirche des Auslandes .

8. Freitag , 12. Juni, abends 8 Uhr : Vortrag : „Der
Methodismus — eine Religion der Tat ;; ,
Seminardirektor Dr. F . H . Otto Melle, Frankfurt a . M.

Ansprachen von Vertretern der Schw *-sternkirchen
und methodistischer Nachbarkonferenzen . Bei sämtlichen
Festgottesdiensten Liedervorträge des Prediger -Männei -
chors , des Chors der Friedenskirche und von Solisten .

III. Großer Festhallesaal :
Sonntag , 14, Juni , vorm . >V1» Uhr : Festsottesdienst ,
Predigt von Bisohof Dr . J . L . Nuelseo . — Nachm . 3 Uhr :

Haupt -Jubiläumsfeier
Festrede von Bischof Dr . J . L . Nuelsen

Festkantate : „Halleluja . lobt den Herrn"
, von August Rücker .

Mitwirkende : Else Rttcker , Berlin (Sopran ), Jakob Wegele
(Tenor ), Immanuel RAuber (Bariton ), W . Kraus , Karls
ruhe (Orgel ), die Chöre v . Karlsruhe -Durlach -Grötzingen ,
Pforzheim , Neuenbürg , Heilbronn , Böckingen - Neckar¬
gartach , Heidelberg , Mannheim , Ludwigshafen , Frank¬

furt a M., Pirmasens
Musikal . Leitung : Prediger August Rücker , Karlsruhe .
Zu sämtlichen Veranstaltungen ist Jedermann

herzlich willkommen .
Illustrierte Festschrift und Programme mit Liedertexten
zu haben in der Friedenskirche , Harlstra o 49 b .

Wobnungs-ZaM.
Biete ft &r fctöite 8 • immer -WoHnung . Man¬

sarde . Bad , ü>eranda , Balkon , in bester West, >adt -
läge . Billige Miete .

Suche schöne 5 oder 4 Zimmer - ^ oHiiuug mit
Bade,i m . r . elektr . Licht , in gurer Lage . Eventuell
Umzug ' ver lülung .

Angevoie unter Nr . 5114 ins Taablattbüro erb ,

Wohnungs -Tausch
Biete lehr schöne Z-Zimmerwohnung mit allein
ubehiir . Beranda . Balkon in bester Weltstadt -

Billige '.Miete .

Iz Jahr mietfrei
wohnt derjenige , der seine 4 Ziminer -
wohnung in der Weststadt geg . eine
schöne 2 Zimmerwohnnng (Hoch¬
parterre ) mit Mansarde in gleicher
Stadtlage tauscht . — Angebote erbet

unter Nr . 5104 ins Tagblattbüro .

Kohlenhandlung
hier sncht einen branchekundigen

zum sofortigen Eintritt . — Gesl . Bewerbungen
mit Angabe von Referenzen u . Grhaltsansvrüchen
unter Nr 5038 ins Tagblattbüro erbeten .

So ift's ,
meine Liebe ! Wir Frauen find die Krone
der Schöpfung u. die Büffel -Beize ^gelb,
rot, braun, ift das beste färbende Boden»
wachs für Bretterböden u. Treppen fowie
für abgenutzte gestrichene Böden . Gibt
Farbe u . Glanz , fchmufet nicht , riecht nicht
u. ift fehr fett . Der flnftrich wird hart wie
Ladt u. ift naß wifdhbar. Daher „büffle"

wie ich und merke Dir den Vers:
Der „Büffel - fteht * Für Qualität!

Ml -ftalentär,
Kaufmann , 21 Jahre alt , Gymnasium , Handelsschule ,
4 Jahre Praxis , zur Zeit in ungeiündigler Stellung
des Großhandels , sucht in erstem bestorganisierlem
Hoiel oder CafS , in dem auch Gelegenheit zur Er -
Innung des Außendienstes geboten ist, Stellung
als Volontär . Als Vergütung freie Station und
Taschengeld Auf Wun ch Photographie . Geil An -
geböte unter Nr 5077 ins Taablattbiiro e >beten

NlmKod. wbW -GsÄO
mit oder ohne Wolinnnq Vrinia Bicherl,o ! t .
Angebote unter Rr . 4969 in « Tagblattbüro .

Zwei leere Jim er
eventl . mit Kückenbenüöung . in ri ^ r guter Lage
von Samt mit Kind bei gilicr Bezahlung soiort
zu mieten gesucht Angeld » nt Rr 5100 t . •Jagblatt >.

Gröhere Kabrit in Karlsruhe 12 000 am
Slä .ne , mit Gleisanschluß , gut rentierend u .
gut beschästigt , sucht sofort aus

elstilellge sv dMl »WW '
Mark 1MW - 1SSM . -

gegen 15 % Zins » . a . kurz oder lonairist g .
Geldgeiier kann auf Wunsch als Teilhaber
einireten . evt kommt Verkauf in Frage . Off .

unter Nt . 5133 ins Tagblattbüro eißeten .

Gewissenhafter , erfahrener

Kaufmann
übernimmt die

Führung von Geschäftsbüchern

tages - und stundenweise . Angebote
unter Nr . 5141 ins Tagblattbüro erb .

Wer Geschäftsbeteiligung
wünsch ' o » sucht . wend . sich ve >trauen voll a Bucher¬
revisor Job . N st . HanS - Zhvnnistr . 5 . Gegr . 1901.

Schrift « «he
Heimarbeit

gesucht . Angebote nnt .
Nr . 5189 ins Tagblattb .

spar - und Bsrfchul !-
Verein Teutschueurcilt .

e . G . >u . unbeichr . Ä.
Am 15 . Avril 1325 bat

die Generalversammlung
die Umwandlung der
Genusseitschast in be

. . . .. . . binnen
Jahresfrist beim Vor
stände geltend machen .

Der Vorstand :
Nagel .

Stellen-Gesuche
1- 2 MI . 3lil! !i?el Mrael . Arauiein

Si a u b .

Xuvermielen

S Zimmerwohnnna
geg . mäh . Unkoft .- Ent -
fchäd. for. abzugeb . an
vordrinal . Eingetragene .
Baumeisterftr . , Eingang
Wilhelmstr . 1 . II .

Süroraum,
ebener Erbe , in der
Nähe des Hauptbahn -
Hofs , ver sofort zu ver -
mieten . Angebote unt .
Nr . 5182 ins Tagblatt -
bü ro erbeten .

Z u vermieten :
gröberer Goal ,

zu jedem Zweck geeig -
net . mit S- Zimmerwoh -
nuna .

Ernst König .
Givsermeister .

Herrenalb .

Paage .
Suche schöne 4—S-Ziinmerwobnnng mit allem

Zubehör in guter Lage . Evtl . IlmzugSvergiitung .
Angeb . » nt . i)?t . 51)21 iu « StWii '- it ••i - n erbet .

3 SiieMoii«
(sonnig ) sucht Schwerkriegsbesch . .bciuamvnticrN .
Beamter , verh . . 1 Kind , wobnungsberechtiat . aus
diesem Wege , da er den Stravazen des Weit -
rennens der Suchenden nicht gewachsen .

Angeb . unt . Nr . 5018 ins .- Tagblaitbürv erbet .
Ron rntiigem . jungen Paar iAiad .)

2Ammer miM . od . unraÄtf
mit Kochgelegenheit ans 1. Okt . , u mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 5124 ins Tagblattbüro erbeten

Wbl . Zimmer
an solid . Herrn zu verm .

Amaltenstrake 5. Ii .
MSblierteo Zimmer

an 1—2 sol . Damen zu
vermieten : Rüvvlirrcr -
strafte 48 . III , links .

Einsackes Zimmer mit
A-lügel über die Som -
mermonate von Mitte
>̂uni bis Ende Sevtem -

ber an Dame billig zu
vermieten . Brannger .
Hirschstraße 73 . II .

Miel -üe « ueW
Gesucht

sckiöne sreundliche
2od . IZ . ' WMung
sogleich oder sväter von
2 alt . Personen mit Bor -
drtngli < keilst irte . Ange -
hole u Nr 514« j . Tagbl .

Ehevaar mit
sucht eine .

Kind

1 - od . Z-Z .-Wchn.
Die Miete wird für ein
Jahr im voraus bezahlt .
Angebote unt . Nr . 513k
ins Tagblattbüro erbet .

m Küche oi>. Kochgelege >i -
heil zum 1. Juli gesucht .
Ang . u . 5142 i Ta gb lattb .

Schöne helle

Werkstatt
va >t .. mit Kraslanfchlufj
für cine ^ Fab ! ikations -
beirikb . 3' — IlicunBodeii -
!lä hc gumieten gesucht
Angebote unte , Nr 5U5
ins Taablatibüro eifert .

i » Geschäft und Haushalt
bewand .. sucht Stellung
in nur gu em Hause .
Angeoote unter N >. 5144
ins Tagblattbüro erbet ,

1 — 2 leere Limmer
m . Küchenbenubung evtl .
1 Zimmer mit Küche . vou
ruhigem , itnderlos . Ebe -
vaar gus soiort gesucht .
Ang . n . Nr . 5149 t . Tagblb .

^ mpsekllln ^ en

Zerrissene
Wollltrümie

werden iebt schon zum
Anstricken angenommen .

Englmann ,
Maschinenstrickerei .

Adlerstraße 4. Laden .

13V Mark
von Staatsbeamten ge-
sucht geg . gute Vergü -
iung . Angeb unt . Nr .
513« ins Tagblattb . erb .

IS11M11
Weisinälierin

für Schürzeii gesucht .
Nali . im Tagblattbüro .

rKiieri!
für Lebensmittel

sindetsosortStellung .
In Frage kommt nur
eiste Krast . Bewer -
Hungen mit Angabe
des Alters , seitheri -
ger Tätigkeit usw . sind
unter :>! r . 5130 an
das Tagbla tbüro zu

richten

Kleineg
SMäiigchen .

stläche (i qm , zum Un¬
terstellen von Biotor -
rädern ober als Garten -
Hans billig

z» verkaufen .
Blücherstrafte 16 .

Elcg . Herrenzimmer ,
Sveisezimmer . Bettladen
u . Schränke bill . zu ver -
kauf , bei Schütter . Mö¬
belgeschäft . Ludwig - Wil -
helmstrafte 18 .

Schlafzimmer ,
eich . u . vol . . Plüsch - n .

Leder -Diwan . Büseit ,
eich . n . vol . , Waschkom -
mode mit u . ohne «svie -
gel . Bücherschrank . Di -
vlomat , Flurgarderobe .
Ausziehtisch , sowie Ku -
chenschränke vreisw . zu
vcrk . Hischmann . Möbel -
arsch. . Zährinaerttr . 29.

e
«X *f ' MNW

vom i' nnde wird auf
1. Juli gesucht :
Friedeustr . 24 . Bäckerei .

Aus 1,5. Juni wird
ei » fleißiges

Mödlhen
für den HailSbalt ge¬
sucht . .'!enqnisse erw .

Näh . Bäckerei , Wald -
bornstra ^ e 51 .

Zuverl . saubere . .
Iran für täalich 2 Std .
gesucht , 8^ -1(1 llhr vor¬
mittag : Kaiierstr . 102.

Zu verk . Schreibtisch .
Bücherschrank . Stuhl ,
zus . 159 M . 2 Betten
i «(i .// , Schrank 35
Walchkomm , mit Mar¬
mor . 2 Rofthaarmatratz .,
Diwan . Vertiko s. bill .
Fröhlich . Uhlandstr . 12 .
vart ., Berkstelle .

Gebrauchter- Flügel . -
noch gut im Ton . billig
z>i verlausen : Wielaudt -
trafte 28 . 3 . Stock , r .
Komol . Kückieu-Elnrich -

tung zu verlausen : Erb ,
Geririigstrafte 18 , II .

Fiir meifseniker
grofte . revaraturbedürft .

Tchncidcrnäbmaschine
abziigeben . ) ! äheres

Karlsrube -^ üp " - rr .
Rastatterstrafte 98. I .

Motorräder!
ab Lager lieferbar

liiiierÄeÄ
Mk . 880PsKickrtf
Wfniußr
, , , rerscheintrei
Mk . 960 Kickst . ,'.'Gjnge

4 B . PS .
Corona Lie?- 2zyi - Mot-" u " " " ^ welgangKetrm .
M . I300 Kickstarter. ■

Xotor -
Transport -
Dreirad für
jed . mod .
Geschäfts -

5 . Juni 1925 Sommer 1925

Soeben neu erschienen :

GrlinesKursbuch
Große Ausgabe für SüddeiitsAla « »
Schweix , mit Saargehiet und Oesterreich

PREIS
'
1. 80 MARK

Taschenfahrplan für Baden
Amtliche Ausgabe der Reichsbahndirektion Karlsruhe

PREIS 0 . 80 MARK
Zu haben in allen Buch - und Papierhandlungen

und auf den Bahnhöfen
Verla ff C. F . Müller . Karlsruhe .

' itterstr . J

2 üesdiäflshäuser
in erster Lage der Stadt Pforzheim zu ver¬
kaufen , Angebote nur von Selbstinteressenten

unter Nr 5665 ins Tagblattbüro erbeten

Haus
mit Ladengeschäft
an der Hauptstraße in Kehl sosort zu
verlausen . Angeb . u . Nr . 5143 t . Tagblattb .

Gelegenheitskauf
vrima Bleikristalle

erstklassiger Schliss , Jard >niere , Schlüssel , Römer ,
Bowle mit Gläsern usw . vreiswert zu verkaufen .
Anzusehen vorm . von g—12 Uhr : Kronenstr . 16,
zwei Trevven .

M « . 1250

Jung & Co.
Inh . Theodor Vilser

Karlsruhe i . B.
Büro : Karlfiiedrlohstrafie 6
.cke Zirkel - Telephon 5614.

Smenlalmab
für 40 M zu verkaufen .Lrssinaitrane 34, J .
Damenrad - Herrenrad .neu evtl . Teilzahl ., zuverk . Sosienstr . ft (^ toft .
. 2 gebr . Herrenräder

» •'/ 45 abzug .Kai serstr . 39. III , r .

Motorrad
.Herko " , 2 Modell 1324. wenig gefahren , i . A.

billig zu verkaufen Anzufehen : < ieilche « str . II .

kaufen Sie
tu bester Qualität , zu billigsten Preisen Im

MÖBELHAUS ERNST GOOSS
Kreuzstrafte 2ö

Lagerbestehttignng ohne Kaufzwang :

Die ZHCkerkrankheit gitttAusführliche Druckschnftll lllll ll lll ll ll, ).IIIIIIIII,MITnilUTT , . . .kostenfrei
Dr. Gebhard & Co., Berlin W 30 . d

Wiiterfialtener , blauerKinde wagen lKaften -
wagen ) zu verlauien .Kronen str . 'Vi. 3 Sto ck.

Kinderlieg - u . Klavv -
wage » m . Dach . Hoch-
zeits -Anzug zu verlaus .Lachner str . 18 , var t .. r .
Bill ab .ug . iiol schreib -
tisch. 13i cm lang n . 7 >cm
br . unt m Türen n Aus -
sab . Tadelloses K hrrad
m Torv ?do -^ reilau » für
kleineren Herrn ßö .U.
Herrenstr 20 . 1 Tr . rechts .

"Käuffiesuche
Keller-

unD öseicherklam
sowie sämtliche Alimate -
rialien kaust :

Feuer st ein .
Fasanen st . 2S . Tel . 3481

Federn -
Pritschenlöligen

ganz , Patentachsen . 130
bis 150 ,'Ür . Trn ^ krakt .
säst neu . zu verkaufen ,
daselbst wird altes
Kleehen zu kauf , gesucht .

Karl Nie « & Sohn .
Snsienstrake 45.

Telefon 2363.

Binden & §p€df
Blechnerei Installation

Auto - Blechnerei
Ciosetanlagen

Bade - Einrichtungen
Sanitäre Anlagen

Werkstätte : Zähringerstr . 39
Telefon 2121

Sämtliche vorkommenden Arbeiten werden
billig und fachgemäß ausgeführt , sowie alle

Reparaturen .

Engländerin
erteilt Unterricht zur
verfetten Erlernung d .
englischen Sprache . .Herrenstrane 11 . V -.

2 Res - Jlk . 238.-
9 Reg . Mk . 297.-

13 Reg. Mk . 411 -
Zahlungserleichterung

frankolielerunp

sLwiS
Kaisersti 167, Tel. 107r
Sa]amander8chuhhauf )

Honig
Blüten ». Schleuder ^ gar .
rein . 10 Psund -Blichle
franko Jl 10 .50 . etwas
dunkler M 10 .— , halbe
M fl.— iltachnabme so «f
mehr . 40 Glas inkl . Kiste
srk. Jl 48 .— bischer . Leh¬
rer em Obernenland 197
Kr Bremen Lebende
Lienen lani Preisliste .

Das ideale
Mottenmittel

Obtrschlwisdits flbcndblott
Gleiwitz OS ., Moltkestraße 8 a

5)ie

grössie

jtfbendzeitung

Öberschtesiens .

Walsen - . Motorräder - ,
«sahrräder - Näbmalcki -
neu - Zievaraliiren wer «
den in meinem («elchast
vünktl n gewissenhast
rasch u . billiger wie bei
ieder Konkurrenz aus «
geführt . Waffen -Ravel .
Kaiierstr 220 Eingang
Vtrlchltr Televh 3383.
Revaraiurgeaensl werd .
abgeho l t u zuael tellt

Bei Bedars .

ZMtw
Leisten , Linolen « , etc .
finden Sie das Neueste
und in grober Auswahl

bei

H . Durand
DouglaSstr . 2(>, hinter
d. Hauvtvost . Tele, . 2435.
Berlangen Sie neuesten

Katalog !

Heiraten
vermittelt streng reell
Frau S . Gr ^ neer ,

Karlsruhe . '
!'Zä '' ringelstrasie 27 . III

Rückporto erwünscht .
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Aus dem Stadtkreise
Rückblicke vom Tage .

Dieustag , S. Juni .
Der g. Juni 1781 ist der Geburtstag des Be .

ßründers des Eisenbahnwesens George Ste -
v y e n s o n aus Wylam bei Neweastle . Er ward
Direktor der Kohlenwerke des Lord Ravens -
Worth bei Darlington , baute 1812 seine erste

für das Kohlenwerk Killingworth ,
gründete 1824 in Neweastle eine Maschinen -
>abrik , erbaute 182S die erste Personen beför -
«ernde Eisenbahn zwischen Stockton und Dar -
« ngton und 1329 die Liverpool —Manchester -
Eisenbahn . Seitdem leitete er zahlreiche Bauten
Auch auf dem Kontinent . Er verschied am 12 .
« ugust 1848 in Taptonhouse bei Chesterfield . —
« m 9 . Juni 1806 erblickte zu Zchwebheim in
unterfranken der Naturforscher und Schrift-
Keller Ernst Freiherr von Bibra das Welten -
licht. Er bereiste 1849 Brasilien und Chile ,
m -

ieb seine Reisen in mehreren Schriften :
»Weisen in Südamerika "

, „Erinnerungen aus
Sudamerika , „Aus Chile, Peru und Brasilien ",und verfaßte außerdem mehrere Bücher anderen
Inhaltes . Am 8. Juni 1878 verstarb er in
Dürnberg . — Am 9. Juni 1879 schied in London
vir bexühvite englische Humorist und Schrift -
Keller Chiles Dickens aus dem Leben . Er
war am 7 Februar 1813 in Portömonth ge-
ooren und begründete seinen Ruf durch die
«Sketches of London " und namentlich durch die
«Ackwick -papers ". Dann folgten die Romane
..Oliwer Twist "

. „Nicolas Nickelby "
, „Master

vumphreys elock" u . a . 1842 besuchte er die Ver -
einigten Staaten , gründete 1845 die Zeitung
»Daily News " sowie 18Ö0 die Zeitschrift „Hon -
lehold Words " . Dickens hielt 1868 auf seiner
zweiten Reise in Nordamerika vielbesuchte Bor -
«esungen aus seinen Werken . Von seinen spä¬
teren Werken seien genannt : „Martin Chuzzle -
®it "

, „ Domben and son "
, „David Copperfield " ,

»Little Dorrit "
, ,^ Zleakhouse "

, „A christmas
coro !" u . a - Sie zeichnen sich im allgemeinen
ourch drastische Komik , launigen Spott und mild
versöhnenden Humor aus und wurden wieder -
Holt ins Deutsche übersetzt . — Am 9. Juni 1918
unternahm das Zeppelinluftschiff „Sachsen "
unter der persönlichen Leitung des Grafen Zep¬
pelin einen wohlgelungenen Flug von Baden -
Dos nach Wien , woselbst das stolze Fahrzeug
und sein Führer mit stürmischem Jubel begrüßt
wurden . — Im Weltkrieg ivurde am 9.
j >x »i 1915 Stanislau genommen , worauf die
-Verfolgung der Russen über Haliez hinaus fort -
gesetzt wurde .

Besuch der Neuyorker „Badischen Harmonie".
Der Gesangverein „Badische Harmonie Neu -

^ >rk" macht in diesen Tagen , wie bekannt , eine
kreise durch das badische Land , seine alte Hei -
wat , und trifft am kommenden Samstag , den

Juni , nachmittags 1 .48 Uhr , it - Karls r U h e
« n. Es muß das eifrige Bestreben aller Kreise
Unserer Stadt sein , unseren amerikanischen
tasten den Aufenthalt in Badens Hauptstadt so
Angenehm .wie möglich zu gestalten . Bei ihrer
Ankunft am Hauptbahnhof werden die Sänger
vom Oberbürgermeister für die Stadlverwal -
w » g nnö von Vertretern der Karlsruher
^ ängervereinigung und der Arbeitergesang -
vereine begrüßt . Musik - und Gesangsvorträge
«ollen ein weiterer Willkommgruß sein . Am
Kamstag abend um 8 Uhr findet im großen
^ esthallesaal ein großes Konzert statt , bei
ocm neben dem Reisechor und dem Soloquartett
des Gesangvereins Badische Harmonie Ncnyork
Mitwirken werden Kammersängerin Marie
von E r n st , das Orchester und die Bläserver -
einiguug des Badischen Landestheaters , der
Ehor der Karlsruher Sängeroereinigung und
«er Sängerbund Vorwärts . Der Reinerlös aus
oiesem Konzert soll nach dem Wunsche der „Badi -
schen Harmonie " den Armen und Bedürftigen
unserer Stadt zugute kommen . Der niedrige
Eintrittspreis von 1 Ji SO . Pfg . für alle Plätze
^einschließlich Steuer und Einlaßgebühr » ermög¬
licht allen Kreisen den Befuch dieses bedeut¬
samen Konzertes . Karten sind im Vorverkauf
bei den Musikalienhandlungen Fritz Müller und
Doert und in der Zigarrenhandlung Pfeiffer
An Marktplatz zu haben . Am Sonntag , den 14 .
vuni , abends

'
8 Uhr , wird im großen Festhallt -

>aal zu Ehren der Gäste ein Äbschiedsbankett
veranstaltet . Für das gute Gelingen dieser
Veranstaltung , z« der die gesamte Einwohner -
Schaft freundlichst eingeladen ist , bürgen als Mit -
wirkende Opernsängerin Nelly Schlager ,
Vortragskünstler Willy E d e r , Hofschauspieler
tt- D . August Heinri ch -Bellheim lder „Belle -
wer Heiner " ) , das Harmonieorchester und hie »
nge Gesangvereine . Zum Bankett wird kein
Eintrittsgeld erhoben .

Mitteilungen aus der Stadtratssitzung
vom 4. Juni ds . Js .

Erleichterung in der Beschaffung von Gas -
vnd Stromverbrauchsgeräten . Um den Ver -
brauchern von Gas und Strom die Beschaffung
von Verbranchsgeräten ^Gasherden , Gasheiz -
osen , Warmwasserapparaten . Büzeleisen , Mo -
>oren , elektrischen Oefen , Treppeuhausbeleuch -
'Ung, Kaffeemaschinen usw .) zu erleichtern , er -
bietet sich die Stadt , unter gewissen Bedingun -
Ken die Kosten für Gegenstände , die bei den ein -
kchlägigen hiesigen Geschäften beschafft werden ,
vom Mindestbetrage von 30 M an bis zum
Aochstbetrage von 500 M vorzulegen und in 10
Monatsraten zusammen mit den Gas - und
^ tromkosten wieder einzuziehen . Alles Nähere
ergibt sich aus der demnächst erscheinenden Be -'
anntmachung des Gas -, Wasser - und Elektri -

iUätsamtes .
. Miinzgasmesser . Den kleinen Verbrauchern
M die Zahlung des Gases , vielfach geäußerten
Wünschen entsprechend , dadurch erleichtert wer -
° ett , daß die Münzgasmesser <Gasautomaten >
Allmählich wieder eingeführt werden . Für die -
'es Jahr ist die Inbetriebnahme von zunächst
" wa 1000 Automaten in Aussicht genommen .

. Kinderhilfe . Dem Berein Jugeudhilfe e . V .
^ er wurde zu einer sechswöchigen Entsendung
von 25 Kindern in die Solbäder Rheinfelden

uß von 1360 M aus den
vorgesehenen Mitteln

und Rappenau ein
im Boranschlag hie
bewilligt .

Mutwillige Alarmierung der Feuerwache .
Der Stadtrat hat gegen einen tuugen Burschen ,
der in der Nacht vom 3./4 . Mai ds . Js . an dem
Feuermelder Gerwigstraße 32 mutwilligerweise
die Glasscheibe zertrümmerte und die Feuer -
wache alarmierte , Strafantrag bei der Staats -
anwaltschaft gestellt .

Dienstauszeichnuug . Dem Bauinspektor Gu -
stav G r i e g e r und dem Bauobersekretär Gu -
stav Denzler beim Gas - , Wasser - und Elek -
trizitätsamt , dem Maschinenmeister .Karl
Mai er beim Schlacht - und Viehhofamt , dem
Hausinspektor Emil Zapf an der Yarl - Wil -
helm -Schule und dem Bademeister Ludwig
Röfe bei der städtischen Badverwalmug
wurden in Anerkennung SSjährtger , treu ge-
leisteter Dienste das Ehrendiplom der Stadt -
gemeinde verliehen .

Goldeue Hochzeit . Der Oberbürgermeister hat
den May Löw Eheleuten hier anläßlich der
Feier ihrer goldenen Hochzeit eine Ehrengabe
der Stadt , begleitet von einem Glückwunsch -
schreiben , übersandt .

Der neue Fiinfzigmark-Rentenbankschein .
An Stelle deö bisherigen wird ein neuer

Reuteubankschein über 60 Rentenmark in den
Berkehr gebracht . Dieser datiert vom 20. März
1925, ist

'
85 + 155 Millimeter groß und auf

weißem , mit einer gemusterten Riffelung ver -
fehenen Papier gedruckt . Das rechtsseitig im
Papier eingeformteWasserzeichen stelltEichenlaub
und Kreuzdorn in ornamentaler Verarbeitung
dar . Die Wirkung dieses Wasserzeichen » wird
durch die lachSrosa Färbung des Pavierstreifens ,
der kupferbraune und grüne Fasern enthält ,
erhöht . Auf der Borderseite befindet sich rechts
ein 40 Millimeter breiter Rand , der in seinem
oberen Teil die Bezeichnung „50 Reutenmark "
enthält . Im Druckbild rechts befindet sich ein
von einer schmalen Zierleiste umgebenes braun -
getöntes rechteckig eingerahmres Kopfbildnis
eines Landarbeiters worunter die Zahl 50 steht .
Der Schein trägt folgende Beschriftung : „Ren -
tenbankschein 50 Rentenmark , ausgegeben auf
Grnnd der Verordnung vom 15. Oktober 1924.

Postsendungen mit ungenügender und unleser -
licher Angabc der Bestimmungspostanftalt sind
meist Fehlleitungen und damit Verzögerungen
ausgesetzt . Um dies zu vermeiden , ist cö nötig ,
den Ortsnamen groß und deutlich und genau der
postamtlichen Bezeichnung entsprechend mit den
ihm zur Unterscheidung von anderen Orten bei -
gelegteu Zusatz , der aus den Aufgabestempelu er -
sichtlich ist, obne Abkürzung anzugeben und im
Kopf der Briefbogen , Briefumschläge , Rech -
nungcn usw . den Postort in derselben Weise und
außerdem die Wohnung niederzuschreiben oder
Vordrucken zu lassen . Bei Sendungen nach gro -
Heu Städten mit mehreren Zustellpostanstalten
ist außerdem hinter der Ortsbezeichnung die
Nummer der Zustellpostanstalt und bei Berlin
auch der Postbezirk ( © , N, NO usw . ) anzugeben.
Das vom Reichspostministerium herausgegebene
Verzeichnis der Postanstaltcn , Eisenbahn - , Kraft -
wagen -, Luftverkehr und Dampfschiffstationen
usw . enthält alle Postorte mit den zusätzlichen
Bezeichnungen und ist durch Vermittlung jeder
Postanstalt käuflich .

Die Volks -, Berufs - und Vetriebszählung .
Die Abteilung des Statistischen Landesamtes
für Volks -, Berufs - und Betriebszählung ist
dieser Tage in das 0>ebäude des früheren kom¬
mandierenden Generals lWerderpalais ) , Bis -
marckstraße 2 , übergesiedelt . Alle Anfragen und
Auskünfte von feiten der Behörden usw . beziig
lich der bevorstehenden großen Volks - , Berufs
und Betriebszählung wollen an diese Abteilung ,
Telephon Nr . 6575, gerichtet werden .

V »m Deutschen Rundfunk . Aus der Statistik
der Reichspostbehörde über die Zahl der Rund -
fuukteilnehmer am l . Mai ist zu ersehen , daß
sich zurzeit 815 00V Personen am Rundfunk be-
teiligen , und daß gegenüber dem Bormonat eine
Zunahme von 37 000 Teilnehmern zu verzeich -
neu ist .

Tagung des Badischen Verkehrsverbandes .
Der Badische Verkehrsverband hält am Sams -
tag , den 20. Juni 1925 in Bad Dürrheim
feine diesjährige ordentliche Hauptversammlung
ab . Die Tagesordnung umfaßt neben den ge-
schäftlichen Angelegenheiten u . a . folgende
Punkte : Die steuerliche Belastung der Frem -
denverkehrsbetriebe , Herausgabe einer illustrier -
ten Zeitschrift über Baden und den Schwarz -
wald und die Bildung eines Reklameausschus -
ses . Tags zuvor finden nachmittags Sitzungen
des Borstandes und des Landesausschusses im
Rathaus statt . Abends werden der Sportfilm
„ Wintersport im Schwarzwald " und ein Film
über die Schwarzwaldbahn vorgeführt . Am
Sonntag , den 21 . Juni ist ein Ausflug mit
Kraftwagen nach der Burg Hohenzollern ge -
plant .

Der Brief des KavfmannS . Ausführliches
Lehrbuch auf logischer Grundlage von Dr . Paul
Feldkeller . iBand 12 der Hamburger
Kaufmannsbücher . ) 195 Seiten . Preis 4 G .- Mk .
1924. Hanseatische Verlagsanstalr , Hamburg 36.
Dieses besonders für den Selbstunterricht ge-
dachte Werk will dazu beitragen . Logik und Stil
des durchschnittlichen Handelsbrieses z» ver -
bessern , zu heben . Wer hätte nicht schon als
Kunde eines Geschäfts beim Lesen schematicher ,
garnicht auf den Einzelfall passender Briese die
moralische Ohrfeige empfunden , die in dieser
Nichtachtung der Persönlichkeit des Adressaten
und seiner besonderen Lage und Bedürfnisse
steckt ? Es müßte einfache Höflichkeitspflicht
eines Korrespondenten sein , icden Fall indivi -
duell zu sehen und niemanden als bloße Num -
mer zu behandeln . In überaus reizvoller Weise
hat der Verfasser den über die so zahlreichen
Gebiete der Kaufmanns - und der damit eng zu -
fammenhängenden sonstigen Wissenschaften si£
erstreckenden Stoff auf 17 Lehrstuuden verteilt .
Eine kurze Einführung gibt genaue Anleitung ,
wie dieses Buch zu benutzen ist . Die hier ge-
leistete Arbeit wird allen Korrespondenten , die
Gesichtskreis und Kenntnisse erweitern wollen ,
überaus wertvolle Fingerzeige geben .

Chronik der Vereine.
Freiwillig « Fe «erwehr » arlsruhe -MÜSlburg . A «

SamStag abend hielt die Freiwillige Feuerwehr am
Konzertsaale » er . Drei Linden " ihre Hauvtübung ab,
welcher Herr Ingenieur Schcrrer vom Stüdt . Ma
schinenbauami . Oberkommandant H e u tz e r , 2. Kom
Mandant Daler , Adjutant Schönherr , Haupt -
mann Klohe , Hauptmann Schuh , Direktor Hil
mer von der Brauereigelellschaft Sinner anwohnte .
Es ivurde von Kommandant D o l d t angenommen ,
daß im linken Flügel des Konzertsaales auf d«m Dach,
stuhl Feuer ausgebrochen sei , zu welchem sofort die
Feuerwache und die Feuerwehr Miihlburg gerufen
wurde . Die Feuerwache stellte ihre Leiter am Hinteren
Flügel des Gebäudes und rasch war Wasser vorhan »
den , da die Feuerwache ihre Pumpe auf der Leiter be -
nutzte : aber auch die anderen Leitungen hatten rasch
Wasser. Tie Maschinenleiter deS Korps wurde frei
gestellt , der Rettungssack gelegt , auch am Hintergebäude
wurden Anstelleitern angelegt . Es wurden sieben
Schlauchlinien verwendet . Kommandant D o l d t hatte
Sttdwestwind angenommen und entsprechend die Mann -
schatten verteilt . Nach zweimaliger Wassergabe galt die
Uebung , die einen guten Verlaus nahm und ohne Un -
fall verlief , als beendet . An bie Uebung schloß sich im
Saale der „Drei Linden " ein Bankett , welchem die
Gäste ebenfalls anwohnten . Kommandant D o l d t gab
einen Rückblick über die Uebung , die nicht einfach zu er-
ledigen gewesen , aber dank aller Mitwirkenden gut ge
lungen sei : ferner dankt« Kommandant Doldt Herrn
Direktor Hilmer sür die Spende und machte noch die
Mitteilung , dab das 88jährige Mitglied Hornung
ebenfalls bei der Uebung mitivirkte , ein Vorbild für
die jüngeren Kameraden . Oberkommandant Heuker
verbreitete sich über die Uebung . die schwierig aeivesen ,
aber von grobem Borteil für das Korps gewesen sei.
Im Ernstfalle hätte man die Zufuhr des Wassers etwas
anders geleitet , aber man will bei einer Uebung nicht
den Berkehr stören . Sein Hoch galt der Mühlburaer
Wehr . Herr Direktor H i l m e r übermittelt « die Grübe
tes Ehrenmitgliedes Herrn Kommerzienrat Sinner
und bedauert «, das, die Damen beim Bankett fehlten .
Sein Hoch galt den Damen . Bei ten Klängen der
Feuerwehrkavcllc Daxlanden nahm das Bankett einen
befriedigenden Verlauf . —n

Badischer Verein für Geflügelzucht . Der Verein hielt
am Freitag eine Monatsversammlung unter dem Bor .
sib des 1. Vorsitzen den , Inspektor Langen stein ,
im Vereinslokal „Gasthaus zur Krone " ab . Der Vor
sitzende machte Mitteilung über die „ArbeiiSaeinein
schast ", welcher sich der Landesverband als auch die f lu
zelvereine anschlichen werden . Die Arbeitsgemeinschaft
bezweckt hauptsächlich die Termlnschutze bei Ausstellun
gen . Für 1925 hat der Berein keine Ausstellung ge
plant , jedoch sür 1926. Eine Verlosung von Jungtie »
ren und Gegenständen fand vielen Beifall . —n

Veranstaltungen .
Siadtgartc » ko» zert. Wir machen auch an dieser

Stelle ganz besonders auf das am Dienstag nachmittag
von 3% bis 6 Uhr im Stadtgarten vor sich gehende Kon >
zert der Kapelle der Bereinigung Badischer Polizeimusi .
ker aufmerksam .

Der Musikvcrein Harmonie veranstaltet am Fronleich -
namstag im Hardtwald in der Nordostecke des Exerzier -
Platzes ein n von es Waldfest . Den Besuchern wird neben
Moninger Bier und Speisen zu billigen Preisen gute
Unterhaltung geboten . Es konzertiert die ganze Har -
moniekapelle ! Die Kinder werden mit Topffchlagen .
Wurstlckttiavpcn. Wettrennen und einem Kasperltheater
unterhalten : alles unentgeltlich ! Wer also mit seinen
Kindern einen schönen Nachmittag verleben will , komme
an diese schöne Stelle des noch schnakenfreien Hardt ,
waldes .

Standesbuchauszüge .
Todesfälle . 5 . Juni : Elisabeth Pflrrmann . alt

27 Jahre . Ehefrau von Wilhelm Pfirrmann . S !on
tenr . — 6 . Juni : Elisabeth Glanz , alt 45 Jahre . Ehe.
fr an von Franz Glanz . Kaufmann : Karl Kratz -
meier , Metzger . Ehemann , alt 41 Jahre .

Gport^Gpiek
Fußball .

Jugeudsviele . Erste Schüler K .F .B .—erste Schüler
F .C. Phönix 0 : I . Erste Junioren F .C . Phönix —erste
Junioren K .F .V . 0 : 0.

Dänemarkreise des F .C . Müblturg . Dem unermüd -
lichen Vorstand des F . C . Mühlburg ist es auch dieses
Jahr gelungen , eine gröbere Reise durch Norddeutsch-
land und Dänemark sür seine erste Ligaels abzuschlie-
ben . So begaben sich am vergangenen Freitag aben-d
dreizehn der besten Mannen auf die Reise und traten
am Samstag abend 6 Uhr gegen Berlin -Pankow an .
Nach schönem, abwechslungsreichem Spiel endete das
Spiel 1 : 1 , nachdem zuerst Mühlburg in Führung lag .
Noch in derselben Nacht begab sich die Mannschaft auf
die Weiterreise , um am gestrigen Sonntag gegen V . s.R .
Harburg a . Elbe , dem Bezwinger von H .S .B . und
Altona W anzutreten . Hier war die Mannschaft weni¬
ger vom Glück begünstigt . Nachdem die Mannschaft bis
Halbzeit mit 2 : 0 in Führung lag . mubte kurz nach
Halbzeit der bekannte Mittelläufer W e n n e r infolge
schiverer Verletzung ausscheiden . Durch dieses schwere
Mißgeschick deprimiert , verlor die Mannschaft noch 4 :
obwohl genügend Ausgleichmöglichkeiten vorhanden
waren . Am kommenden Dienstag und Donnerstag
absolviert die Mannschaft zwei Spiele in Dänemark ,
um am Samstag gegen Phönix -Lübeck und Sonntag
gegen Flensburg anzutreten . Möge über den kom -
menden Spielen ein glücklicherer Stern als gestern
walten .

Schach .
Marienbader Schachmeistcrturnier . In der vorletzten

Runde blieb das Damenbauerspiel Sämisch -Grünseld
und das Damengambit zwischen Tartakower und Mar -
shall nach kurzem Kampfe remis . Michell verlor eine
spanii7 e Partie gegen den nun in Form kommenden
Janowski . Die Aljechin -Berteidigung Spielmann —
Ovocensky blieb unentschieden . RSti verlor eine eng -
lische Eröffnung gegen Nimzowitsch , der damit die besten
Chancen auf den ersten Preis hat . Die Hängepartie
Tartakower —Opoeensk » aus der 12 . Runde wurde nach
85 Zügen im Damenendspiel remis gegeben . Rubin -
stein schlug in einer englischen Eröffnung Thomas und
hat damit die besten Chancen auf den »weiten Preis .
Przeviorka verlor ein DamenbauerspiU gegen Nates .
Haida verlor in einer englischen Eröffnung gegen den
wieder einmal vom Glück begünstigten Torre . Stand
vor der letzten Runde : Nimzowitsch ( OH-, Rnbinstein 10 ,
Marshall 9Vi, R «ti , Tartakower und Torre je S, Soiel -
mann 8, Grünfeld 7 Vi, Przepiorka 6, Nates 5Vt plus
2 H . , Opoeenskq 5V4 plus H . Thomas 5 plus H .< Sä -
misch und JanowSki je 5, Michell 8, Haida 2H-

Hagesanzeiger :
9

Man ieachte dl« Anzeige » !

Dienstag , de » 9. Juni 1925.
Bad . Laudestheater : „Madame Butterflo ". 7Vi—10 Uhr .
TtLdt . Ausstellungshalle : Internationale polizeitechni -

sche Ausstellung .
Stadtgarte » : —6 Uhr . Konzert .
Friedenskirche : Abends 8 Uhr . Erössnungsversamm -

lung .^
Resi -Lichtspiele : „Ich liebe dich". »Felix , der Kater alS

reuiger Sünder ". ..Allerlei Waldgetier ".
Uuiontheater : „Hularenfieber ".
Palast -Lichtspiele : „Mann gegen Weib ". „Er sprengt

die Bank "
. „Festzug der Tvpographta ".

Regimentstag und Denkmals »
enthüllung der Gelben Dragoner .

° . Bruchsal . 7. Junt .
Noch weit zahlreicher wie im Vorjahre hatten

sich die alten Angehörigen des früheren Drag .»
Regts . Nr . 21 in ihrer einstigen Garnison ein »
gefunden , um die Kameradschaft zu pflegen , alte
Erinnerungen aus aktiver Dienstzeit , aber auch
aus den Kämpfen des Weltkrieges auszu .
tauschen , vor allem galt es jedoch , der Eni .
hüllung des Denkmals anzuwohnen , die ge-
fallenen Kameraden zu ehren .

Eingeleitet wurde das Fest gestern abend
mit einem Bankett im dichtbesetzten Bürger -
Hofsaal . Den Willkommgruß entbot der Fest -
Vorsitzende und Gaupräsident A . M a i e r hier
all den schon ar^vesenden Kameraden und zahl -
reichen Offizieren der gelben Dragoner : sein
Hoch galt dem Vaterland und .inschlicßcnd folgte
das Deutschlandlied . Generallt . Sänger wies
hin auf die doppelte Bedeutung des Festes und
betonte , daß das Regiment weiter lebe , zumaj
ja die Traditionseskadron bestehe . Es sei kei«
Grund zum Verzweifeln vorhanden , vor allem
aber müsse die Kameradschaft gepflegt und die
Jugend in dem Geist unserer alten Soldaten
erzogen werden . Er widmete sein Hoch dem
Drag .-Regt . 21 . Landrat H o f f m a n ii gedachte
des schönen gelben Reiterregiments und jener ,
die als leuchtendes Vorbild in der Vaterlands -
liebe ihr Leben dahingegebcn , ihnen gelte daS
Denkmal . Oberbürgermeister Dr . Meister
entbot den Willkommgrub der alten Garnison -
stadt und gedachte der gefallenen Helden . Eines
ist uns geblieben : die Einheit des Reiches und
aus dieser muß die Einigkeit deS Volkes erstehen .
Oberstlt . Frhr . v . Röder erstattete den Dank
an die Bürgerschaft und Stadtverwaltung und
Generallt . Eschborn , der Kriegskvmmandeur
des Regts ., feierte die Kameradschaft und das
Zusammengehörigkeitsgefühl , das sich im Felde
so bewährt hat : dieser Geist muß wieder in das
Vaterland getragen werden . Sein Hnrra galt
der echten deutschen Kameradschaft . Prächtige
Darbietungen der Stadtkapelle , Lichtbilder aus
der Regimentsgeschichte , Vorträge deS Lieder »
krauz - Quartetts und Tanzreigen umrahmten
die Ansprachen .

Der Sonntag wurde eingeleitet mit Wecke» .
Gegen 11 Uhr sammelten sich die Festteilnehmer
im Schloßgarten und marschierten dann zur
Enthüllung des Denkmals beim Bahn - '

Hof. Voraus ging ein F e l d g o t > e S d i e n st
in deu Anlagen vor dem Denkmal , wobei eine
hl . Messe zelebriert wurde . Inzwischen war
auch als Chef des früheren Drag .-Regts .
Groß Herzogin Hilda per Auto einge -
troffen , nm an der Feier teilzunehmen . Der
frühere Großherzog hatte einen telegraphischen
Gruß gesandt . Der weite Platz war von Tau -
senden umsäumt , das Ganze bot einen feierlichen
Anblick . Nach der Messe bestieg der kath . Geist -
liche Kaplan v . T h o m a das Rednerpult zu
einer markigen Ansprache , worin er fordert ,
den Geist von 1911 zu pflegen . Die Gefallenen
haben die Heimat geschützt und was sie draußen
gelitten , das wird vielfach vergessen, ' dagegen
ein Uebermaß von Vergnügungen bei uns . leer
das politische und religiöse Leben , das eigene
Ich im Vordergrund . Wir brauchen den G e -
meinschaftsgeist und den religiösen Geist
von 1914, müssen den Geist der toten Helden in
Kinderherzen pflanzen . Der Protest . Geistliche
Vikar Dr . Scheuerpflug hob die Seihe des
Denkmals heraus , ein heilig Land soll die
Stätte werden sür die Jugend , der Gedanke an
die Gefallenen soll uns allzeit begleiten . Daß
es einmal eine Zeit gab , wo deutsche Männer
für Deutschland ohne Zaudern und Zagen slar -
ben , das soll dieses Denkmal künden allen
kommenden Geschlechtern . Was nns heute
fehlt , ist jene hohe Schule deutscher Mannes -
zncht , jene freiwillige Unterordnung des
Willens unter den Führerwillen . Wahre Volks -
gemeinfchaft verlangt , trotz aller Meinuugsvcr -
schiedenheiten das Uebergreisende zu betonen .
Der Weg zur Einigkeit führt über das
Geistige , über die deutsche Innerlichkeit uud
Frömmigkeit : es gilt weiter zu bauen an der
vaterländischen Einigkeit . Rabbiner Dr .
G r z y m i s ch bezeichnete das Denkmal als
einen heiligen Zweck für jene , die ihr Leben
hergegeben ? deshalb scharen sich auch die israeli -
tischen Kameraden um dies Wahrzeichen , denn
uns alle umschlingt das gleiche Band der Schick,
salsgemeinschaft . Möchte der Geist der Gefalle »
nen uns hinausführen aus der Knechtschaft zur
Freiheit . Laßt uns arbeiten in Eintracht , ge-
denken in Treue und Hoffen in Zuversicht .

Hierauf fiel die Hülle des Denkmals : eS ist
ein mächtiger Block aus Muschelkalkstein auf
einem zweistufigen Sockel , gekrönt von einer
in Stein gehauenen DragoneranSrüstung . Die
Vorderseite trägt die Inschrift : „Zur Erinne -
rung an das badische gelbe Dragonerregiment
und seine im Weltkrieg 1914—1913 Gefallenen ."
Die anderen drei Flächen tragen die Namen
der 151 Gefallenen des Regts . 21 . Oberstlt .
v . Röder übergab das Denkmal in die Obhnt
der Stadt und Oberbürgermeister Dr . M e i-
st er übernahm es als ein Zeichen nnauslösch -
licher Dankbarkeit und ehrenden Gedenkens .
Dann folgten die Kranzniederlegungen von
Offiziersvereinigungen und Dragonervcreinen
ldarunter dem Leibdragoner -Regt . 20 », der
Städte Bruchsal und Schwetzingen , sowie eines
solchen vom Großherzogspaar . Damit schloß
der feierliche Akt : die Großherzogin Hilda fuhr ,
lebhaft begrüßt , per Auto nach Karlsruhe .

Nachmittags bewegte sich ein ^ eftzug der alten
Dragoner nach der herrlich gelegenen Reserve
hinauf , wo bei dem Konzert zweier Kapellen
und einer großen Menschenmenge noch eine leb -
hafte kameradschaftliche Unterhaltung gepflogen
wurde . Morgen vormittag wird das Schloß be»
sichtigt und ein Nachmittagskonzert beschließt
den 2 . Regimentstag .

Wanzen, Kflfer, Mfluse
Frlüdr. Springer , Karlsruhe, Markgrafenstr . 52, Tel . 3263
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Deutsche Polizeibeamtentagung.
Innenminister Remmele über die Entlvaff -
nungsnote und die geforderte Umorgani -

sierung der Polizei .
dz. Karlsruhe , 8. Juni .

Im Anschluß an die International « Polizei -
technische Ausstellung fand heute im Konzert -
Hause die zweite Deutsche Polizeibeam -
tentaguug statt .

Der Vorsitzende , Regierungsrat Küttner -
Dresden , begrüßte die aus allen Teilen des
Reiches äußerst zahlreich erschienenen Vertreter
der im Deutschen Beamtenbund organisierten
annähernd 120 000 Polizeibeamten und beson¬
ders den badischen Minister des Innern , Rem¬
mele . wie auch die Abgesandten der übrigen
deutschen Bundesstaaten und die anwesenden
Abgeordneten verschiedener Parteien . Er hob
hervor , daß der erste Versuch einer internatio -
nalen polizeitechnischen Ausstellung die Erwar -
tungen übertroffen habe und man sich zu diesem
ideellen Erfolge nur beglückwünschen könne .
Hoffentlich werde auch der materiell « Nutzen
nicht ausbleiben , namentlich für die Polizei -
beamten selbst , die heute noch unter unzuläng -
licher Besoldung leiden . Möge gerade die bild -
hafte Darstellung der Einzelheiten des Polizei -
öienstes bei den Vertretern der politischen Par -
teien und in der Oeffentlichkeit überhaupt das
Verständnis für die Arbeit der Polizei fördern ,
damit immer mehr ihr wirklicher Wert für die
Volksgemeinschaft erkannt und so auch der Bo -
den für die wirtschaftliche Besserstellung der
Polizeibeamten in den Parlamenten geschaffen
wird .

Innenminister Remmele überbrachte die
Grüße der badischen Regierung und wünschte
der Tagung den besten Verlauf . Baden habe
sich , so führte der Minister aus , in den letzten
sechs Fahren vielleicht mehr als manches andere
Land mit dem Problem der Polizei beschäftigen
müssen , zumal es ein harter Friedensvertrag
fast völlig von militärischer Besatzung entblößte .
Es hatte mancherlei schwere innere Erschütte -
rungen auszustehen , die von den Polizeimann -
schaften Höchstleistungen verlangten . Die gestei -
gerben Anforderungen an die Polizei auf allen
Arbeitsgebieten würden es notwendig machen ,
sich mit dem Problem der Einstellung der Poli -
zeibeamtenschaft in den Gesamtbeamtenkörper
mehr als früher zu befassen . , Auch hierin war
ein Anlaß gegeben , den Gedanken der Ausstel -
lung zur Durchführung zu bringen . Die Aus -

. stellung solle und wolle nämlich der deutschen
Oeffentlichkeit sagen , daß die Grundeinstellung
der Bevölkerung zur Polizei und ihren Leistun -
gen eine andere , freundlichere werden muß . Der
Redner veewies dann auf die

Entwassnungsnote .
die bekanntlich u . a . eine Umorganisierung der
Polizei fordert . Da sei es nötig , auch dem Aus -
land recht nachdrücklich zu zeigen , daß man hin -
ter der deutschen Polizei unmöglich das suchen
kann , was bisher gesucht worden ist . Alle die -
jenigen , die für die Konsolidierung der . inner ?«
Ruhe verantwortlich sind , so betonte der Mini -
ster , haben das größte Interesse daran , daß die
Polizei in der Tat nur ihrem Selbstzweck dient
und andere Zumutungen entschieden ablehnt .
Möge die Teilnahme des Auslandes nach einer
gewissen Seite europäischer Staaten hin dem
obigen Grundsatz den nötigen Nachdruck ver -
leihen , auf daß die deutsche Polizei in Ruhe
arbeiten und sich entwickeln kann . Der Minister
schloß : Wenn die Polizeimannschaften aller Län -
der die Regierungen des Reiches und der Län -
der unterstützen , wie sie es für die Ausstellung
getan haben , so erhoffen wir auch unsererseits
in der Grundeinstellung der Bevölkerung zu den
polizeilichen Aufgaben einen Wandel zum Bes -
seren , der sich schließlich auch im Sinne der wirt -
schaftlichen Besserstellung auswirken wird . Je -
der bewähre sich durch Arbeit , Disziplin und
Pflichtbewußtsein an der Stelle , wo er steht . So
möchten die Polizeimannschaften zusammenwir -
ken mit den verantwortlichen Männern in Par -
lamenten und Regierungen zum Wohle des
Ganzen .

Nach Eintritt in die Tagesordnung behau -
delte Polizeioberwachtmeister Bartels - Hil -
desHeim im Auftrage der Bereinigung für poli -
zeiwissenschaftliche Fortbildung das gesamt « Ge -
biet des

Polizeischnlwesenö .
In einem geschichtlichen Rückblick verwies der
Referent auf das römische Kaiserreich , das eine
gut durchorganisierte Polizei hatte . Im Mittel -
alter stoßen wir in Deutschland auf eine hoch-
gradige Zersplitterung des Polizeiwesens . Eine
Umgrenzung des Begriffs der Polizei erfolgte
erst unter Friedrich dem Großen und heute
sehen wir in allen Staaten mehr oder weniger
die Polizei in denselben Rahmen gestellt .

Der erste wirkliche Fortschritt in Deutschland
war die Einführung der Gendarmerie -
schule . Hier lagen die Verhältnisse gar zu
kraß . Die Methode , daß der ältere Beamte den
jüngeren instruiert , kann nach Ansicht des Red -
ners nur Stückwerk schassen . Leider sei der Pro -
zentsatz der jungen Polizeibeamten , die keine
planmäßige Schulausbildung genossen haben ,
noch immer sehr beträchtlich . Die Not der Zeit
habe dazu geführt , aber an der Tatsache dürfe
man nicht vorbeigehen . Um die Jahrhundert -
wende wurden da und dort Polizeischulen er -
richtet , die bei Kriegsausbruch wieder eingingen .
Nach dem Krieg aber ertönte plötzlich in allen
Landesteilen der Ruf nach Polizeifchuleu . Der
Referent verbeitete sich dann über die stoffliche
Anordnung im Unterricht und betonte den Kar -
dinalunterfchied zwischen militäri -
scher und polizeilicher Ausbildung .
In allernächster Zeit werde ein geeigneter Lehr -
plan in Angriff genommen werden . Was man
im Vollzugsdienst wissen und kennen muß , habe
sich zu einer Art Wissenschaft entwickelt . Diese
Wissenschaft zu pflegen und zu fördern soll eine
unserer Hauptaufgaben sein . Aber nicht min -
dere Beachtung sei neben der Ausbildung auf
die Fortbildung zu legen . Hierzu dienen eine
leichtverständliche Fachliteratur und die mancher -
lei Berührungspunkte der Polizei mit dem prak -
tischen Leben . Der Redner kennzeichnete zum
Schluß die Ziele der Vereinigung für Polizei -
wissenschaftliche Fortbildung und forderte ein -
dringlich zum Beitritt und Austausch der Er -
fahrungen auf .

Polizeiamtmann S ie r i n g - Berlin entwickelte
dann als Fachreferent für Besoldnugsfragen die

Wünsche der Polizeibeamtenschaft auf Wirtschaft -
liche Besserstellung . Er verlangte für die Schutz -
Polizei

Uebersühruua in das Berufsbeamtentum
und hinsichtlich der Besoldung allgemein di« Ein -
gruppierung in Gruppe 5 als Eingangsstufe ,
reale Anpassung der Nebenbezüge an die Vor -
kriegszeit usw . Indem die Organisation die
materielle Besserstellung betreibe , lasse sie die
ideellen Bestrebungen zur Hebung des Polizei -
beamtenstandes nicht außer acht.

Regierungsrat K üt t n er - Dresden hielt ein
Referat über die Uniformierung der deutschen
Polizei . Er empfahl für das ganze Reich eine
Einheitsuniform , zugeschnitten auf die dienstliche
Zweckmäßigkeit und ohne militärischen Einschlag .
Vielleicht gebe die Ausstellung auch Anlaß zur
Regelung der Uniformfrage .

Im Anschluß an diesen Vortrag stellten sich
aus mehreren deutschen Bundesstaaten iBayern ,
Württemberg , Preußen , Baden , Oldenburg ,
Sachsen ) und den drei Hansestädten Beamte der
verschiedensten Dienstgrade in ihrer Uniform
vor . dabei in kurzen Strichen Aufschluß über
ihre Dienstobliegenheiten gebend .

Im Laufe des Nachmittags sprachen , unter -
stützt von Lichtbildern , Polizeioberkommissar
Faure über die Neuerungen auf dem Gebiete
der Ueberwachung des Kraftfahrwesens und
Zahnarzt Dr . Schwarz - Berlin - Friedenau
über das Thema „Der Zahnarzt im Dienste der
Kriminalistik ."

Mit einem Stadtgartenfest war diese erste Ta -
gung in der Reihe der Kongresse aus Anlaß der
J .P .A . beendet .

Verbandstag des Bad . Verbandes
gemeinnütziger Bauvereinigungen

Karlsruhe
TU . Karlsruhe , 7 . Juni .

Ter Badische Verband gemeinnütziger Bau -
Vereinigungen hielt hente seinen 13. ordentlichen
Berbandstag im großen Sitzungssaale des Ba -
dischen Landtages ab . Zu Beginn der Bersamm -
lung , die um 10 Uhr vormittags ihren Anfang
nahm , richtete der Vorsitzende des Verbandes ,
Direktor Z ä h r i n ge r - Karlsruhe , Begrü -
ßungsworte an die Erschienenen und dankte ins ?
besondere auch den Vertretern der badischen
Staatsregierung und der Stadt für ihre An -
Wesenheit .

Namens des Ministeriums des Innern dankte
der Regierungsvertreter für den Willkommens -
grüß und sagte dem Verbände jegliche denkbare
Unterstützung zu . Die Regierung begrüße es ,
wenn die gemeinnützigen Baugenossenschaften
ihre Tätigkeit zum Gemeinwohl der Wohnnngs -
suchenden wirksam entfalten könnten , doch sei die
badische Regierung letzten Endes von den Ent -
schlüssen und Maßnahmen der Reichsregierung
abhängig , so daß bindende Versprechungen zum
Voraus nicht gemacht werden könnten . In einer
Denkschrift , die dem Badischen Landtag im Ple -
num vorliege , habe sich die badische Regierung
warm für die Wohnungsfürsorge eingesetzt und
raschmöglichste Abhilfe für die gegenwärtigen
unerträglichen Wohnnngszustände gefordert . Es
sei zu hoffen , daß man in Kürze eine befriedi -
gende Lösung finde , um der ständig wachsenden
Wohnungsnot ein für alkemal zu steuern .

Es wurde sodann in . die Tagesordnung ein -
getreten , die durch das harmonische Zusammen -
arbeiten von Vorstandschaft und Mitgliedern
rasche und befriedigende Erledigung fand . Der
seitherige Mitgliedsbeitrag wurde von 10 auf
IS Pfennig pro Wohnung und Monat erhöht , um
dem Verband die zu einer ersprießlichen Arbeit
unerläßlichen Mittel zuzuführen . Die seitherigen
Vorstandsmitglieder wurden einstimmig wieder
gewählt .

Im Anschlüsse an die Tagesordnung hielt zu -
nächst Architekt B o tz - Karlsruhe einen Vortrag
über die Tagung bes Hauptverbandes Deutscher
Baugenossenschaften , die am 7 . Mai ds . Js . in
Berlin stattgefunden hatte , und der wichtige Ta -
geSfragcn , die er einsehend und treffend beleuch¬
tete , zugrunde lagen . Hierauf referierte Ge -
schäftsführer Becker - Kehl a . Rh . über die
Frage der gemeinsamen Geldbeschaffung . Er gab
wichtige Fingerzeige , wie dem brachliegenden
Baugewerbe wieder auf die Beine geholfen wer -
den könnte Und hob besonders hervor , daß die
vom Staat zur Verfügung gestellten Zuschüsse
aus den Erträgnissen der Gebäudesonderitener
nicht im entferntesten die wirklichen Bedürfnisse
auch nur einigermaßen befriedigen . Der beste
Beweis hierfür sei, daß die Wohnungsnot bei
den in Aussicht genommenen Maßnahmen erst
in 37 Jahren behoben sein würde . Das soll-
ten sich alle Wohnungssuchenden einmal
vor Augen halten . Höchst notwendig sei es da -
hir , daß der Staat Hand in Hand mit den Ge -
meinden den gemeinnützigen Baugenossenschaften
nach besten Kräften unter die Arme greife , da
es sich um eine große , das allgemeine Volks -
wohl hebende Sache handle , die in erster Linie
der Wohnungsnot der breiteren , minderbemittel -
ten Masse abzuhelfen bestrebt sei .

Nach lebhafter , mehrstündiger Debatte wu >r -
den nachstehende Resolutionen eingebracht und
einstimmig angenommen :

„Die heute bei dem 13 . ordentlichen Verbands -
tag des Badischen Verbandes gemeinnütziger
Bauvereinigungen anwesenden Vertreter der ge¬
meinnützigen Bauvereinigungen Badens haben
nachstehende Entschließung gefaßt :

1 . Die Wohnungsverhältnisse haben sich nicht
gebessert , sie zehren am Mark des Volkes . Eine
Wiedergesundung ist bei dem bisherigen Ver -
fahren nicht möglich .

2. Ohne öffentliche Mittel und ohne öffent -
liche Organisation kann die Wohnungsnot nicht
behoben werden . Seitens der öffentlichen Kör -
perschaften , vornehmlich des Reiches und des
Landes , sind Mittel in genügender Höhe und zu
einem Zins - und Tilgungssatz zur Verfügung zu
stellen , ohne daß dabei die Mieten der neuen
Häuser wesentlich höher werden wie diejenigen
der Vorkriegsbauten . Die Gebäudesondcrsteuer
ist dementsprechend auszubauen .

3. Di « gemeinnützigen Bauvereinigungen sind
bei Vergebung der Mittel bevorzugt zu behan -
deln .

4 . Soweit das Land zum Wohnungsbau ge-
eignetes Gelände besitzt , ist dieses vorzugsweise
an die gemeinnützigen Bauvereinigungen zu
billigem Preis zu Eigentum oder im Erbbau
abzugeben /

6. Die gemeinnützigen Bauvereinigungen Ba -
dens wenden sich einmütig gegen den vorliegenden

Entwurf des Gebäudol ^ ersteuer -Gesetzes , bei
die landwirtfchaftlichenMWäude vom Beizug öe-
freit , da dadurch die zMynungsbautätigkeit in
den ländlichen Wohnungsverbände » gänzlich
zum Erliegen käme .

6 . Es ist alsbald für die gemeinnützigen Bau -
Vereinigungen eine gemeinschaftliche Geldbeschaf -
sungszentrale zu bilden . Wegen Beteiligung
von Staat und Gemeinden ist mit den zuständi -
gen Instanzen in Verhandlungen zu treten . Zur
Bearbeitung dieser Entschließung wird ein be-
sonderer Ausschuß eingesetzt .

"

In den Ausschuß zur Bildung einer gemein -
schaftlichen Geldbeschaffungszentrale wurden Ge -
schästsführer Becker - Kehl und Haas - Gengenbach
berufen . Weitere Maßnahmen sind in Aussicht
genommen . Zur Frage der Errichtung einer
Geldbeschasfungszentrale äußerte der badische
R e g i e r u n g s v e r t r e t e r , es sei nicht gut
denkbar , die staatlichen Gelder auf diesen Um -
wegen den Verbrauchern zuzuführen uno er sei
der Ansicht , daß man dieserhalb auf erhebliche
Schwierigkeiten stoße .

Zum Schlüsse der , Tagung richtete der Ver -
band noch ein Glückwunschtelegramm an den
Präsidenten des Bundes der Bodenreformer ,
A . H . Damaschke , als dem Vorkämpfer für
Schaffung einer das Volkswohl fördernden Bo -
denrechtsreform . Am Nachmittag fand eine Be -
fichtigung der Gartenstadt Karlsruhe - Rüppurr
statt , wobei ein zum Bezug fertiggestelltes Haus
ikleinster Typ ) — durch den Badischen Baubund
G . m . b. H . in Karlsruhe mit Möbeln ausgestat -
tet — in Augenschein genommen wurd «.

Verbandstag der badischen
Grund - und Hausbesitzervereine .

tu . Konstanz , 8 . Juni . Der am Samstag und
Sonntag hier abgehaltene Verbandstag der ba -
dischen Hausbesitzervereine war von sehr gutem
Besuch aus dem ganzen Lande begünstigt . Der
geschäftliche Teil wurde am Samstag nachmittag
und Sonntag vormittag abgewickelt . In der
Vorstands - uud in der Mitgliederversammlung
wurde eine unwesentliche Aenderung der Satzuu -
gen beschlossen . Als stellvertretender Vorsitzender
wurde R . W i l l e t aus Karlsruhe und als stell -
vertretender Rechner S t a i g e r aus Freiburg
wiedergewählt , ferner für den verstorbenen
Herrn Hifchmann Herr K i m m e r l e aus Pforz -
heim . '

Größeren Raum der Beratungen beanspruchten
die Anträge von Heidelberg und Bruchsal , wo -
nach keinerlei P a r t e i p o l i t i k mehr in
den badischen Hausbesitzerversammlungen ge-
trieben und daß auch solche aus der badischen
Hausbesitzerzeitung ausgeschlossen sein soll .
Diese Anträge wurden als unbegründet mit gro -
ßer Mehrheit abgelehnt .

Die öffentliche Versammlung brachte mehrere
große Vorträge . Vertreter der deutschuationalen
und der demokratischen Partei äußerte » sich
sympathisch zu den Zielen des Verbandes , ebenso
ein Vertreter des Zentrums . Sodann sprach
über Reichsgesetzgebnng uud Wohnungsfrage
Nnwersitcttsprvsessor Dr . B r -e d t aus Marburg .

Der Redner führte U. a . aus : Die Woh¬
nungsfrage ist" heilte noch der Brennpunkt
allör wirtschaftlichen Fragen . Die Arbeit über
dieses Problem ist leider im Reichstag noch nicht
weit vorgeschritten . Der Mieterschutz hat seine
Begründung in den Kriegsverhältnissen . Die
Wohnungsnot selbst wurde noch gesteigert in der
Inflationszeit , das Reichsmietengesetz und das
Mieterschutzgesetz bilden ein geschlossenes Gan -
zes . Einen weiteren Schenkel des Dreiecks bil -
det das Wohnuugsmaugetgesetz . Das Reichs -
mietengesetz und das Mieterschutz -
g e s e tz find Ausuah m en des Bürgerlichen
Gesetzbuches . Im Reichsmietengesetz hat sich
eine Wandlung vollzogen . Im Anfang war
uämlich der Begriff Miete noch erhalten im Ge -
setz. Es war vorgesehen , daß der Vermieter 80
Prozent Entgelt für Ueberlassung des Raumes
erhalten soll . Aber durch die Zuschläge , aus
denen sich heute die sog . Miete zusammensetzt ,

' ist der Begriff Miete , der Sinn des eigentlichen
Mietvertrages verloren gegangen . Man traut
sich heute uoch nicht zuzugestehen , daß der
Hausbesitzer eine wirliche Miete erhalt . Es ist
auch schwierig , die Gesetze anzugreifen , weil eben
die politischen Parteien ' aus den Erwägungen
nicht herauskommen . Richtig ist , daß eine Plötz -
liche Aushebung der Zwangswirtschaft unmöglich
ist, da die Vermieter und Mieter durch die gesetz-
geberischen Maßnahmen so verhetzt sind , daß
Mafsenkündigungen unausbleiblich wären . An -
fangen müßte man mit dem AbbaudesWoh -
n n n g s m a n g e l g e s e tz e s . Es müßten sämt -
liche Wohnungen , die durch Todesfall oder Ein -
schränkung der Wohnung frei werden , aus der
Zwangswirtschaft herauskommen, ' ebenso müßte
der Tausch von Wohnungen vollständig frei sein .
Endlich mußten auch die Bestimmungen über das
K ü n d i g u n g s r e ch t etwas anders gestaltet
werden . Das Reichsmietengesetz müßte ganz
aufgehoben werden und an seine Stelle ein Ge -
setz treten , durch das die Friedensmietensätze be-
stimmt werden und gewisse Prozentsätze für den
Wohnungsbau verwendet werden . Aber die Er -
füllung dieser Wünsche hängt aufs engste zu -
sammen mit der politischen Macht . Der Ent -
fcheiduugskamps zwischen Privateigentum und
Sozialisierung sei noch nicht beendet .

Danach ging der Redner kurz auf die Aufwer -
tungsfrage ein . Er schloß mit den Worten : Ohne
den gesunden Eigeutumsstnu , mit dem der Spar -
sinn aufs engste verbunden ist, könne kein Volk
hochkommen , auch das deutsche nicht . Stürmischer
Beifall dankte dem Redner .

Nachdem der inzwischen eingetroffene Ober -
bürgermeifter Dr . Möricke von Konstanz die
Bersammlung begrüßt hatte , berichtete der Lan »
deSvorsitzende und Landtagsabgeordnete von Au
über die einschlägigen Landesgesetze und über
seine Arbeit im Landtag , dabei auch über seinen
Antrag , die landwirtschaftlichen Anwesen von der
Sondersteuer freizulassen , der ihm vielfach sehr
verübelt worden sei . Der Redner kritisierte die
Regierungsvorlage über die Erhöhung der So » -
dersteuer .

Nach dem Plan soll die Sondersteuer von 8
ans 14 Pfg . erhöht werden . Als Ausgleich soll
die sog . Miete auf 50 Prozent der Friedensmiete
erhöht werden . Also 5 Prozent mehr werden

, dem Hansbesitzer an Einnahmen gegeben und 12
Prozent werden ihm genommen . Das sei doch
ein Zeichen , daß in den Kanzleien , in denen der¬

artige Vorlagen ausgearbeitet werden , jedes
Verständnis für die Verhältnisse im Wohnweien
fehle . ( Stürmischer Beifall ) . Auffallend i ct»
daß man die landwirtschaftlichen Gebäude von
der Sondersteuer befreie . Man könne sich tvoyi
darüber freuen , müsse aber fordern , daß in ei-

nem Staate des gleichen Rechts diese Befreiung
auch aus den städtischen Hausbesitz ausgedeynr
werde . Es sei seinerzeit festgesetzt worden , das
bei einer Erhöhung der Miete aus 70 ProM »
der Friedensmiete auch eine Verzinsung des
Eigeukapitals eintreten würde . Leider sehe der
neue Entwurf ein solche Verzinsung nicht vor ,
angeblich aus technischen Gründen . Das Wohn -

nungsgeld der Beamten sei aufgebessert worden .
Mau müsse das den Beamten gönnen , aber am
der anderen Seite müsse verlangt werden , dag
die Beamten das Wohnungsgeld auch für Woy -

nungen ausgeben .
Zur Wohnungszwangswirtschasl

wurde ein Antrag des Vorstandes angenommen ,
wonach diese unverzüglich schrittweise abzubaue "
und zu beseitigen ist . Die Gebäudesondel -

st e u e r ist als Sonderbelastung der Hans -

besitzer mit allen Mitteln abzulehnen . Solange
diese ungerechte und einseitige Steuer erhoben
wird , muß verlaugt werden , daß ihr ErträgN "
in vollem Umfange der Wohnungswirtschaft zu-

geführt wird . Die landesgesetzlichen BestiminuN -

gen über die Gebäudesondersteuer sind mit dem
Reichsrecht in Einklang zu bringen , sodaß anal
das eigene Kapital die vorgesehene Verzinsung
erfahren kann . Um besondere Härten zu ver -

meiden , darf die Steuerschuld an Sonderstener
nicht größer sein , als der Betrag , der in der
Miete als Rückvergütung dieser Steuer ent -

halten ist.
Sodann sprach noch Bankdirektor Dusch '

male aus Karlsruhe über Hausbesitz und Kre -

ditsrage und über die neugegründete Landesbanr
für Saus - und Grundbesitz e . G . m . b . H . >n
Karlsruhe , der sich alle Vereine anschließen
sollen . — Die Tagung nahm in ihrem vollen
Umfang einen ruhigen Verlauf .

Hauptversammlung des Verbandes
Badischer Gemeinden .

tu . Heidelberg , v. Juvn Am Sonntag vor «

mittag fand hier die Hauptversammlung des
Verbandes badischer Gemeinden statt , der eine
Sitzung des eriveiterten Vorstandes und der
Bezirksvorfitzenden am Samstag abend voraus -

gegangen war . Nach BegrüßungSworten des
ersten Vorsitzenden Bürgermeister Wengens -

Gengenbach , der aus die Notwendigkeit der Ta¬
gung zur Stärkung deS Gemeinschaftswillens
hinwies , begrüßte Regierungsrat Dr . Walz >m
Namen des Innenministeriums die Versamm -

lung . Grüße überbrachten ferner Direktor
T h o m a als Vertreter des bayerischen Landes -
Verbandes , Ministerialrat Busch namens des
Justizministeriums , Bürgermeister Wielandt
im Namen der Stadt Heidelberg und des Städte -
Verbandes . Direktor Schmitt im Auftrag des
württembergischen Geineindeverbandes und
Direktor Weil e r für die Organisation der
Gemeindebeamten . In seinem Tätigkeitsbericht
gab der erste Vorsitzende zugleich die Beschlüsse
des Verbandes bekannt , die sich mit dem
Steuer - uud Finanzwesen , der Ka «
p i t a l b e s ch a f fu n g , der Aufwertung ,
dem Wohnungswesen , der Bezirks -
fürsorgeverbände , dem Unterrichts «
wesen , der Streunutzung , dem Ver -
sicherungs - und Beamteuweseu , sowie
mit sonstigen Gemeinde - u . Verbandsangelegen -
heiten befaßten .

Die daran anknüpfende lebhafte Aussprache
fand ihren Niederschlag in einer Reihe von
Entschließungen . Bezüglich des Steuer -
und Finanzwesens wird gegen die Ermäßigung
des Anteils an den Einkommen - und Körper -
schastssteueru von SO aus 75 Prozent Einspruch
erhoben . Die Möglichkeit , Zuschläge zur Ein »
kommeus - und Körperschastssteuer zu erheben ,
wird begrüßt . Dagegen könne die Art der Ver -
teiluug der Einkommen - und Äörperfchafts »
anteile unter das Land einerseits und die Ge «
samtheit der Gemeinden andererseits nicht be-
friedigen Es wird eine hälftige Berieiluug ge-
sordert , ebenso wie ein größeres Verständnis
gegenüber dem slacheu Lande . Der Lasten -
ansgleichsstock ist beizubehalten . Bezüglich deS
Straßengesetzes wird eine Ermäßigung d -ch Ge -
samtbeitrages der Gemeinden von ein drittel
bezw . ein Viertel des Aufwandes aus ein Zehn -
te ! gefordert . Die Einkaufsgelder in das Bür «
gerrecht und iu den Bürgernuyen müssen auf¬
gewertet werden . Im Wohnungswesen wird
ein möglichst rascher Abbau der W o h u u n g s -
Zwangswirtschaft gefordert , wobei der
Uebergang zur freien Wirtschaft durch Kör «
derung der Neubautätigkeit mit höheren Bau -
darlehen notwendig ist . Gefordert wird ferner
die Aufhebung der gesetzwidrigen einschränken «
den Verordnung über die Laubstreu - und Gras «
nntzung . Verlangt wird die Beibehaltung bezw .
Wiedereinführung aller örtlichen Steuereinheb -
stellen und Postanstalten und eine größere Rück -
sichtnahme auf die Bedürfnisse der an sich schon
schutzbedürftigeu kleinen Gemeinden auf dem
stachen Lande . Nach Annahme des RechenschastS -
bertchtes für 1024 und Voranschlag für 1925
wird als Beitrag für das laufende Jahr oO
Mark pro Gemarkung festgesetzt .

Als nächster Tagungsort soll ein noch . zu be¬
stimmender Ort in der Seegegend gewählt wer -
den . Ein gemeinsames Mittagessen , Besuch des
Schloßkonzertes und Zusammensein iu der
„Harmonie " beschlossen die Tagung .



Morgen -AuSgabe

Fügung des Verbandes der
Freiwilligen Ganiiätskolonne .

6z . St . Georgen , 7. Juni .

« 7 . Juni fand hier die vierte Landestagung
Verbandes der Basischen Freiwilligen Sa -

"uatskolonnen vom Roten Kreuz statt . Die
? "

eiltgung war aus allen Teilen des Landes

rit
e I auä ^ rk : es waren über 70 Kolonnen mit

gUttd 600 Teilnehmern anwesend . . Nach einer
retersignim am Samstag nachmittag fand

R - ^ abend im Gasthof „ Deutsches Haus " ein
5 ^krüßuugsbankett statt , an dem eine Reihe

on Aufführungen von Schwarzwälder Trach -
" lgruppen geboten wurde .

Tie Haupttaguug begann heute vormittag
Uhr unter dem Präsidium des Vorsitzenden

°J 6 Badischen Landesverbandes Dr . Pertz -
M ^^ ruhe . Als Vertreter des Ministerium ?
, e» Innern begrünte Landrat ffienj die Ver -
wmmlung . Generalarzt Dr . Mantel - Karls -

*ea t öer Vorsitzende des Badischen Roten Kren -

km die gute Zusammenarbeit zwischen die -
und den Sanitätskolonnen hervor und

zunichte , das , für die Zukunft auch eine statnten -
nafciae Festlegung dieser Zusammenarbeit er -
wtge . Ter Vorsitzende der Versammlung , Dr .

ü « <,
dann zunächst bekannt , das ! zwei E i n -

« üben an das Ministerium des Innern ein -

tnfs »
wurden : 1 . Taß die Freiwillige Sani -

.° ^ ' olonne in bezug auf Auszeichnungen mit

y
* Freiwilligen Feuerwejhr gleichgestellt werde

"" o daß ein Staatsbeitrag für das Kolon -
" eiiwesen in das Budget eingestellt werde . Letz -
erer Antrage werde zurzeit im Ministerium des

zinnern wohlwollend geprüft . Aus dem Ge -
! Q ftsbericht geht hervor , daß auch im

Atzten Jahre reges Leben in den Kolonnen pul -
"krte , vor allem durch Neugründung von Ko -
°>men und durch bedeutenden Mitgliedern -

'"ochs. Einzelne Kreisausschllsse haben den

Kolonnen beträchtliche Beträge zugewendet und

^ richjxhxne Gemeinden haben zur Beschaffung
Krankenautos namhafte Summen gestiftet .

^ Den Rechenschaftsbericht erstattete Dr .

^ ahlinger - Durlach . Der Kasscnbestand ist
der Inflation wieder einigermaßen befrie -

ySttib . Der Verband zählt zurzeit 153 Kolonnen

^ »stimmig wiedergewählt . Dr . Pertz ist im ver -

zMienen Jahre . Die Mitgliederzahl beträgt
»WO. Dem Rechner wurde einstimmig Eni -
' »Itung erteilt . Bei den Neuwahlen wurden die

^ sschußmitglieder der einzelnen Kreise ein -
Ntmmift wieder gewählt , mit Ausnahme vom
? rejs Mannheim , dessen Ausschußmitglieder
water gewählt werden sollen . Einem Antrag der

Kolonne Weinheim auf Zuteilung zum Kreis
veidelberg wurde konseguenzenhalber nicht ent -
krochen . Medizinalrat Dr . Guttenberg -

nreiburg hielt alsdann einen sehr anregenden
instruktiven Vortrag über das Zusammen -

ürbeiten benachbarter Sanitätskolonnen . Die
^' sherigen Vorstandsmitglieder Dr . Pertz -

arlsruhe . Kolonnenführer Maier - Kon -
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sten einen Faustkampf aufführten , wie dieser
Grnppe auch ein sehr netter Germanenwagen
beigefügt war . Die Flieger hatten ein Flugzeug
mitgeführt , die Jugendvereine Wagen mit Nach -
bildnngen ihrer Heime , die Fußballer und Leicht -
athleten waren nicht minder stark vertreten und
führten alle Festwagen mit teilweise sehr ge-
schmackvollen Gruppen mit . Die Kleinkaliber -
schützen hatten als Schluß des Zuges einen
Schießstand ausgestattet , auf welchem die Büch -
scn knallten . Kurz vor Brötzingen ertönte ein
Böllerschuß , worauf znm Gedächtnis der Ge -
fallenen das Lied „Ich hatt ' einen Kameraden " in
den herrlichen Sommertag hinans erklang .
Als der Zug -auf dem Platze des 1. F . EP . im
Bröyinger Tal angekommen war , wurden präch -
tige Proben aller beteiligten Leibeöübungs -
verbände geboten , die allgemeinen Beifall fanden .
Erschienen waren u - a . auch die Spitzen der staat -
lichen und städtischen Behörden . Der Tag ver -
lief in voller Harmonie und wird gewiß viel
dazn beitragen , den Leibesübungen neuen , star¬
ken Zulauf zu sichern . - . . .

Der Boranschlag der Stadt Konstanz .
tu . Konstanz . 8. Juni . Der Bürgerausschuß

beriet in 7^ stündiger Sitzung den Voranschlag
für 1925/26, der an Ausgaben 4 318 930 Ji vor¬
sieht . Davon sind durch Gemeindeumlagen
760 000 M gedeckt. Die Einnahmen ohne Ge -
meindeumlagen betragen 8 558 95(7 // . Dnrch
verschiedene Abstriche und Einsparungen , die im
ganzen etwa 65 000 Jl ausmachen , könnte die
Umlage auf 60 Pfg . ermäßigt werden . Die Er -
Hebung der F r e m d e n st e u e r , oie der Stadt
50 000 M einbringen sollte , wurde niit Mehrheit
abgelehnt . Die gefährdete Position für das
Theater wurde schließlich mit Mehrheit an -
genommen und der Theaterbetneb für näch?! ?s
Jahr der Westdeutschen Bühne übertragen . Ein
betrübendes Bild zeigen die Darlegungen über
die Wohnungsnot und die fortschreitende
Verarmung , die sich in den steigenden Zahlen
der Unterstützungen kundgeben .

^ nz und Dr . D a h l i n g e r - Durlach wurden

^ nstimmig wiedergewählt . Dr . ePrtz ist im ver -
«aiigenen Jahre gleichzeitig zum Vorsitzenden
®e

.8 Reichsverbandes der Sanitätskolonnen ge-
wählt worden . Des weiteren wurde beschlossen ,

seit Jannar d . Js . erscheinende Nachrichten -

.' att der badischen Sanitätskolonnen aus fwan -
kellen Gründen wiedereingehen zu lassen und
«afjir ein Pflichtexemplar des Nachrichtenblattes
?ks deutschen Roten Kreuzes und ein solches
?ks „Deutschen Kolonnenführer " einzuführen . Als

Jahresbeitrag wurden 80 Pfg . pro Mitglied fest -
Wetzt . Als Tagungsort für das Jahr 1926
wurde Pforzheim bestimmt , wobei die dor -

M Sanitätskolonne gleichzeitig ihr SOjähriges

gestehen feiert . Ferner wurde auf die am 16.
" Uli d . Js . stattfindende Reichstagung der Sa -

niätskolonnen in Stuttgart besonders hin -

bewiesen . An Stelle von Dr . Pertz soll als Aus -

!? >lßmitglied für den Reichsverband Kolonnen -

Führer M a i e r - Konstanz in Vorschlag gebracht
werden . Nachdem noch eine Reihe von einzel¬
nen fachlichen Fragen in lebhafter Diskussion

, ,
'" ' "tfien worden war , fand die Versammlung

Ende .
. Während der Mittagspause konzertierte vor
dein Gasthause die Musikkapelle der Freiwilligen

sanitätskolonue Freiburg . Nachmittags fand

^ ne praktische Uebung der Kolonnen St .

Georgen und Villingen am Schulhause statt . wo -

eine Explosion der Heizkessel mit Zerstörung

jjjä Treppenhauses angenommen wnrde . Tic

Leitung der Verwundeten über Feuerwehr -
»eitern gestaltete sich sehr interessant , wobei ver -

miiedenc einfache Jmprovisationsvorrichtungen ,
Mitgliedern der Kolonne Villingen erfun -

besondere Aufmerksamkeit erregten . Für

^
' ontag sind bei dem prächtigen Wetter verschic -

iene Ausflüge in die setzt im schönsten Früh -
" ttflsschtnnck stehenden Schwarzivaldberge vor -
»eiehen .

Aus Saöen
Sportwerbesonntag in Pforzheim .

. * . Pforzheim , 7. Juni . Wohl noch nie wurde
so eiudriuglicher Weise der großen Masse vor

? ugen geführt , welche Bedentuug die Bewegung
Ii' * Leibesübung gewonnen hat . lieber 1000

Mitnehmer mit 31 Festwagen hatten sich zu dem

Antigen Festzuge , der vom Ortsausschuß sür
^ ibesübungen für deu Werbetag vorgesehen
S ®r , znsammengcsuuden nnd überall , wo der
Mg vorbei kam , stauten sich, trotz der Hitze , die
'/lenschenmassen . Es war aber auch ein wir -
;ungsvoll zusammengestellter Zug . Voraus
' Uhren die Radfahrer der verschiedenen Vereine ,
' hnen schlössen sich die Turner an , die in endlos
Mgem Zuge kamen , eine Anzahl Festwagen mit

führend , u . a . einige Jahngruppen , deu
?vachcltnrm, " einen Werbewagen für die Er -
Mung einer Turnhalle in Dillweißenstein . Die

^ andervereinc brachten Trachtcngrnppeii und
Gedächtnishans auf dem Fohrenbühl ge-

Jülich nachgebildet . Eine Rast im Walde schloß
an . Tie Tennisspieler kamen dahinter , der

-̂ kiklub folgte mit einem „Wald von Brettern "

v " d zwei herrlich ansgestattete » Winterwagen
Schneemännern und Skiläufern . Tie Rugby -

!5 >eler stellten ebenfalls einen Wagen , die

Schwimmer zwei Gruppen , dabei einen kleinen
? ?' wimmcr an einem Gurt hängend , Schwimm -

Übungen machend . Viel Spaß gab ein Wagen j
Schwerathleten , auf dem zwei der Allerklein -

h . Knielingen , 8. Juni . Am gestrigen Sonn -
tag beging die F r e i w . F e u e r w e h r K » i e-
lingen ihre zweite Fahnenweihe unter
großer Beteiligung der hiesigen Vereine nnd
auswärtigen Feuerwehren , wobei sich der
Reiter verein zum erstenmal aktiv betet -
ligte und dazu beitrug , dem Festzng einen
würdigen Eindruck zn verleihen . Nach Be -
grüßung des 1. Kommandanten Erniel über¬
gab Frl . S ch e n r i ch die neue Fahne , wonach
Hauptlehrer Meier die Festrede hielr . Außer -
dem sprachen im Auftrage der badischen Regie -
ruug Oberamtmann Becker , für die Ge -
meinde Knielingen Gemeinderat A . König ,
sowie der Vorsitzende des Kreises Karlsruhe
vom bad . Fcnerwehr -Verband . Von den Fest -
jnngfrauen wurde eine prächtiae Fahnenschleife
an die neue Fahne geheftet . Gleichzeitig wnrde
dem Feuerwehrmann Christian H a n ck fj.ir
40jährige Mitgliedschaft der Freiw . Feuerwehr
das Ehrenzeichen und von der Gemeinde Knie -
lingen ein Geschenk überreicht . Die Anteil -
nähme der Einwohner zeigte sich an den schön
geschmückten Hänsern der Straßen , durch die sich
der Festzug bewegte , der mit reichem Blumen -
fegen überschüttet wurde .

tu . Ettlingen , 8 . Juni . Gestern nachmittag
wurde das dreijährige Söhnchen der Familie
Späth von einem Motorradfahrer übersah -
ren . Ter Fahrer verlor die Herrschaft über
sein Rad und fuhr auf dem Gehwege , auf dem
sich das Kind befand . DaS Kind wollte znr
Seite wringen , blieb aber unglücklicherweise
noch hängen und erlitt schwere Rücken - und
Beinverletznngen .

6z . Pforzheim , 8 . Juni . Am Freitag abend
stürzte in Ersingen das schon znr Hälfte
niedergelegte Werkstattgebände des Schreiner -
meisters Rnpp ein . Der 30jährige Mai » er -
meister Ferdinand Brenk ans Ersingen nnd
der ledige Schrcinergesellc Gräsle ans Stein
gerieten unter die niedergehenden Schnttmassen .
Während Brenk mit Quetschungen an Kopf und
Körper davonkam , erlitt Gräsle außer Rippen -
brüchen noch andere Verletzungen und mußte
nach Pforzheim ins Krankenhaus geschafft
werden .

Schwetzingen , 8 . Juni . In der Zeit vom
20.—22. Juni findet in Schwetzingen der 35.
badifche P i o u i e r t a g statt verbunden mit
dem 25jährigen Gründungsfest des Pionier »
vercins Schwetzingen .

a . Weinheim , 7 . Sinti . Ein Rekontre im hie -
figcn Gcmcindewalde , das leicht einen verhäng -
nisvollen Verlauf nehmen konnte , spielte sich
zwischen einem Jagdvächter ans Ludwigshafen
und einem einheimischen Beamten ab . Letzterer
ging — begleitet von feinem Hündchen — im
Bannwalde einen Gabholzanteil aufsuchen . Un -
terwegs begegnete ihm der Jagdpächter in Be -
gleitung von mehreren Damen nnd Herren .
Der Jagdpächter forderte den Weinheinter barsch
anf , den Hund an die. Leine zu nehmen , widri -
genfalls er das Tier erschieße . Es kam zu einer
Auseinandersetzung , in deren Verlauf der
Jagdpächter das scharfgeladene Gewehr auf deu
Weinheimer richtete mit den Worten : „Hände
h o ch Ter Bedrohte sprang vor , schlug den
Lauf zur Leite und packte das Gewehr , worauf
die Begleiter des JagdvächtcrS über den Wein -
heimer herfielen und ihm die Sande vom ®t =
wehr losrissen . Einer von ihnen versetzte dem
Weinheimer Beamten einen solchen Schlag auf
dcn Mund , daß er ihm einen Zahn ausschlug .
Wege » dieses Vorfalles ist gegen den Jagdpäch -
ter nnd den betreffenden Begleiter Anzeige bei
der Staatsanwaltschaft erstattet worden .

dz . Rastatt , 8. Jnni . Der Kriegervercin
Rastatt , ehem . Veteranenverein , beging am
Samstag nnd Sonntag sein 60 . Stiftungsfest ,
verbunden mit feiner 2. Fahnenweihe , lieber 40
Vereine nahmen an dcn Festlichkeiten teil . Die
Festrede hielt beim Festbankett Oberamtsrichter
Stumpf . Im Namen des Präsidiums des
badischen Kriegerbundes nahm General Frhr .
v . Diersburg an den Festlichkeiten teil .

dz . Niederbiihl (6 . Rastatt ) , 8. Juni . Der hie¬
sige G e s a u g v e r e i u „Sängerbund " be -
ging am Samstag daS Fest seines 60jäl >rigcn
Bestehens , das mit einem in der Festhalte von
Rastatt stattfindenden Sängerwettstreit verbun -
den war . Die Beteiligung war seitens ans -

wärtiger Gesangvereine rege . Der erste Preis
war dem Verein von dem verstorbene » Reichs -
Präsidenten Ebert gestiftet worden .

dz . Rastatt , 8. Juni . Der hier am 10. Juni
fällige Rindviehmarkt fällt wegen Maul - nnd
Klauenseuche in dcn Gemeinden Stein -
mauern und Hügelsheim aus .

tu . Achern . 6. Juni . Eine umfangreiche K o n -
trolle der Branntweinbrennereien
wurde in den letzten Tagen im Achertal vorge -
nommen . In sechs Kraftwagen , zumeist Last -
fahrzeugen , und in einer Stärke von gegen 200
Mann rückten die Kontrollbcamten früh mor -
gens schon vor 5 Uhr an , um sodann in Grnp -
pen von ca . fünf Mann unter Führung eines .
Gendarmen oder Steueraufsehers nahezu jedes
einzelne Haus abzusuchen . Galt der Besuch
Ende letzter Woche der Gemeinde Kappelrodeck ,
w waren es am Pfingstdienstag die Gemein -
den Furscheubach , Ottenhofen und Seebach , die
von dieser Kontrolle überrascht wurden . Jetzt
hört man , daß seitens der Beamten eine Reihe
von Brennereien geschlossen und mehrere Ver -
Haftungen vorgenommen wurden .

k. Haslach lKinzigtaU . 7. ■Juni . Wer von
Offenbnrg mit der Schwarzwaldbahn in das
Kinzigtal fährt oder auf Schusters Rappen die
Gegend durchschweist . dem wird die herrliche
Laae des Städtchens Haslach , des Geburtsortes
unseres berühmten Volksschriftstellers Hans -
jakob , besonders auffallen . Ein gpttgcsegnetes
Stück Erde , das viele Natnrreize bietet und von
einem fröhlichen , arbeitsamen Völklein bewohnt
wird . Saure Wochen , frohe Feste ist die Losung
der Haslacher , und so wollen sie auch das 6 0 -
jährige Jubiläum ihrer freiwill .
Feuerwehr fröhlich und würdig begehen .
Bereits werden die Vorbereitungen zu dem
Feste getroffen , das am 27. , 28 . und 29. Juni
stattfindet . Die Haslacher sind dafür bekannt ,
daß sie es vortrefflich verstehen . Feste zu feiern
und somit wird ein Besuch des alten Zähringer -
und Fürstenbergerstädtchens an jenen Tagen ge-
wiß sehr lohnend sein .

tu . Freiburg , 8 . Juni . Vor dcn Augen ihrer
Mutter ist am Freitag abend das 9jährige
Töchterlein des Gartenverwalters Dürr bei
der Straßenbahnhaltestelle Ecke Zähringer - und
Hauptstraße von einem Auto überfahren
worden . Zwei Stunden später war das Kind
t o t .

dz . Donancfchingen , 8 . Juni . Gestern nach¬
mittag ertrank beim Baden im Stauweiher
Linach im Bregtal der etwa 11jährige Hilfs -
arbeiter . Aug . Wahl aus Schöllenbach . Die
Leiche wurde geläudet und nach Tchönenbach ge¬
bracht . — Der Schütze Maus vom hiesigen
Ausbilduugs .bataillon wird seit gestern nach -
mittag 4 Uhr vermißt . Er war mit einem
Kameraden am Stausee Unterbränd beim Ba -
den . Während sich der eine noch vor dem See
sonnte , entfernte sich Maus und wurde seitdem
nicht mehr gesehen . Wie wir weiter hören , ist
er , nachdem er das Wasser verlassen hatte , noch
einmal ins Wasser gegangen und geriet vcrmut -
lich , da er des Schwimmens unkundig war , in
das alte Bett des Brändbaches , welches mitten
dnrch den See geht und steile Ufer hat und ver -
sank lautlos . Man hat heute die in Betracht
kommende Stelle mit Stangen und Netzen ab -
gesucht . Tie Leiche konnte jedoch bisher noch
nicht geborgen werden . Die Feststellungen
haben ergeben , dgß ein reiner Unglücksfall vor -
liegt , daß also kein Selbstmord vorliegt .

dz. Kappel , 8. Jnni . Der in dcn Schwarz -
wälder Erzbergwerken beschäftige ledige Berg¬
arbeiter Emil B ü r k l e aus Mannheim ver -
nn glückte am Samstag in einem nengeschla -
geneu l ^cbcrban dadurch , daß ihm cin großes
Felsstück anf den Riickcu fiel . Der Verunglückte
mußte iu die chirurgische Klinik nach Fretbnrg
verbracht werden , wo er schwer verletzt dar -
niederliegt .

dz . Ans dem Markgräklerland , 7 . Jnni . Wie
a us Veröffentlichung « » hervorgeht , besitzt Ba -
deu jetzt 38 R e b l a u s h e r d e iu deu Geinar -
klingen von Schliengen , Ängsten , Vögisheim ,
Aeldberg , Oberweiler , Laufen , Kirchhofen . Pfaf -
feniveiler , Saobach , Wühlen , Grenzach , Binzen ,
Südlingen , Esringen nnd Hertingen . Dcn größ -
ten Herd hat Eiriugen niit 2,15 Hektar . In der
Markgrafschaft mit 2041 Hektar Neben sind 7,63
Hektar oder 0,28 Prozent der 3! ebfläche ver -
seucht.

6z . Riegel a . Kaiserstuhl , 8. Juni . Ein gräß -
licher Unglücksfall ereignete sich gestern
abend bei der Durchfahrt k̂ es beschleunigten
Personenzuges Basel —Frankfurt a . M . auf der
hiesigen Station . Die ans Versehen in Emmen -
dingen in diesen Zug eingestiegene 15jährige
Elfe Sexa >ler aus Köndringeu wollte hier
aus ' dem Znge steigen , kam zn Fall und wurde
überfahre » . Ter Kopf und die Arme wurden
glatt vom Rumpfe getrennt . Man fand den
linken Arm erst weit unterhalb der Station .

6z . Schloß Bürgeln , 8. Juni . Die Arbeiten
an dem Umbau d e S S ch l o f s e s Bürgeln ,
das nach seiner Fertigstellung wieder der
Oeffentlichkeit zugänglich gemacht wird , schreiten
rüstig vorwärts . Alle Räume sind jetzt ans das
herrlichste eingerichtet . Den Charakter der alteil
Probstei haben vornehmlich 2 Räume beibe¬
halten , so die wundervolle Bibliothek mit vielen
alten Büchern uud das in seiner Einfachheit
erhabene Prälatenzimmer . Der Bilderfaal ist
nahezu unverändert geblieben uud hat nur
dadurch ein etivas anderes Aussehen bekommen ,
daß er zum Musikzimmer hergerichtet wurde .
Prächtige Stuckdecken , kostbare Teppiche , aus -
erlesene Oese » und Kronleuchter , wertvolle
Bilder , Uhren , Miniaturen . Vasen und dgl .
werden das Herz des Beschauers erfreuen . In
der Kapelle ist an Stelle des bisherigen Altars
ei » .' sehr schöner alter Altar mit holzgeschnitzte »
nnd zum Teil mit Stoff bekleideten Figuren
getreten . Auch der Garte » hat wesentliche
Veränderungen erfahren , die jedoch ganz dem
Charakter des Gebäudes angepaßt wurden .
Anch die Wirtschaftsgebäude fügen sich in die
einfache Architektur der alten Propste , ei :v.

tu . Konstanz , 8. Juui . Dieser Tage fand in
Bregenz die 4 9. H a u p t v e r s a m ni l n n g
des Vereins für Geschichte des
Bodensees nnd seiner Umgebung statt . Prä -
sident M e z g e r -Ueberlingen betonte in feinen
Begrüßungsworteu , daß es dankbar empfunden
werden müsse , daß die alten Gönner , Städte ,
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Korporationen und der Adel gerne iede Unter ,
stützuug zusagten . Die Mitgliederzahl hat jetzt
die Zahl von 1500 überschritten . Nack Erledi -
giing der Regularie » hielt Dr . Teeholzer »
Konstanz einen Vortrag über „Die Wirtschaft ,
liche Lage der österreichischen Vorlande um
1800 unter besonderer Berücksichtigung der
Genfer Kolonie in Konstanz "

. Dr . Scheffelt -
Langenargen sprach über „Die Bodenseefifche
und ihre Lebensbedingungen "

. Die nächst : Ta -
gung soll in Romanshorn abgehalten werden .

Aus der Pfalz.
Der Milchkrieg in der Pfalz ,

tu . Lndwigshafen a. Rh .. 6 . Juni . Die
M i l ch p r e i s s r a g e in der Pfalz hat dnrch
die angestrebte Monopolstellung der Städte
Kaiserslautern und Lndwigshafen zu einem
schweren Konflikt zwischen den Milch -
erzeugen ! und den pfälzischen Städten geführt .
Der Pfälzer Bauernbund hat aus diesem Anlaß
eine Entschließung angenommen , in der von der
bayerischen Landesregierung verlangt wird ,
darauf hinzuwirken , daß die städtischen Milch -
zentralen unter keinen Umständen eine Mono -
polstellung im Milchausschank erhalten und daß
dcn Händlern im Ausschank von Frischmilch
keine Schwicriakeiten gemacht wcrden dürfen .
Die Städte sollen ferner aufgefordert werden ,
die wucherische Preisspanne zu rechtfertigen und
auf dic innerhalb der engeren Landesgrenzen
angebotene Milch in erster Linie zurückzugreifen .

*
i>. Bergzabern , 8 . Juni . Trotz Verbot wird die

Burgruine Lindelbronn sehr oft von Burgen -
tletterern bestiegen . Dr . Seibert von
Bergzgbern stürzte bei einer Besteigung dieser
baufälligen Rnine i0 Meter tief ab und zog sich
schwere Verletzungen zu . Der Ver »
nnglückte wurde mit dem Auto eines Arztes weg -
gebracht .

lz . Speyer ( Pfalz ) , 7 . Juni . Der 72 Jahre
alte Korbmacher Jakob Matteru . welcher bei
einer heftigen Messerstecherei feinen Sohn ver -
sehentlich niederstach uud schwer verletzte , wurde
verhaftet und in Untersuchung abgeführt .

lz . Landau lPfalz ) , 7 . Juni . Im Walde deS
benachbarten Ortes Hauenstein hatte der Jäger
August Keller einen überraschenden Kampf
mit einem großen Wildschwein zu be-
stehen . Er verwundete das 150 Pfund schwere
Tier durch einen Schrotschuß , worauf ihn das
Borstentier annahm . Nur durch Beiseitespriu -
gen und weitere rasche Schüsse konnte sich der
Forstmann retten .

b . Landau , 8. Juni . Der Arbeiter Fritz D e s ch-
l e r geriet mit seiner bejahrten Mutter in einen
Wortwechsel . Im Verlause dessen ergriff
der rohe Sohn eine Hacke und schlug der Multer
damit derartig auf de» Kopf , daß sie mit fchwe-
ren Verletzungen darniederliegt . Der Rohling ,
dessen Vater vor einigen Jahren tödlich ver -
nnglückte , wurde in Hast genommen .

6z . Ludwigshasen , 7 . Juni . Der Stadtrat
Ludwigshafen hatte bekanntlich die Weitererhe -
bnng der Lohn summen st euer vom 1 . April
bis zum 1 . Oktober ds . Js . beschlossen . Diesem
Beschluß versagte die pfälzische Kreisregierung
ihre Zustimmung mit einer ausführlichen Be -
gründung , in welcher nachgewiesen wurde , daß
die Stadt die Voraussetzungen zur Weitergeneh -
mignng nicht erfüllt habe , indem sie ihren Vor -
anschlag auf falscher Grundlage aufgebaut habe
und sie mehr Einnahmen habe , als darin auf -
geführt seien . Auch pflege die Stadt ihren Haus -
halt nicht mit der nötigen Sorgfalt zu führen .
Die Stadt Lndwigshafen hat gegen diese Vor -
würfe begründeten Einspruch beim Ministerium
erhoben . Bevor aber noch dieser Einspruch seine
Erledigung gefunden hatte , zog die Kreisregie -
rung ihre Einwände zurück und hat jetzt die
Weiterführung der Lohnsummensteuer auf ein
halbes Jahr genehmigt .

6z . Neustadt a . d. Haardt , 7 . Juni . In einer
zu Neustadt an der Haardt abgehaltenen Eltern -
Versammlung wurde einstimmig beschlossen , ein
Telegramm und eine Entschließung an den Land -
tag und an das . Kultusministerium zu richten ,
ni welcher die bringende Bitte ausgesprochen
wird , die Errichtung einer Oberreal -
s ch n l e in Neilstadt an » er Haardt , die schon 1922
vom Landtag genehmigt war , nicht länger hin -
ansschieben zn wollen .

lz . Bad Dürkheim ( Pfalz ) , 7 . Juni . Der Pfäl -
zischen Kinderheilstätte wurden seitens des
bayerischen Staatsministerinms des Innern zu
Fürsorgezwecken für gesundheitgeschwächte
Schulkinder und Jugendliche von 14 bis 18 Iah -
ren 3000 Mk . nnd 2000 Mk . zur Bekämpfung
der Lungentuberkulose überwiesen . Die
Gelder sollen zur Bereitstellung von Freiplätze »
in der Pfälzischen Kinderheilstätte Verwendung
finden .

Kus Nachbarländern
Mord und Selbstmord .

CU. Friedrichshafen a . B ., 8 . Juni . Am Sonn »
tag abeud wurde der 52jährige Bauarbeiter Gu -
stau Fanbel aus Uelleben bei Gotha im Walde
bei der Schauenburger Mühle erhängt auf -
gefunden . Am Morgen desselben Tages hatte
er in seiner Wohnung feine Frau ermordet .
Tic Leiche wurde von der Polizei beschlag¬
nahmt Tie Gründe zu der Tat waren Fami -
lienzwistigkeite » .

WTB . Schaff Hausen . 7 . Juni . Ein Arbeiter
stürzte sich in selbstmörderischer Absicht in den
Rhein oberhalb des Rheinfalls . Er ließ sich
treiben und fiel aus 20 Meter Höhe in den
Strudel , der ihn an dic Oberfläche zurückwarf .
Vou Reue ergriffe » , schwamm er gegen das
Ufer , wo er leicht verletzt a » kam .

6z . Frendcnstadt , 8. Juni . Am Freitag abend
brach im Armenhaus Feuer aus , das sehr
schnell um sich griff , sodaß das große Vier¬
familienwohnhaus fchoil nach kurzer Zeit in
helle » Flammen stand . Da Nachbargebäude stark
beschädigt waren , mußte auch Feuerwehr aus der
Na6 )barschast herangezogen werden . Außer dem
Vieh konnte nichts gerettet werden . Brand -
stiftnng wird vermutet .
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Piano
lern , kreuz -

seitisr. fast neu .sehr preiswert
Zahlungs¬

erleichterung

iLnnj
Kaiserstraße 167
Salimanderschnhh .

fiammetfpiele
WSMl. kWzeriljms
Dlenstaa , 9. Juni , Tb .-

Gem . 2001/2500, und
II . Sonder -Gruvve .

Zum erstenmal :

M Sott Adam u.
EvaSMber segnet
Sviel von HanS Sachs .
Bearbeituna von Mar

Mell .
In Szene aesetzt von
Ulrich v . d . Trenck .

Personen :
Adam Kloeble
Sva Moeller
Der Herr Her »

Paule .
üv Hierauf :
*'* Zum erstenmal :

Bon Mar Mell .
In Szene jtefefet von
Ulrich o . d . Trenck .

Personen :
Krostvater Hocker
Maadalen Murbammer
Erster Mann Kreu -

üinaer
Sweiter Mann

v . d . Trenck
Ansang : 7Vi Itljr .

Ende : 9W Uhr .
Parkett 1. » 6t . 8.80 Jt .

.0 ® > ar °m j«m«n2eH«mTI

J haftet , welche
U mich durch das ewige

SuckenTog
u. Nacht peinigten

i» 14 Xanirn hat Zucker ' »
Patcnt - Mediilotl - Seif « daS
Vbel beseitigt . Diese Seif «
ist Hunderte wert . Serg . M ."
Dazu luckook -Lrem « (nicht
fettend u fetthaltig ). In ollen
Apotheken . Drogerien und
VarfÜmerien erhältlich .

TEXTIL 'TA
Die alte Zeit
der Handwebstuhl
aus d . Schwarzwald

Weberei im Lichthof °ie
"

Damen-Hemd mit feston 1.15
Damen-Hemd ärsr 2.00
Damen-Hemd^ 'lw 2 .85
Damen -Hemd "stiSe«" o oc

Achselschluö . . . . . .

Damen -Hemd m&Ä er o o0
AchselschluB «J . Ol /

Damen-Nachthemden 9 ßfx
mit Hohlsaum fcr. OU

Damen-Nachthemden «
mit reicher Stickerei O . öü

Damen-Nachthemden A
mit reicher Stickerei 4 . ÜU

Kor/cticn
Hüftgürtel 4.BW 1 .75
Korsetten Cu !Ä 1 .95
Strumpfhaltergürtel ~ oe.

weiß nnd farbig . .¥80 1.25 U . oO

Büstenhalter i .so 0.00 0.80

Damen -Wäfche
Damen-Beinkleid hsu«. 1.60
Damen-Beinkleid best

1 2 .00
Damen -Beinkleid Hohi-

saumbördchen
Damen-Beinkleid st 'ci
Damen-Beinkleid „ /']

Stickerei . . . .

JIHFITf IIIIIIIMUIMII

2.30
S tick . 2 . 50
mit
eich 3.50

Bade - Wäsche

Unter -Taille "SßXäS 0.95
Unter -Taille ÄÄ 1 .10
Unter -Taille LfSÄmit Stickerei 1

und Hohlsaum A «Ol /

Unter -Taille Äst 'iikS" 3.25
Unter -Taille KÄS " 3 .95

iFiinimiiiiiimiiiii ^

Frottier -Handtuch s\ qk
weis mit roter Kante . 1.15 l/ . " 0

Frottier -Handtuch 1 k«
weiß mit farbiger Kante 1.95 1 . . 0U

Frottier -Handtuch
farbig , gestreift und kariert -f QE
schwere Qualität . . 2 .25 1.93 l . öt )

Frottier -Handtuch
extra schwer , Jacquard , mit Q HC
geknüpften Fransen 5 .25 4 .20 U * I ü

Badetücher W
Rand

lt
80/80 80/100 100/100

2.30 2.75 4.75
Badetücher f" bVu°

t̂
™0

100/100 100/100 128/160

5.95 6.25 14.50
Bade-Mäntel

für Damen , Herren und Kinder in
allen Preislagen und Formen .

Ein Posten Frottier -Handtücher »
gezwirnt , weiß mit färb . Rand , schwere Qualität , Kräuselstoff , Stack £ <Od

aus dem Wuppertal

Crepe de chine-
Damcn - Wäfche

weit unter Preis
handgestickt und Handhohlsaum

Prinzeßröckegg
1
.
1

Hemdhosen . . . stuck 22 .00
Garnituren Ä h

ei
n
nkieid

1 Hcmd
Serie i 25 . 00 Serie ii 32 . 00

Prinzeßrock ZsWum ^ 3 .75
PrirT7pRrnr >k m - breit . Träg ..rrinzeorOCK reich . Stickerei O QAund Banddurchzug U . OV »

Hemdhose (Win| ö mit 3.50
Hemdhose 4 .00
Hemdhose SÄÄ 6 .00

'<111111111111111■111111111111111( ■i ■■111■■11111111111■11■■i ■■■■■■1111111■i ■111111111■i ■i f i ■111

Große Tosten einzelner angestaubter

Taschenbücher
für Damen und Herren

weiß und farbig zum Aussuchen
Serie I Serie II

0.25 0.35

Linoleum !
Grab « Auswabil Billige Preise !

Jritz Merkel , kreu ^stratze 25
Verleaearbe » wird tidernommen

Lichtspieße
Waldstrasse .

Bit ein **hlicl »li ( h Donnculag

„Ich liebe Dich"
nach einer Novelle von A . H . Cell .

Hauptrolle :
Liane Haid / Alfons Fryland.

Felix Her Kater als reuiger Sünder
Allerlei Waldgetier , Kulturfilm

Preiswerte

(? ) Teppiche !
JK

Prima Axminster -Teppiche
60/120 90/180

seit Jahrzehnten bewährte Qualität
138/200 170/285 200/3 >0 230/315 250/350 300/400 cm

233 .-13 - 32 .60 54 - 77 .- 116 - 141 .- 171 ..0
Um Verwechslungen mit minderwertigen Qualitäten vorzubeugen ,
sind die Teppiche mit Originalplomben der Fabrik verseilen

Teilzahlung ohne Aufschlag !

Teppichhaus Carl Kaufmann
Kaiserstraße 1S7 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank .

Klavierstimmen
übernimmt

IiUdw Schweis «^»*

Erbprinzenstr : 4
Telephon 1711

Ladlfches
L.andescheattl
DienStaa , den S. Jnoi -
v LS. Bolksbüvne 1" '

Traaöd . einer Javanerin
( nach Job » L . Sonfl j»{
David Belaseo ) in drei

Akten von L . Illiea
und ÖS. Giacoia .

Deutsch von Alired
Brüaaemann .

Musik von iviacowo
Pueeini .

Musikalische Leituna -
Wilhelm Schwevve .

In Szcne aelcbi von
Hans Bussard .

Personen : _ . .
CSo-Cvo -San Stecherl
Suzuki Hviünann -

Kate Linkerton ^ . -
von ^ abea

S. B . L . nkerton
^ ^

« kodo Ä
Der Sürst Aamadori

Grötzinaek
Onkel Bonze . MÄ
-laknsidü Kilian
Der Kaiserliche Ko »> -

missiir Kalnbaw
Der Standesbeamte ,Ärra »
Die Nkutter Cbo - ? l>o«

Sans Kilian
Die Tante Bauer
Die Base Burk

Ansang 7Vt Mir .
Ende aenen 10 Nbr .

Sverrsiv I . 7 Jt .

Musikverm Sarmvme
Donnerstag , 11 . Juni (Fronleichnam )

Waldfest
im Hardtwald

bei der Nordostecke des Exerzierplatzes

Kindmoiele BsSksbelujtigunsen

Volksschauspiel Oetigheim Ra
b.tLtt

DIE PASSION "
- und Feiertag vom 14. Juni bis Ende September
auf großartiger Naturbühne . End © 6 Uhr

Aufführung jeden Sonn
Anfang 55 tlhr

Preise : 1 bis 6 Xk . / Gedeckter Zuwchanerrnuni !
Vorverkauf Oetigrheim : Theaterkasse , Telephon 61, Eastatt

Vorverkanf &stellen Karlsrahe : Herdersche Buchhandlung , Herren¬
straße / Müller , Musikhaus , Kaiserstraße • Brunneit , Zigarrengeschäft , Kaiser¬
allee I Zeitungskiosk beim Germania / Kraus , Buchhandlung , Baumeisterstr .

Verkehrsbttro am Bahnhof .

Jas Auge der Geliebten.
Roman

von
Otto Pietsch .

(38) ( Nachdruck verboten j

Daß die Wiener Schwester nicht sofort ihre
Stellung antreten , sondern erst in zwei bis drei
Wochen kommen kann , ist ohne Belang . Für
solange wird Herr Rohrmoser eine Aushilfe er -
halten . Sein Befinden ist gut . Schon in den
nächsten Tagen wird er unsere Klinik verlassen
und sich ans sein Gut am Mälarsee begeben , wo
er dauernd zu wohnen gedenkt .

Mit kollegialischem Gruß
Ihr sehr ergebener Hinrich Kallgren .

"

Aus Metas groß aufgetanem , ängstlich ge-
spanntem Auge war die Angst bei fortschreiten »
dem Lesen des Professors mehr und mehr ge -
wichen . Der Glanz einer himmlischen Freude
war an ihre Stelle getreten . Eine Träne fchim -
merte , als er nun endete . Sie ergriff seine
freie Hand , beugte ihre Lippen darüber . Schnell
entzog er sie .

«Ruhig , meine liebe Freundin . Ruhig ! "
mahnte er gütig .

„Ich nannte Ihren Plan beim ersten Hören
abenteuerlich "

, fuhr er fort . „Ich habe seitdem
viel darüber nachgedacht . Er hat mehr und
mehr das Abenteuer sür mich verloren . ES ist
eine menschlich schöne Sache . Aber schwer . Sie
werden neben ihm auf seinem Wege gehen , ihn
leitend , unerkannt . Ihr Ziel wird die Erken -
nu -igsskunde sein . Es ist ein sehr fernes Ziel ,
wenn es überhaupt zu erreichen ist . Hoffentlich
begegnen Sie niemandem im Gntshause . der
Sie kennt . Vorzeitiges Erkennen , auch nur
durch eine kleine Unvorsichtigkeit , kann alles
zerstören "

» Hch weiß es "
, hauchte sie .

„Gott keane Sie und Ihr Tun "
, sagte er leise ,

^ ch habe ", fuhr er in einem sachlichen Ton fort .

„während dieser Woche , für den Fall , daß die
Autwort auf meinen Brief günstig ausfallen
würde , alle Einzelheiten überdacht . Vierzehn
Tage müssen Sie noch hier bleiben , um das
Glasauge zu erhalten und die für eine . Berufs -
fchwester notwendigsten Dinge des Wissens und
der Praxis zu erlernen . Dies können Sie am
besten in meiner Klinik unter meiner persön -
lichen Anleitung . Besorgen Sie sich morgen
eine Schmesternausstattung — ich schreibe Ih¬
nen die Adresse nachher auf — und kommen Sie
übermorgen vormittags neun Uhr oder wenn
möglich schon morgen nachmittag in meine Klinik .
Mit Ihrem Gepäck . Ich werde die nötigen An -
ordnnngen dort geben . Auch die Einsetzung des
Glasauges können ivir dort am besten erledigen .
In das Haus Ihres Gatten dürfen Sic natür -
lich nur unter falschem Namen und mit einem
falschen Paß eintreten . Ich halte diese Irre -
sühruug der Ordliuugsbehörden in unserem
Fall für keine Sünde . Sie werden unter dem
Namen einer Krankenschwester Johanna Zieg -
ler reisen , mit deren Paß . Sic war fünf Jahre
bei mir und ist vor eineinhalb Monaten geitor -
ben . Ihre Papiere sind noch in meinem Ver -
wahr . Da ihr Paßbild in Schwesterntracht ans -
genommen ist und Sie in Schwesterntracht nu¬
ten , werden die Kontrollstellen keinen Unter »
schied merken . Die Erwähnung des Glasangeö
als besonderen Kennzeichens fehlt natürlich .
Aber daS kann auch später entstanden sein .
Schließlich kann man es nachtragen lassen . Jetzt
schreibe ich Ihnen noch das Geschäft uns . wo
Sie Ihre Ausstattung kaufen können ."

Am nächsten Nachmittag erschien Meta in der
Klinik Professor Grnnows , im Kleide einer
Schwester .

*
Der Wagen , der sie von der Station geholt

hatte , fuhr an dem langgestreckten , grauen Gnts -
Hanke vor . Am Fuß der breiten Steintreppe ,
die zu der dem Hause vorgesetzten Veranda hin -
aufführte , stand die hagere , knochig gebaute
Gestalt eines etwu fünfzigjährigen Manne ? , in
wollener Joppe . Jtlzkappe mit Gamsbart aus

dem Kops und Schaftstiefeln an den Füßen . Er
stellte , während er ihr den Tambour öffnete ,
sich als Jnspekior Petersen vor . Eine Magd
kam die Treppe herab , grüßte mit einem Knicks
und machte sich zusammen mit dem Kutscher
daran , das Gepäck vom Wagen zu heben .

Mit einer seltsamen Eindringlichkeit sah
Meta , während sie die Treppe erstieg , auf die
kahlen Ranken des wilden Weines , die am
Pfosten der Veiandatür herab und über die
Scheiben der Glaswand hingen , wie wenn dies
das Wichtigste wäre , das sie hier erwactete .
Seit einigen Tagen war warmes Wetter einge -
treten . Sie versolgte , gleichsam gespannt , wie
an einer der Ranken ein Tropfen niederrann ,
sich niit einem anderen vereinigte und das
Ganze , als kristallen glitzernder Diamant , auf
die oberste der Stufen niederfiel .

Der Inspektor führte sie durch einen Korridor
in ein Zimmer , ging in ein daneben liegendes .

„Die Schwester ans Deutschland ist da ", hörte
Meta ihn sagen .

„Gleich ", antwortete eine weibliche Stimme .
Ter Inspektor erschien wieder . „Gleich ",

sagte er aus deutsch , mit ungelenker Zunge , ging
hinaus .

Meta hatte von der Minute an , da sie in
Wien den Zug beshegeu hatte , mit einem ei -
fernen Willensgebot au sich selbst ihre Rolle
übernommen . Nur Flüsterworte , ohne Klang ,
waren seitdem über ihre Lippen gekommen
Als sie, vor einer Stunde , aus der Station in
den Wagen gestiegen war , hatte sie sich gesagt ,
daß sie von nun an auch schwedisch Gesprochenes
nicht verstehen dürfe .

Die schwedische Schwester trat ein Sie war
etwa dreißigjährig , blond . Forschend blickte sie
der Angekommenen ins Antlitz .

„Schwedisch ? " fragte sie auf deutsch .
Meta schüttelte den Kops .
Die andere machte eine Handbeweguug zur

Tür hin . Offenbar verzichtete sie darauf , ihre
Nachfolgerin zu instruieren , dies Rohrmoser
selbst überlassend .

Mit einem heißen Gebet um Kraft , aus dem
Grunde ihrer Seele empor , trat Meta über die
Schwelle .

Der Blinde saß in einem Sessel , zusammen -
gekauert , wie sie in der Zeit seiner ersten Er -
blindung ihn nie hatte sitzen sehen .

„Die deutsche Schwester ist da, " sagte die
Schwedin .

„So ?" Er richtete sich ein wenig auf , wandte
das Antlitz in ihre Richtung .

Metas Knie schwankten . Ausgelöscht sah sie
den Glanz seines Auges . Auch jeuer milchige
Vorhang war nicht mehr da , hinter dem , bei
ihrer ersten Begegnung mit ihm , im Hanse ihrer
Eltern , seine schattenhafte Pnpille sie angeblickt
hatte , fragend , mahnend und , wie ihr damals
erschienen war , ein wenig lauernd . Auch auf
diesem zweiten Auge lag jetzt Wimper fest aus
Wimper , über einer leeren Höhle .

Noch etwas Fremdes war in seinem Antlitz .
Erbebend erkannte sie es : die Nase war veru » -
staltet , das obere Stück abgerissen ? eine tiefe
Furche klaffte zwischen Stirn und Nasenbein ,
das höckerig hervortrat .

„Sie heißen Johanna, " sagte der Blinde .
„Ja, " hauchte sie tonlos .
Nun kam das Schwerste . Der Bliude hob

seine Sand von der Armlehne , thr entgegen .
Kraft ! Urauell aller Barmherzigkeit — sende

Kraft ! flehte sie .
Ihre Hand legte sich in seine . Sie zuckte nicht .
„Willkommen , Schwester Johanna ! "

*

Der Frühling kam . Die ersten Blattknospen
öffneten sich an den Büschen .

Eines Tages sagte der Blinde : „Es ist schön,
daß Sie Johanna heißen ."

„ Warum ?" hauchte sie.
„Weil es der Name ist , der für Sie paßt .

Johannes — ins Weibliche übersetzt .
Ein Blick unendlicher Liebe senkte sich auf sei »

armes , entstelltes Antlitz . . .
(Schluß folgt .)



Morgen.NuSgade Karlsruhe» Tagblatt . Dienstag, de« S . Juni 1SSS Seite »

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Bewegung des

Französischen Franken .
Nach übereinstimmenden Meldungen aus Pa -

, ?? 'weint die neuerdings eingetretene empfind -
Senkung des Frankenkurses auf eine Maß -

ayme hinzudeuten , die von der Regierung Cail -
geplant ist. und die die Lösung des Pro -

tems^ der Währungsstabilisierung einleiten soll,
ff.» ^ tkmtzamt steht vor der Notwendigkeit , um -
ick Rückzahlungen auf umlaufende Schatz -
Mine demnächst vornehmen zu müssen . ( Schät -
^ «gs weise bis zum Dezember ca . IS Mill .
S 5-) Ter jetzt auf 45 Mill . Francs fest-
nnl - c^ Notenumlauf — der zwar gegenwärtig
ü» . emittiert ist — reicht keinesfalls
attl Abdeckung dieser Verpflichtungen aus . Die
Mx£ m" nc Sanierung der Finanzen und der« ayrung soll nach den letzten Meldungen durch
Käs»

Devalvation des Francs im Ber -
nniv von 1 : 5 herbeigeführt werden , und der

Vorbereitung dieser Maßregel soll die Erhöhung
Notenkantigents von 45 auf 115 Milliarden

"tcß dienen . Dieser Höchstbetrag an Noten
° ann noch mit 5 Prozent in Gold gedeckt,

oe », r-
die Entwicklung des Franc -Kurses ,

^ .mesten am englischen Pfund , in den letzten' Monaten gestaltete , zeigt folgende llebersicht :
in London

am 6 . Januar 1925 . . . 88,57 K
am 3 . Februar 1925 , . . 88,60
am 3. März 1S25 . . . . 94,35
am 6 . April 1925 . . . . 93,35
am 5. Mai 1925 92,57
am 18. Mai 1925 . . . . . 93,50
am 26. Mai 1925 . . . , . 96,40
am 3, Juni 1925 . . . . . 99,70
am 6. Juni 1925 . . . . 102
am 8. Juni 1925 . . . . 100,75

ir
"^ e Tabelle zeigt , daß die neuerdings eilige

" " 1 1 1 m c « -yi u h r t g e l erfolgt ist.
öanz vorübergehend — kurz vor Caillaux

jjMtsantritt . bei Aufdeckung der Kontingents -
°cr,chreitung — war eine ähnliche ruckweise

h Ü n8 des Kurses festzustellen , wie sie jetzt
^ " getreten ift . Damals trat aber alsbald wie -
» r eine Erholung ein . die jetzt , wenn sich die
schlichten über die Kontingentserhöhung be¬
wahrheiten sollten , nicht mehr zu erwarten ist .
? enn sich bei Beginn der neuen Woche der'
^ ankenkurs etwas gebessert hat . so ist dies auf
J e Jnterventionstätigkeit der Banken , die im
Auftrag der französischen Regierung handeln ,
Muckzuführen . Auch die Reserven aus der
Morgan -Anleihe dienen diesem Zweck . Solche
Maßnahmen können immer nur vorübergehend
Men Zweck erfüllen , sie beseitigen nur für kurze
Mt die Wirkung , aber nicht die Ursache°ez Währungsrückganges , nämlich die Inflation" nu das mangelnde Vertrauen .

Aus Raden
^ Auflösung der Wiesentäler Bergbau A.G . i «
Werburg i . Br . Die Gesellschaft beruft eine
Generalversammlung zum 30. Juni ein . Auf
. er Tagesordnung steht der Bericht von Vor -
Mnd und Aufsichtsrat über die Lage der Gesell -
^ >asi und die Vergleichsverhandlun -
v Cn mit der A .G . Hugo Stinnes in Hamburg ,
ferner wird eine Zwischenbilanz vom 31 . März
. Ud vom 30. Juni 1925 vorgelegt . Der Vorstand
. eantragt Auflösung und Liquidation
? e r Gesellschaft . Tie Gesellschaft hatte für
^ abgelaufene Geschäftsjahr «Baujahr ) einen
^ erlust von 43 036 Mk . ausgewiesen . Tie G . - V ,
. ° >n 27. Februar hatte die Verwaltung ermäch -
<J8t , Obligationen bis zum Betrag von 300 000
' " N. auszugeben und ferner das Aktienkapital
M 300 000 Rm . zu erhöhen . Inwieweit dies
Urchgeführt wurde , wird nicht gesagt , doch deu -

£ n diese Beschlüsse schon auf den dringenden
Geldbedarf der Gesellschaft hin . -

Zellstoff -Fabrik Waldhos in Mannheim . Die
.̂ >ê lschaft schlägt 6 Prozent Dividende auf
/ e Stammaktien und die Vorzugsaktien Lit . L.
° r . sEig . Drahtmeld . )

. Motorenwerke Mannheim A .G . Die Gesell -
ryast teilt mit : Die besonderen Anträge
rnes Aktionärs für die nächste General -
ersammlnng sind zurückgenommen wvr -

^ » . Inwieweit der Kursrückgang der Aktien der
^ e l h e r st i e g - Schi ffs w e r f t auf die Divi -
endeuverteilung Einfluß haben wird , ist zurzeit

Gegenstand der Erörterung . Falls der gesamte
^

"
ektenbesitz auf 1 Mk . abgeschrieben wird , was

. us dem Reingewinn ohne weiteres möglich ist ,
dürste eine Dividende kaum oder nur in mäßi -

? em Umfange zur Verteilung kommen . Die Be -
Sättigung sei nach wie vor sehr gut . Es wird
?" t Doppelschichten gearbeitet . Die Umfatz -Zif -
^ rn haben sich weiter erhöht . Der Auftrags -
Zugang ist ebenfalls steigend , erfreulicherweise"Uch der Export .
-. Rheinische Automobil A .G . (Deutsche Gesellschaft

» Lizenz E . Bugatti , Ravag ) in Maunhcim -
Die in München abgehaltene G . -V . be -

^en Gewinn von 157 Mk . vorzutragen . Es
, , kde unter Ausschluß der Liquidation der Fus »
^ ° nsvertrag mit der A .G . sür Automobilbau
^ <*a ) genehmigt , wonach das Gefamtvermögeu der

Ravag gegen Umtausch von ie süns eigenen Aktien
zu 20 Mk . gegen eine Aktie zu 100 Mk . der Aga auf
letztere übertragen wird . Der frühere Beschluß über
KapitalserhShung wurde ausgehoben .

Badische Tabakbau - und BerwertuugS -A .G ., Sehl .
Der G .-V . vom 27. Juni wird die Umstellung des
Aktienkapitals auf 200 000 Rm . vorgeschlagen .

Kredite sür badische Lieferungen nach Rußland ?
es geht UNS folgende Mitteilung zu : „Um weiten
Kreisen der badischen Industrie die Teilnahm - am
russischen Markt zu eröffnen , hat eine Gruppe füd -
deutscher Banken auf Anregung und unter Beteili -
gung der „Divo " Deutsche Jndustrie -Bereinigung für
den Osten G . m . b . H . . Berlin , es unternommen , im
Rahmen eines mit der Handelsvertretung der Uuioy
der sozialistischen Sowjet -Republiken in Deutschland
zu Berlin abgeschlossenen Kreditabkommens , laufende
Kredite in erheblichem Umfange für badifche Liefe -
rungen nach Rußland zn organisieren . Die Gruppe ,
deren ausführende Vertrauensstelle die „Divo " ist,
bietet den badifchen Lieferfirmen die Möglichkeit , die
Akzepte der Handelsvertretung der U . d . S .S .R . in
Deutschland zu diskontieren und außerdem das Del -
kredere zu beschränken ."

Bei den maßgebenden Stellen ist von einem solchen
Unternehmen bis jetzt noch nichts bekannt . Man
wird also weitere Mitteilungen abwarten müssen ,
insbesondere über die süddeutschen Banken , die an
der Verteilung dieser Kredite beteiligt sind .

Wirtschaftliche Rundschau .
Preußischer Saatenftaud ansangs Juni . Die

Winterfrüchte haben sich gegen den Vormonat
so gut wie gar nicht geändert . Der Stand der
Sommerung ist allerdings infolge der Einwir -
kung der Trockenperiode durchschnittlich etwas
schlechter , an keiner Stelle aber schlechter als 2,9.
Ein Vergleich mit dem Vorjahr und mit 1918
zeigt , daß sich leichte Verbesserungen und Ver -
fchlechterungeu gegen diese beiden Jahre die
Wage halten . Die Roggenblüte wird günstig be-
urteilt . Die Bestellung der Sommersrüchte ist
durchweg schon anfangs Mai erledigt gewesen .
Die Kartoffeln und die Rüben kommen meist
gut aus . Der Stand der Futterpflanzen hat sich
gegenüber dem Vormonat überhaupt nicht ver -
ändert .

Neckar -Aktien -Gefellschaft . Stuttgart . Wie wir
erfahren , hat der Finanzausschuß der Gesellschaft
nach den mit dem Reich und den beteiligten Län -
dern Württemberg , Baden und Hessen geführten
Verhandlungen von der Aufnahme einer
Auslandsanleihe Ab st and genom -
m en . Nach den vorliegenden Offerten sollte
die Verzinsung auf effektiv 9 Prozent zu stehen
kommen , was als zu hoch angesehen wurde . Die
Kapitalbeschaffung soll daher durch vom Reich
und den Ländern zn gewährenden Baudarlehen ,
sowie durch die bereits bekanntgegebene Kapi -
talserhöhung geschehen , an der sich Reich und
Länder ebenfalls beteiligen werden . Diese Lö-
sung wird auch von der Leitung der Gesellschaft
als die günstigste angesehen . lEig . Drahtmeld .)

Betriebsstillegung bei der Dentschc » Erdöl -
Gruppe . Die Deutsche Erdöl -Aktieugesellschast
legt ihre Brikettfabrik Breunsdorf am 8. Juni
still . Ferner legten die Mineralöl - Werke Ronitz
den größten Teil des Betriebes wegen Absatz -
stockung still . 1500 Arbeiter wurden entlassen .
( Eig . Drahtmeld .)

Der Deutsche Brauerbund wird Anfang Juli
in München zu einer Versammlung zusam -
mentreten . Auf der Tagesordnung steht neben
der Zolltarisoorlage vor allem die Bier -
st e u e r e r h ö h u n g . Die Frage einer Bier -
Preiserhöhung ist nicht zur Beratung gestellt .
Innerhalb des Braugewerbes ist nicht beabsich -
tigt . mit einer Preiserhöhung vorzugehen , so -
lange die Steuererhöhung unterbleibt . Ter
Bierabsatz hat sich in der letzten Zeit durchaus
befriedigend gestaltet .

Ein neuer Rentenbankschein über 50 Reutenmark .
Der „Reichsauzeiger " Nr . 130 veröffentlicht die Bc -
schreibung des neuen Rentenbankscheines .

Dcpag — Rütgers - Werke A .G . Die vereknigten
Unternehmungen Depag , Deutsche Petroleum A.G .
und .Rütgers - Werke verweisen in ihrem nunmehr
vorgelegten Gemeinschastsbericht auf die maunigsal -
tigen Schwierigkeiten deS ersten Stabilisiernngsjah -
res 1024. Namentlich werden hervorgehoben Zins -
ausgaben von bisher nicht gekannter Höhe , die
Steuergeseye , insbesondere die Borauszahlungen aus
die Körperfchaftsstcuer , die meist nur durch die In¬
anspruchnahme von Bankkrediten durchgeführt wer -
den konnten . Beide Gesellschaften wären außerdem
in der Lage gewesen , eine , wenn auch bescheidene Di -
vidende zu verteilen , wenn nicht die Belastungen
durch die Stenern ein untragbares Maß angenom -
men hätten . Bei den Rutgers -Werken beanspruchten
die Steuern rund 2,8 Mill . Mark , d . s. etwa 87 Pro -
zent des Reingewinns , während sie in der Vorkriegs -
zeit etwa 20 Prozent zu erreichen pflegten . Bei der
Depag machen die Steuern das Fünffache der Vor -
kriegszeit aus .

Tie zur Beschaffung von Betriebsmitteln bekannt -
lich vorgenommene KapitalserhShung der
Rütgers - Werke von 48 auf 80 Mill . Mark ist
inzwischen durchgeführt . Im Zusammenhang mit die¬
ser KapitalserhShung haben die RütgerS -Wcrke die
Mehrheit ber Depag erworben und den anßensteh ^n -
den Aktionären den Umtausch in Rütgers -Aktien zu -
gesagt . Das sormelle Angebot wird erst nach Ber »
abschiednng der Steueraesetze erlassen werden . Die
Depag hofft , ohne Erhöhnng des Aktienkapitals das
erforderliche Bau - und Betriebskapital an « sich selbst
heraus beschaffen zu können . Sie hat in 1925 dos
noch unauSgebaute Braunkohlenwerk Berzdorf ver -
kauft und den Preis bereit » vereinnahmt .

Der Reingewinn beträgt bekanntlich bei der
Depag 107 278 Mk ., bei den Rütgers -Werken 331 556

Mark , die vorgetragen werden . Die im letzten Vier -
tel des Berichtsjahres begonnene Hebung des Ge -
fchäfts hat sich, wie es heißt , inzwischen stetig sort -
gesetzt . Auch ist eS gelungen , durch Verbesserung ber
sabrikatorischen Einrichtung die Gestehungskosten
herabzusetzen . Dementsprechend sind die in den ein -
zelnen Monaten des neuen Geschäftsjahres erzielten
Gewinne gestiegen . Wenn nicht unerwartete Stö -
rungen eintreten und die Steuerlast sich erträglich ge-
staltet , dürse sür das lausende Jahr ein befriedigen -
des Ergebnis erwartet werden .

Drohende Stillegung « eiterer Siegerländer Grn -
den . Die Lage des Siegerländer Erzbergbaues hat
sich laut Köln . At >' ." , in den letzten Wochen sebr ver -
schlechter«. Der Absatz an gerösteten « patelsenstein
— und nur der kommt in Frage — ist f ^hr gering ,
so gering , daß die Stillegung weiterer Gruben —
falls keine Besserung eintritt — in nahe Aussicht ge -
rückt ist. Trotz ber Übeln Lage der Gruben sind aber
von den Gewerkschaften Lohnerhöhungen von durch -
fchnittlich 3i > Prozent gefordert worden . Verhaiid -
lungen hierüber sind bisher ergebnislos verlaufen . Es
kann aber schon jetzt geiagt werden , daß durch iede
weitere Belastung der Gruben durch Lohnerhöhung
ihre Eristenzmöglichkeit bei den äußerst gedrückten
Verkaufspreisen stärker in Zweifel gezogen wird .

F . R » t,ke n . Co .. A .G . s« r Metall - Industrie . Ber -
lin . Die Gesellschast , die an der Bntzke ' s Gasglüh -
licht A .G . maßgebend beteiligt ist , teilt aus Anfrage
mit , daß sie im Jahre 1024 unter der allgemeinen
ungünstigen Wirtschaftslage zu leiden hatte und ans
diesem Grunde keine Dividende verteilen wird .
Der Geschäftsgang der Gesellschaft iinA laufenden
Jahre wird als befriedigend bezeichnet . Die Aktien
der Gesellschaft notieren an der Berliner Börse 70.S0
Gm . - Proz . Die Umstellung des Aktienkapitals er -
folgte im Verhältnis 10 : 1.

Orenftein n . Koppel AG .. Berlin . Der ungemein
knapp gehaltene Bericht enthält keine Umfatzzifser ,
weder für die Zentralgefellschaft noch sür die Unter -
firmen , weder für die eigene Fabrikation noch für
das Handels - und Baugeschäft . Die Abschreibungen
sind aus 934151 Rm . bemessen ( 1913 : 1525 728) . Die
Unkosten waren im Vergleich zu früher und im Ver -
gleich zu anderen Gesellschaften ausweislich der Bi -
lanz außerordentlich niedrig . Sie betrugen nur 1,09
Mill . Rm . Steuern sind nicht besonders genannt .
Danach beträgt der Reingewinn 721 477 Rm . : er wird
bekanntlich vorgetragen und eine Dividende aus die
von 5 : 1 auf 30,5 Mill . Rm . umgestellten Aktien nicht
vorgeschlagen . ( 1913 : 12 Prozent Dividende auf da -
malige 4» Mill . Mark Kapital aus einem Reingewinn
von 7,48 Mill . ) Der Vortrag erfolge ..angesichts der
noch nnbehobenen Undnrchsichtigkeit der Wirtschaft -
lichen Entwicklung " . Die Vorräte feien mengenmäßig
zurückgegangen . Ihre Bewertung beträgt (alleS in
Millionen Mark ) : 8,29 ( in der Eröffnungsbilanz vom
1. Januar 1924 : 9,57,- Ende 1913 : 28,21 ». Bei den
Effekten sind Abstoßungen von entbehrlich gewordenen
Objekten erfolgt . Mit Namen werden sie nicht ge -
nannt .

Ausstellung sür chemisches Apparatewesen , Nüru -
Sern sAchema IV ) . Von der Fachgruppe sür chemi -
sches , Apparatewesen Hannover - Kleefeld , Schilling -
straße 1, des Vereins deutscher Chemiker wird uns
geschrieben , daß gelegentlich der Hauptversammlung
deS Vereins deutscher Chemiker in Nürnberg inch
gleichzeitig wieder eine Ausstellung für chemisches
Apparate - und Maschinenwesen vom 1. bis 7. Sev -
tember dortselbst stattfindet , die Achema , wie die osfi -
zielle , allen Fachkundigen bekannte Abkürzung lautet .

Banken
Der Gesetzentwurf über die Errichtung der

Deutschen Reutenbauk - Kreditanstalt wird am
Dienstag und Mittwoch dieser Woche im Reichs -
tagsausschutz behandelt werden . An dem bis -
herigen Verteilungsmaßstabe von 60 Prozent auf
die in Genossenschaften organisierte Landwirt -
schast und von 40 Prozent auf die nichtorgani -
sterte Landwirtschaft soll festgehalten werden .
Nach dem bisherigen Bedarf soll auch der
künftige Bedarf nach einem Neberschlag ge-
schätzt werden und danach sollen die Summen den
verschiedenen dabei beteiligten staatlichen Jnsti -
tuten , landwirtschaftliche Banken usw . zur Ver -
fügung gestellt werden .

Verkehr
Oberrheinschissahrt . sBerichtswoche vcm 31 .

Mai bis 6. Juni . ) Die Pegelstände des Ober -
rheins sind gegenüber der Vorwoche im allge -
meinen durchschnittlich 10—15 Zentimeter zurück -
gegangen . Obwohl die Baseler Fahrt hierdurch
noch nicht in Frage gestellt ist , erscheint deren
Wetterführung doch völlig vop den Wafserver -
Hältnissen abhängig . Senkt sich die Wasserhohe
um weitere 10 Zentimeter , so dürfte es mit der
Fahrt ab Straßburg bergwärts in kürzester
Frist zu Ende gehen . Einstweilen konnten die
Schleppkähne mit alleräußerst 1 .30 Zentimeter
Tiefgang nach Basel fluten . Der Ladungsinhalt
bestand in der Hauptsache aus losem Getreide ,
das an den neuen und großen Umschlagsanlagen
in dem Hasen von Klein -Hüningen mit aller
Schnelligkeit entlöscht wurde . Die Liegezeit der
Bergschiffe blieb auf ganz wenige Tage be-
schränkt . Sofort nach Leersein wurden die mei -
sten Kähne mit Erz beladen , das sür Duisburg -
Ru -hrort bestimmt ist . Der Verkehr von Mann -
heim nach Straßburg hielt sich in gleicher Höhe ,
größere Zufuhren waren immer noch nicht
zu verzeichnen . Am 5. Juni befanden sich auf
der genannten Strecke verteilt im ganzen nur
neun Schleppzüge aus der Bergfahrt . Den
Hauptanteil des Verkehrs bewältigen immer
noch die französischen Schissahrts - Gesellschaften .

Infolge des leicht zurückgehenden Wasserstandes
konnten abgeladene Schiffe nicht mehr fluten ,
vielmehr mutzten dieselben in Mannheim -Lud -
wigshasen aufgeleichtert werden . Mit einem
Tiefgang bis zu 230 Zentimeter lassen sich Kehl
und Stratzburg noch erreichen . Die Talstrecke
wird mit allerhöchstens 200 Zentimeter Tiefgang
passiert . In der Hauptsache laden die Talkähne
Kali für Antwerpen , das immer noch in geröße -
ren Mengen in Straßburg verladen wird . Die
Schiffsfracht beträgt unverändert 8 franz . Fran -
ken pro geladene Tonne mit freiem Schleppe »
ab Dordrecht nach Antwerpen , wogegen die an -
deren Schleppleistungen durch den Schiffer auf -
gewendet werden müssen . Karlsruhe hatte
einen etwas lebhafteren Verkehr . Außer den
Kohlenfchiffen trafen auch einige Getreideladun -
gen ein . Die Holzverschiffungen nach dem Mit -
telrhein und dem Ausland sollen dem Vernetz -
men nach etwas zahlreicher werden . Was die
Schlepplöhne im Oberrhein anbelangt , so wer -
den die Sätze infolge der überaus trostlosen Lage
des Schleppverkehrs immer mehr herabgedrückt .
Die einzelnen Reedereien suchen die Fahrt ihrer
Schlepper , die an sich nur ein oder zwei An -
hangschiffe mitbekommen , durch Mitgäbe frem -
der Kähne irgendwie rentabel zu gestalten . Die
in letzter Zeit erzielten Schlepplöhne hahen na -
türlich keinen Anspruch auf Stetigkeit , denn zu
den nach Karlsruhe erzielten 30 Pfg . pro Tonne
kann man ebensowenig mit einem Separatschlep -
per auf die Kosten kommen , wie nach Straßburg
für 60 oder 65 Pfg . Die Schlepplöhne dürften
mit dem Augenblick wieder ihren normalen
Stand und zwar die ungefähre Höhe des
Schleppsatzes Ruhr - Mannheim erreichen , sobald
der Verkehr etwas zunimmt , oder andererseits
die Wasserhöhe abnimmt . Unfälle oder son '

tige
Störungen wurden nicht beobachtet . Der Mann -
heim -Rheinauer und Ludwigshafener Bezirk
wies keine Veränderungen auf . Für Abbraude -
Verladungen nach Grimberg bieten sich einzelne
Schiffer zu einer Fracht von 85 Pfg . an , aus
welcher Summe noch die Kanalgebühren zu be-
streiten sind . Die wenigen Talverladungen rcr -
schwinden in der großen Masse des überreich -
lichen Kahnraumangebotes .

Märkte
Befestigung am südwestdeutschcn Holzmarkt.
Ter Hinweis auf zunehmende Festigung des

Nadelstammholzmarktes in unseren früheren
Berichten wird bestätigt durch die jetzt vorgeleg -
ten , amtlich ermittelten Durchfchnittserlöse für
Fichten und Tannen im abgelaufenen Monat
Mai . Bei einem Durchschnittserlös von 137 Pro -
zent der Landesgrundpreise für das Gesamt -
angebot von etwa 55 000 cbm sind die Preise
gegenüber dem April dort wohl nur um vier
Punkte gestiegen , was daher rührt , daß die stär -
kere Aufwärtsbewegung erst von Mitte Mai an
datiert und sich bei dem GesamtpreiSbild dieses
Monats noch die viel niedrigeren Erlöse in der
ersten Mai -Hälste auswirken . Auffällig sichtbar
werden die Preissprünge erst im laufenden Mo -
nat werben , wenn nicht inzwischen eine Tendenz »
Änderung eintritt . Immerhin sind die durch --
schnitllichen Erlöse für Fichten - und Tanne »-
staprmholz im Mai gegenüber dem April schon
um 0,75—1 M je cbm gestiegen .

Es bezifferten sich die ungesähreu Mai -Durch -
schuittspreise sür Fichten und Tannen in den würt -
t e m b e r g i s ch e n Staatssorsten , um die es sich bei
unseren Betrachtungen handelt , für 1. Kl . auf 87 M
(AprilerlöS 36 . « ) , 2 . Kl . 34 .25 (33.25 ) Ji , 3 . Kl .

31.50 (30.50) M , 4 . Kl . 28.75 (28 ) A , 5. Kl . 26 (25 .25 ) M,
6 . Kl . 22 (21 .25) .H je cbm , ab Wald . Am wenigsten
konnten sich bei den Mai -Berkäufen die Preise in den
oberschwäbische » Waldbezirken steigern , nämlich nur
um zwei Punkte (von 127 aus 129 Prozent der Grund -
preise ) , wobei allerdings das Angebot dort von April

aus Mai von 9200 auf 20 300 cbm stieg . Wesentlich
größere Steigerungen erfuhren die Preise in den
Waldgebieten Nordostlands , nämlich von 132 auf
142 Prozent , und im Schwarzwaldgebiet von 136 auf
143 Prozent der Landesgrundpreife . Bei den Mai -
Verkäufen in gleichen Forsten sind sür 4640 cbm
Forlen - und Lärchenstämme 125 Prozent der Landes -
grnndpreise erzielt worden gegenüber 124 Prozent
gleicher Grundpreise für 6800 cbm Im April d . Js .
Daß bei den Versteigerungen in württembergifchen
Staatssorsten gegen Ende Mai die Preise für Jyiclj .
ten - und Tannenstammholz sich vielfach über 140 Pro -
zent der Landesgrundpreife bewegten , läßt den star -
ken Ruck nach oben in der jüngsten Zeit erkennen .
Auch der b a d i s ch e Nadelstammholzmarkt hat sicht -
lich an Festigkeit gewinnen können : den ungefähren
Mittelpreis wird man bei 134—136 Prozent der Lan -
desgrundpreife zn suchen haben , sodaß sich gegenüber
den in Württemberg erzielten Sätzen ein gewisser
Abstand zeigt . Dabei waren die in den bäuerischen
Waldungen erzielten Preise noch wesentlich niedriger
wie in Baden . Württemberg gebührt also die Palme
hinsichtlich Hochbewertung des Materials .

Das Interesse für Flößholz war etwas im
Wachsen begriffen : im Hinblick aus die haussierende
Bewegung der Preise beim Einkauf waren die Floß -
holzhändler im Angebot zurückhaltender bei etwas
höheren Forderungen . Für tschechoslowakisches ftich »
ten - und Tannenstammholz zeigte sich immer Jnter -
esse , doch ermöglichten die meist zu hoch gehaltenen
Augebote größere Geschäfte im allgemeinen nicht .
Jüngst verkaufte man 1000 cbm Fichten - und Tannen -
stammholz tschechoslowakischer Herkunft in Stärken
von 25 cm aufwärts zu 220 Kc . , frei Schlepper Passau ,
ohne deutschen Eingangszoll . Angebote in ischccho-
slowakischen Telegraphenstange » brachte man weiter¬
gehendes Interesse entaeaen . Jüngst bot man Tele -
graphenstangen , etwa 1500 cbm Kiefern , 8 und 10 m

Korpulenz und Krankheit .
Die Krankheit des reifere » Alters .

<v Bei den meisten Menschen stellt sich schon vor dem vierzigsten
>' ahre irgendein Merkmal des beginnenden Alters ein , meistens
1 Form einer unliebsamen Leibesfülle .

,̂ Korpulenz ist die Einleitung für allerlei Gebrechen und
^ wachen der reiferen Jahre . Sie ist eine Folge der Verzöge -

des Stoffwechsels und Blutumlaufs und steht im Zu -
'^winenhang mit vielen körperlichen Leiden und Beschwerden . ^
: Je später Leute korpulent werden , desto länger bleiben sie

frisch , lebensmutig und leistungsfähig .
, Turch knappe Ernährung die Fettleibigkeit bekämpfen zu
sollen , hat keinen Zweck . Blutarmut und Nervenschwäche sind

" die Folgen .
Noch schädlicher können Jodkureu , einschließlich der Kuren

M sogenannten Entfettungstees , die aus jodhaltigen Pflanzen
^ ucus ) hergestellt sind , im Einzelfall wirken .

Wer Zeit und Mittel dazu hat , benützt mit Erfolg gegen
Fettleibigkeit Brunenkureu .

Aber man kann doch nicht das ganze Jahr in Kurorten zu -
bringen .

Der Reaktol - Verfand in Berlin hat nach den wirksamen Be -
standteilen von fünf der bewährten Kurbrunnen Tabletten künft -
lich hergestellt , die man jederzeit ohne große Vorbereitungen ein -
nehmen kann , und die gegenüber allen anderen Kuren außer -
ordentlich billig sind .

Tie Kur erfordert keine besondere Diät oder sonstigen Zwang ,
man wird nicht im Beruf oder in der Erholung gest-ört , sie ver -
ursacht keine Durchfälle oder sonstige Unannehmlichkeiten und ,
was die .Hauptsache ist . sie wirkt ganz ausgezeichnet .

Reaktol hat Tankschreiben von Personen , die ihrer Stellung
nach sicher nicht einen überraschenden Erfolg bestätigen würden ,
wen » er nicht tatsächlich vorhanden wäre , und sie kann mehrere
tausend solcher Ersolgsbestätignngen ausweisen . Gewichtsab¬
nahmen von 20 bis 30 Pfund sind nichts Seltenes , und , wohl¬

gemerkt , wird das erzielt ohne iede Beeinträchtigung des Wohl -
befiiddens , vielmehr macht sich schon nach kurzer 3eit ein deutlich
wahrnehmbares Gefühl größerer körperlicher Frische bemerklich .
Atemnot , Kopfschmerzen und andere Begleiterscheinungen der
Korpulenz verschwinden oft schon, bevor eine größere Gewichts -
abnähme festgestellt werden konnte .

Teilen Sie uns Ihre Adresse auf einer Postkarte sofort mit
und adressieren Sie diese :

An die Hauptniederlage für Reaktol , Viktoria -Apotheke ,
Berlin A . 08, Friedrichstraße 10 .

Es geht Ahnen dann vollständig kostenfrei eine Probe Reaktol
mit weitere » Slufklärungen und genauer Gebrauchsanweisung zu .

Wenn Sie sich überzeugt habe » , so steht es Ihnen frei , mehr
von dem Mittel zu beziehen , oder es in einer dortigen Apotheke
zn kaufen .

Reaktol ist in den meisten Apotheken zu haben , insbesondere
m Karlsruhe t . B . : Stadt -Apotheke . Karlstraße lg .
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zeichneten nordische Devisen . lOslv und Kopciihoge « .>

Die Mark wurde fieutc vormittaa in London mit
Paris 4,99 , Amsterdam mit 59,241» gehandelt .

Das Geschäft wickelte sich im Verlauf unter fortlai ^
senden Schwankungen ab . Während die Umsätze an P >
ans den meisten Gebieten außerordentlich gering waren ,
neigte die Tendenz doch nach der ersten Stunde wiederum
zur Schwäche , so daß die Banken mehrfach zur Bermel -

dung größerer Verkaufsverlufte zur Ausnahme von
Effekten gezwungen waren . Ein « freundlichere Haltuns
konnte auch späterhin nicht aufkommen ! nur noch t* 1"'

eiuzelt erholten sich die anfangs stark gedrückten Neben -

werte , so daß Continental Caoutchouc schließlich 2 Proz .-
sowie Charlottenburg Wasser 2 Proz . gewannen .

Berlin , 8 . Juni . (Et « . Drahtmeldg . ) An der
Nachbörse hielt die unfreundliche Stimmung all .
Die schwachen offiziellen Schlutzkurfe wurden teil -

u>eise noch unterschritten . 5 proz . deutsche Reiw »-

auleihe <1,380 . Schutzgebictsanleihc 6,06, Gelscnkirche »

61,75, Phönix 94 , Rheinstahl 79, Mannesmann 86.

Mannheim , 8 . Juni . Bei leicht abbröckelnden
Kursen war die Geschäftstätigkeit an der heutigen
Börse gering . Bad . Anilin 124,5, Nhenania 3, Kc -

steregeln 16,5 , Benz 62, Braun Konserven 0,7, Neckar -

sulmer 82 , Pfalz . Nähmaschinen 50, Mannh . Guiuml
59, Maschinenfabrik Badenia 9,7 , Wayß u . Trental ?
73,5, Rhein . Kreditbank 95, Rhein . Hypothekenbank
7 ' /s , Mannheimer Versicherung 69.

Berlin , 8 . Juni . O st d e v i s e n : Warschau 80,ö7jj
bis 89.615, Kattowitz 89.575—80.615 , Riga 89.475 bis
89 .875 , Reval 1.107—1 .113 . Noten : Polen 89.2<5
bis 81.975 , Posen 80.575—80 .975 , Lettland 79 .79 bis
80.50, Estland 1.114—1.124, Litauen 40.94—41.80.

Amsterdam . 6. Juni : 100 Rm .- M . = 50 .28
© Iii . , 8. Juni : 100 Rm .- M . - 50.27 mi .

Neuyork . 6. Juni : 100 Rm .-M . - 23 .81 Dollar .
8 . Juni : 100 Rm .- M . - 23 .81 Dollar .

Neuyork . 8. Juni . Es würben heute für ei»
englisches Pfund 4 .861/ !« Dollar bezahlt .

Paris , 8 . Juni . JVfir ein englisches Pfi ?« #

wurden heute vormitaa 10V.7S Franken bezahlt .

Ergänzungskurse

lang , 30 Prozent 13 cm und 70 Prozent 11 cui Min -
deststärke , zu 195 Kc . je cbm , aussuhrsrei Oderberg ,
ohne deutschen Zoll , an .

Die Lage am Markte in Papierholz erwieS
sich immer noch als mittelmäßig belebt . Es war
weniger die zweite Hand , die sich um Ware bemühte ,
sondern die verbrauchende Industrie und nicht zuletzt
das Ausland . Ton Grubenholz wurden nach
wie vor die schwachen Stempel -Dimensionen gesucht .
Tschechische Waren bot man zumeist zn so hohen
Sätzen an , um Abschlüsse zuwege bringen zn können .

Am Nadelschnitt holz markte drängte sich
weder das Angebot , noch die Nachfrage , und allmäh -
lich beginnt man , die Hoffnung auf spätere Belebung
des Geschäfts aufzugeben , nachdem der Konsum des
Baufachs nicht im entferntesten das hält , was man
sich von ihm versprochen hatte . Sind auch di : Nied-
rigeren ersthänbtgcn Angebote von Süddeutschland
noch in der Minderheit , so ermöglichen sie aber troy -
dem Deckung des Bedarfs , der eben nicht umfassend
ist. Meistens forderten bayerische Werke sür 16 ' 1 "

unsortierte sägesallende Bretter etwa 53 —57 Jl le
cbm , frei Bahnwagen der Berladeplätze , während sür
16 ' 1 " 5 " —12 " Ausschußbretter bei Lieferung frei
Schiff mittelrhetnischer Plätze etwa 79—72 Jl t « cbm
verlangt worden sind , welche Sätze man aber zum
Teil mit Erfolg unterbot . Das Exportgeschäft in
süddeutscher Nadelholzschnittware laa still .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtlich «* Notierungen vom 8. Juni 1925.

100 kg
Parit, . Krankft . Uotdraari *

Weizen Wetf. |22 ° 5 - 24 50
Roggen finländ. |20 00 - 22 -75
Sommer - Gerste i21 00 25 -̂ 0
flafer (inland .;
Hafer (ausl
Mais (gelb )
Maia (Mexed)

länd . i
19 00 - 23 OC

21 .25 - 2325

Parit .
1*

Frank lt .
Goldmarli

Weizenmehl
Lioggenmeh .1
Kleie . . . .
10ibsen . . .
Heu
itroh . . . .
Biertreber .

39 00
31 25
12 25
24 00

870
6 11

1550

- 40 00
- 32 .7o
- 12 5
- 27 50
- 9 70
- 6 50
- 1b 00
Weizen') Getreide , Httlsenlrflchte u. Biertreber ohneäauK ,

menl, Roggenmohl und Kleie ohne Sack.
Tendenz : stetig
Berlin , 8. Juni . Amtliche Produkten »

Notierungen in Reichsmark je Tonne iWeizcn -
und Roggenmehl je Ivo Kilo ) :

Märkischer Weizen 265— 268, Juli 272—272.5, Mär -
lischer Rostgeu 216—226 , Juli 217. Sommergerste
226—242, Wintergerste 200—218. Märkischer Haser
*86 —244, Juli IOC— 195—195.50.

Weizenmehl 34—86.5. Roggenmehl 20 .75—81 .75,
ikeizenkleie 18.8. Roggenkleie 14. 1—14 .2.

Für 50 Kilo in Rot . ab Abladestationeu : Biktoria -
crbsen 28—28 , kleine Spciseerbsen 22—26, Futter -
erbsen 20—21 , Peluschken 10—20, Ackerbohnen 19 bis
21 , Wicken 20.5—28, blaue Lupinen 10—11 , Raps¬
kuchen 15.2—15.6, Torfmelasse 9.25— 10 , Kartosselslocken
19.2— 19 .6.

Mannheimer Produktenbörse vom 8 . Jnni . sDraht -
bericht . ) Amtlich : Weizen , inl . 25—26, ausl . 30
bis 82.50, Roggeu , inl . 24 .25— 24.50, Braugerste ge¬
strichen , Futtergerste 21—23, Haser , inl . 19.50—22,
ausl . 20—23 , Weizenmehl , Basis Spezial Null , mit
Sack 39—40 , Weizenbrotmehl 30—81, Roggenmehl mit
Sack 31.50—33 , Rohzuckermelasse u . Rassineriemelasse
gestrichen , Heu und Strah unverändert , Weizenkleie
13—13.25, Äiais mit Sack 24, Roggentreber 16 .50.
Tendenz ruhig .

Hamburger Warenmarkt vom 8 . Juni . G e -
treibe : Der Markt war bei kleinem Geschäft zu
letzten Preisen ruhig . Weizen 262—268 , Roggen 216
bis 222, Hafer 280—286 , Jnlandsgerste 220—235, Aus -
landsgerste 212—226 , Mats 213—215 . U je 10OO Kilo ,
Hirse 12—12, Leinsaat 22—22.50 hfl . je 100 Kilo . —

Mehle : Tendenz stetig . Auszug hies . M . 44.50,
Bäcker hies . M . 37.50, inl . Auszugsmehl 85.50—88 ,
inl . Weizenmehl 32—84, amerik . Weizenmehl 8 .50 bis
12.50 Dollar , 70 v . H . Roggen hies . M . 33 .25—85,
Roggengrobmehl hies . M . 28. 70 v . H . Roggen inl . M .
80 —82, Roggengrobmehl inl . M . 25—26 Jl fe 100 Kilo .
— Futtermittel : Tendenz ruhig . Preise un -
verändert . — Hülsenfrüchte : Der Markt be -

wegte sich bei Beginn der neuen Woche bei eng be -

grenztem Geschäft in sehr ruhigen Bahnen . Trotz -
dem konnten die Preise ihren alten Stand behaupten .
— Kaffee : Die feste Grundstimmung hält an .
Die spärlich vorliegenden Kost - und Frachtosserten

von Brasilien sind abermals um mehrere Schilling
erhöht , sodaß an einen Neuyorker Import nicht zu
denken ist . Infolgedessen sehen sich die Hamburger
Importeure gezwungen , ihre noch immer weit unter
Parität liegenden Preise zu erhöhen . Um sich ^or
Ilcberraschungen zn schützen , setzt der inländische Kon -
snm seine DeckungSkäuse sort . — Kakao : Die feste
Tendenz hielt für Loko - wie Abladungsware an und
auf beiden Gebieten kam es zu vermehrten Um -
fätzen . — Reis : Die feste Haltung des Marktes
dauert , obwohl sich noch kein Geschäft entwickeln
konnte , weiter an , was zum Teil auf die festen
Marktberichte aus Indien zurückzuführen sein dürste .
In der Preislage trat hier noch keine Veränderung
ein . Burma II notierte Juni und Juli 15,1 sh,
August —September —Oktober 15,8 sh , Novbr .—Dezbr .
16,6 sh, Burma Bruch a I loko 13,4 % sh , Juni 18,3 sh,
Juli 13 sh, Burma Bruch a II loko 12,10% sh, Juni
12,9 sh , Juli 12,7 % sh ? Moulmein loko , Juni —Juli
19,9 sh . — A u s l a u d s z u ck e r : An der stetig ' »
Tendenz trat gegen Sonnabend bei kleinem Geschäft
keine Veränderung ein . Tschechische Kristalle ' Fein -
korn notierten loko 16,6 , Juli —August 16,9 , Septem¬
ber 17 , Nov .—Dez . 16,4 ^ - 16,6 sh : Java 25, Juni —
Juli und Juli —August von Java 16,1%—16,8 sh . —
Schmalz : Tendenz ruhig . Amerikanisches 40 .56,
raff . 42—43.25, Hamburger Schmalz 48 .50 Dollar je
106 Kilo netto .

Hamburg , 8 . Juni . sEig . Drahtmeld . ) Zu ' cker -
T e r m i n n o t i e r u n g e n von 2 Uhr 15 mittags :
Juni 16 .70 B . . 16.30 © . ; Juli 16 .80 B .. 16 .50 G . :
August 16 .60 B „ 16.60 G . : Septbr . 16.65 B . , 16 .50 G . ,'
Oktober 16 .60 B ., 16 .50 G ., 16.60 bez . : November
16.50 B ., 16.45 G . : Dezember 16.60 B ., 16 .55 G .,
16.55 bez . Tendenz stetig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 8 . Juni .
Prompt 20 %, Jnni 20% , Juli - August 20*/s . Tendenz
stetig .

Bremen , 8. Juni . lEig . Drahtmeld . ) Baum -
woll - Terminnotierungen von 1 Uhr mit -
tags : Juni — B ., — G . : Juli 25.63 B .. 25.54 G >:
August — B ., — G . : September 25 .58 B . , 25.48 G . :
Oktober 24.96 B .. 24 .86 G . : Novbr . — B . , — G . ;
Dezember 25 B .. 24 .92 G . : Januar 24.82 B ., 24.72 G . :
Februar — B ., — ® . ; März 25 B ., 24.91 G . Ten¬
denz stetig .

Bremer Baumwolle - Rotierung vom 8 . Juni .
Schlutzkurs : Amerikanische Baumwolle füll »
middling colour 28 mm Staple loko 27.25 Dollarcents
per englisches Pfund .

Bom Kasseemarkt . Hamburg , 8 . Juni . lWo -
chen-Berickt der Firma Morris A. Heß , Ges . m . b . H . >
Der Markt verkehrte in der abgelansenen Berichts -
woche ans höhere Neuyorker und Brasil - Notierungen
in fester , angeregter Haltung . Die Preise
erfuhren eine weitere Steigerung » on etwa
1 Dollar bezw . 4 Schilling , wobei die hie und da noch
austauchenden billigen Partien aus dem Markte ge -
nommen wurden . Das Interesse konzentrierte sich
hauptsächlich aus gewaschene Zentralamerikaner , sowie
auf Rio -Kaffee . Während die gewaschenen Zentral -
amerikaner infolge ihrer relativen Billigkeit gegen -
über den Brasil -KaffeeS Interesse fanden , herrscht in
Rio -Kaffee außerordentliche Knappheit , sodaß die we -
uigen vorhandenen Partien große Prämien erzielen .
Heutige Großhandelspreise , ie nach Güte und Be -
schreibung : Sanlor tsuperior bis ertra - prima 2.— bis
2.25 Gm . , gewaschene Zentralamerikancr 2.30 bis
2.45 Gm . sür % Kilo , roh , verzollt , ab Lager
Hamburg .

Mannheimer Biehmarkt vom 8 . Juni . sDrahtber . i
Aufgefahren : 255 Ochsen . Preise : 56—60, 48—52, 40
bis 44 . 28—36 ; 102 Bullen : 52—56, 42—46 ; 696 Kühe
und Rinder : 56—62, 50—54, 40—46, 30—88 , 12—28 ;
462 Kälber : 80— 85, 75—80, 65—70, 66—65 ; 32 Schafe :
36—42 , 82 —86, 80—34 , 28—30 ; 2151 Schweine : 76—80,
76—80, 78—80 , 62—70 Rm . ie Zentner ? eveubgcwicht .
265 Arbeitspferde 600—22» ; 45 Schlachtpferde 60 bis
120 Rm . pro Stück . Marktverlauf : Mit Großvieh
ruhig , Ueberstand ; mit Kälbern mittelmäßig , ge-
räumt : mit Schweinen ruhig , Ueberstand ; mit Pfer -
den ruhig .

Biehmarkt in Karlsruhe vom 8 . Juni . Amtlicher
Bericht der Direktion . Gesamtzusuhr : 1075 Stück .
I . Rinder : Ochsen <108 Stück ) : a ) 64—66, b > 62—64,
e ) 58—62, d ) 54 —58 ; Bullen (25 Stück ) : a > 58—60,
b ) 56—58, c) 52—56; Kühe ( 14 Stück ) und Fäcsen

<83 Stück ) : a ) 64—66, e ) 66—64 ; gering genährtes
Jungvieh ( Fresser ) : d ) 54- 60 , e ) 80 - 38 . II . Käl¬
ber (97 Stück ) : a ) —, b ) —, c ) 80—84, d ) 78 —80,
c ) 76—78. III . Schafe : — . IV . S ch w e i n e (748
Stück , darnnter 35 geschlachtete aus Holland ) : a ) —,
b ) 80—82, C) 78—80, d ) 76—78, e ) 76—77 f ) 74—76 Rm .
je Zentner Lebendgewicht . Beste Qualität über Notiz
bezahlt . Unter dem Großvieh befinden sich 70 ist . ans
Oesterreich . Tendenz des Marktes : Bei Großvieh
mittelmäßig , kleiner Ueberstand : bei Schweinen und
Kälbern lebhaft , geräumt .

Hamburger Altmetallmarkt vom 8 . Juni . Elektro -
lytknpfer 110 —112, Kupfer 108—110. Rotguß 96—08,
Messingguß 78—80, Messing , leicht 54—56 , Messing -
späne 60—65, Zink 45—47, Blei 54—56, Aluminium
150— 160.

Berliner Metallmarkt vom 8 . Juni Elektrolyikupfer
128,5, Originalhüttenrohzink 68,50—69,56 , Remeltcd -
Plattenzink 61,50—62,50 , Originalhüttenaluminium 285
bis 240 . dto . 90 Proz . 245—2,50, Reinnickel »4.5—350, An -
timon -Resulus 126—128 , Silber - Barren 94.50- 95.50.

Berlin , 8. Juni . Kupfer : Juni , 120 B ., 110 G .,
Juli — . 120.50 B . , 119.50 G . , August 121, 121.25 B ..
120.75 G ., September —, 121.50 B . , 120.75 G . , Ok¬
tober —, 121.50 B .. 121 © ., November —, 121.50 B .,
121 G . Tendenz : ruhig . Blei : Juni - . 70 .25 B .,
69 .75 G ., Juli —, 69.75 B .. 69 G . , August —, 69 .25 B .,
68 .50 G .. September — , 69 B . , 68.25 G . , Oktober —,
68.50 B ., 68 G ., November 68, 68.25 B ., 68 G . Ten -
denz : stetig .

Börsen

Frankfurter Abendbörse vom 8. Juni . An der . Heu-
tigeu Abendbörse prägte sich die Besorgnis wegen der
künftigen Gestaltung der Wirtschaftslage , ötC wieder
recht pessimistisch beurteilt wurde , stärker aus und
machte sich durch einen starken Druck aus die ohnehin
schwankende und unsichere Haltung bemerkbar . Die
Stimmung war aus allen Gebieten infolge
neuen Angebots recht schwach . Die Kurs -
einbüßen waren beträchtlich und erstreckten sich auf
alle Märkte , mit Ausnahme der Bankaktien , die ge -
halten blieben . Besonders gebrückt waren Deutsche
Kriegsanleihen , die im freien Berkehr auf 0,375 %
zurückgingen . Auch der Pfandbriefmarkt schwächte sich
ab . Die Abendbörse schloß bei lustlosem Geschäsi in
flauer Haltung . — 5proz . Reichsanleihe 0,380,

" % -
proz . Preuß . Eonfols 0,73 , 3 % proz . Bayern 0,35 ;
Ung . Goldrente 8,12 ; Bayer . Hypotheken - u . Wechsel -
bank 83,8 , Commerzbank 100,75 , Deutsche Bank 123,62,
Diskonto - Gesellschast 109,75, Rhein . Credit 95, Oesterr .
Credit 7,4 ; Deutsch -Lux 76,50 , Harpener 112,50, PH » -
nir 93,50 , Kalt Aschersleben 13,62 , Kali Zöestcregelu
104 ; Bad . Anilin 123,75 , Chemische Griesheim 114,75,
Scheideanstalt 106, Elberfelder Farben 115,50 , Höchster
Farben 115 ; Norddeutscher Lloyd 63,75 : Adlerwerke
2,55 , A .E .G . 95,25 , Afchaffenburger Zellstoff 80, Ze¬
ment Heidelberg 71,5 , Bingwerke 60, Dyckerhoss u .
Widmann 49, Gebr . Junghans 78 , Siemens u . Halske
82,5 , Bereinigte Chem . Industrie Frankfurt a . M . 67.

Berlin , 8 . Juni . Die Börse begann die neue Woche
an den HanvtspekulationSmärktcn etwa zu den Schluß -
kurfen des letzten Freitags . Die Markttiebiete unter¬
lagen anfangs durchweg stärkeren Kurseinbußen , da
man allgemein zu neuen Abgaben geneigt war . Ein
Umschwung der Tendenz trat nach Festsetzung
der ersten Notierungen ein . als die Spekulation , ange -
regt durch die leichte Verfassung des Geldmarktes und
Gerüchte über eine bevorstehende Ermäßigung des Lom -
bardzinsfußes der Seehandlung zu Rückkäufen geneigt
war . Die Tendenz konnte sich darauf gegen Schluß der
ersten Börsenstunde durchgehend leicht befestigen . Die
weitere Entspannung des Geldmarktes ,
die daraus zurückzuführen sein dürfte , daß die Banken
ihre freien Mittel mit Rücksicht auf die erklärte Kredit -
bereilschast für den Stinneskonzern und Vorbereitungen
für die Bilanzaufstellungen zum kommenden Ultimo in
kurzfristigem Börsengeld zur Verfügung stellen , fordert
unverändert 8—10 Prozent , Monatsgeld Wt —11 Proz .

Die stark « Abschivächung des französischen
Frankenknrses am Samstag hat sich zunächst
nicht fortgesetzt , da anscheinend trotz der gegenteiligen
Erklärungen des französischen Finanzministeriums in -
terveniert wurde . Gegenüber den offiziellen Schluß -
kurfen der Vorwoche lag die französische Währung trotz -
dem erheblich niedriger . Eine leichte Erholung ver -

» um frankfurter Kursbericht .
Die Kurse verstehen eich in Frozen '

Deutsche Stnntspnpiere .
1 5 I!. ; 8. 6 .

iSwangsanleihe 33 00
Vit, Baden . . .
do. v . 1908,00 14
do . v . 1915
31/? °/o ablest . .
»>/z < v . l908. 04
8°/n Hess . v . 1899
8»/. Reihe . .
3 ' /j°/n ablest ,
t lltO'r Hessen

0600 0 480

0600
. 0 00

0 600 0 600

0530 j - —
0 530 I

3°/o Heesen . . .
30/d Wllrttemb.
3>/20/„ T. 1881-85
3' /, °/» von 1903
l°fo Sächsische

Staatsanleihe
l0/ -, Sächs .Rente

Banken .
Borg. Märk . Bank

5 C,
0 530
Ö7CÖ

8 . 6-

Berliner Schwankungskurse
vom 8 . Juni

t»fo rorken B. ll
dto . ZollobL

41'21914Ungarn
4°/0 ung. Goldr.
4°/o u. Kronenr.
Mazedonier . .
Schantnngbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
H.-Amer. Paket
Nordd . Lloyd
Herl . Handelsg
Commerab.Akt.
narmst . riank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges.
Dresdner Bank
Mitteid. Credit .
Oest.Kreditakt.
Wiener Bankv.
Bochum ßulist .
Ruderus . . .
Dtsch. Luxemb.
Gelsenkirchen .
Harpener . .
KMcknerwerhe
Laurahatte . .
Mannesmann .
Oherbedart . .

Antang
8 6.
712
8 -
712
812

2 .50

50
.85

59 50
52 50
78 .50

l¥3 50

55 75
86 75

6 25

Schluü
8 . 6.

J > 50

37 85
58 10
63 50

123 75
100 50
123 .25
124 -
105 11
104 -
100

7.50
5 60

59 12
51 60
77 75
6175
113 -
81 50
55 75

6
6

12

Oberschl . Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Rieheck Montan
Salzdetfurth
Weste regeln .
Badisohe Anilin
Chem . Griesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenania . . .
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Öuille . .
Lahmeyei . . .'Schuckert . . .
Liern. u . Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauß
Deutsch .^isenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhol
Ph .Holzmann .
•lunghans . . .
Neu-Guinea . .
Otavi

Anfang ! Schln

9550
79 - I
77 50
9A 25 ,15 75
12412 .124
115 50 115 26
85 85 84 .25

11575 115 feg
3 12 3 25

95 50 95 .bg
79 25 78 76
— 97 3

133 .- 132 76
7" 50 70 - '
64 75
85 25
63 50

52 .12
95 50
41 50

9.10
63 -

54 .
33 6
il bO
50 25

51 60
92 . "
397 §
88

2450 24
'
2S

Frankfurter Kursbericht
Die Knrftp » «»rsteeien sicei in Prozent .

Dcntsehc Staatspapeere . ,
5 . r, 8 . o A

" .405 0 .595
0 550
92 25

5. 6 .

Pl0 Eelchs -Anl.
8% do.
Dollarsch.-Anw.
3° o Pr . Consols
8% litoiDl .».1901
3' /s% - v.1875-80
4% Bayr. E.B.Allleiha
8Vt%llJT. *ll| .All
8% Bayr. E.B.An<eihs
3",0 PI. EB Prior. .
8Va% do.
8% do. konv .

Fremde Werte .

0 .580

190
175

0 .511
^2 50

0 45
"
Ö 60
0 51

0550
"
iio

6% ■» .im.inn.üill).
6% Du. kurlGili) 38 - 37 75

. Iti . knrimiri
'2% Sii .Irrls.AiiL —

5% Mexikaner
Tamaulipas — — —

4% Türk . V. 1912 8 50 8 —
4>,z Anat. 3 . 1 g 75 8 50
S°/»? ehuantepee - - —

Transportwerte .
Hapae . . . 300 59 25 58 -—
Nordd . Lloyd 40 67 50 62 5
Baltim.u.ÖnloB 62 — 60 —

Banken .
I Badische Bank 31 50 3150

Darinst. , Hat.B. 100 " 123 1
buch . Bank 100 123 .50 123 .60

5 0 8 . 6 .
DIsconto-G. IM 110 .50 111 . -
Dresd . Bank 80 1 "4 20 103 75
Metallbank 160 y? - 91 .75
Mitt . Creditb . 20 100 . 100 -
Oost .Creditanst. 7 .50 7 .40
Eh . Creditb . 40 95 - 95 . -
Sad .Disk .-G .100 9g - Hg -
Wiener Hankv . 5 60 5 60
Wttrtt . Notenb. 70 50 70 25

5. ß.
Brau . Wulle 120

8. R
U 40

Ait G«br . . SO
Adler 8tOppenh .
Asch. Zellst . 400

38 50 32 -

82 .

indnstrie werte .

Bochum .GuB700
BuderusEis . 200
Btsch-Lnum. Bi. 700
Gelsenk . Bg. 700 —
Harpen .Bg . 1000 111 50
Manaesm.Riliran.000
Manst . Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Tellus Bergbau
Laurahdtte . .

58 50
77 -
62 -

im
2 65

5450

55 -
78 .75
62 25

l äl : —
69 -

V7 °
0

55 —

Bad . Welnh . 16 0 73
Bad. Anilin 200 12475
Bad.Msch.F. Durl.200 101 .—
Btd. Uhrtnf. Fort 400
Bay .Spiegelg .60 53 _

Cemntv.BiMdt .300 71 _
Ch . Albertw . 30C jnt , _
,, Grieaheim20C11 c 'Rn

Weilarlerlleei120

Daimler Hot . 60 65 . _
Dt. UtMISIItnh 140HO . -
Dich.Verlanaait. 200 —
Uyckertiaff&Widm60 50 —
Eigen. KalsersL 37 .—

Elberf. Faxb .200 116 . 35 115 75

80 -

0 .73
125 25
101 -

62 -

71 -
103 .K0'. 15 20

6225
108 . -

49 :50
37 -

El .Llchtu .Kraft
Fi. Bd.Wolle 100
Emag Krankf . B
Ehrh & Schmer
EBlin. Msch. 100
Ettlg . Spinnerei

TatarISthlaitler 80
Gebr . Fahr 100
Felnmittt. Jatter 120
Fkf. Pokor.*Wilt.100
Fuchs Wagg . 26

Ganz Lüdwig 2
Gritzn .M8ch .300
Grün & Bilf . 180

Haid ft Neu 900 — . —
llanfw .Füss 200 —
I.eddernh.Kupf. — . —
Hoch-u.Tiefb 20 — . —
Hoch. Färb. 200 116 50
Holzmann . . . 67 50
Holzver .-Ind.80 675

5. 6 . 8 . 6
- — 9675

0 .17 0 .17
20 50

55 -
71 — 67 —

65 .25
52 10 52 20

90 .50
5150 51 .50

091 0 .90

008
34 — 35 -
— 10850

75 -

116 50

675

6 fi 8 . 6 .
Inag Erlangen . 0 80 0 .80
lunghans Gebr . 79 7910

Bammj. Raiseril 130
Karlsr . tisch . 60
KleinSthamlinSBitk.
Knorr . . . . .
Kons Braun 15
vrauBLokom .60

l.ameyer . 160 n[_Lechwerke 250 77 -25
I.ed . Spicharz50
.inoleumw . 120 108

Lud. Walzm . 600 4,
.vlaink .Höoh.140 71
Mcenus Stam. 30. — —
dot. Oberus. 250 50 50

Veck. Fahrz . lOC 83 . — 82 50
Peters Union 80
Pfllz. Nähm.Kayserö<i
Porz .Wesse ! 100

48 —
232

48 —

Eeinlger , Gebb.
Khelnelek.Miiinh.100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rückforthw . 10
RatgerBwer . 160
-ichlink Sc0 .1000
>chndl. Frankant.100
Schramm, lackfab. CO
Seht . Berneis 40
Schuhf . Hera 60
Sichel ScCo . 40
.iemegsElak.Betr.100
^inalco Det.m .
Südd . Metall 160
lrik«i»ed. Besigheim
Uhranf. fgrtwjDjl 40
Pinael .Nllrn . 200

eol| tlBlffaer(Sta.)25
VoltshmSeilg.Kat.50

5. 6
325

b
lz
275
0 47

7150

- 6.
3 .35

65 . -
3 25
276
045

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist .

Dentsceie StaaUpapBere Etsenbahn -Aettten

Soldanleihe .
Doll.- Schatzan .
4'/, Schatz .IV,V
4% .Schatz . VI-IX
4°/o 1924er . . .
6°/0D .Eeiclisan .
VI,
3' :° °

D . Schutzgebiet
Prämienanleihe
6"»/o P . Schatzan .
4°/oPr . Consols

N ° •
;

4°;o Bad.ScHatz.

5. 6
9475
9260

0
*
357

0
°
427

041
"
Ö 50
6 30
0 .26
027

0-407
0 .40
041

8. 6
9175
02 .60

0 .34
ü .33
040

040
0395

050
6 20
0 .25
027
0 .40

0 407
0 .417

Wertbestlind . Anleihen

JO/oGroBkraftw. ,Mannheim . . 9 60 9 .10
1025 - —

3 80 3 65
6 .05 6—

50/0 Bad . Kohle
6°/0 Pr . Kali .
6% Pr . Koggen

Ausländische Werte

4'/i Oest . Sch . 14
4 . Gold-R . . . .
4 . Kron .-R . . .
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . 8 . 1 .
4 . Bagd . S . II .
4 . TOrk. unif . .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 . Ung . Gold-R.
4 . Kron .-R . . .
5 . Mex . Anl . .
4 . „ „
41/. do .Bwgsanl .
60/oTek . >rRall .

710 710
1020 1020

070
8 - 8 —
9 12 %—
750 7 —

8 50 7 85
2350 2 ^.25

812 8—
110

40 — 5 —

4-.̂ Anatoi S.
'i

4 '/, S . II
I! ä . m

8 50
775
690

860
8 -
675

5 . 6
950

6012

81 -25

8 . r.
9 50

6012
225

7860

§118

Lombarden .
Baltimore . .
Schantung .
Hochbahn . .
Sttdd . Eisenb .

8chi « ahrts -Werte

D. Austral . 800 66 — - —
Hapag . . . 300 o875 58 10
Hamb . 8Ud . 800 84 50 83 -
Hansa . . . 50 85 50 8375
Kosmos . . 200 64 —
Vord-Llovd 40 65 50
Verein . Elbe 20 44 75

Bank -Aktien
Barm . B .Ver . 20 1 .30 1 20
Berl.Han G. 200 124 . - 125 50
Commerzbk. . 10075 100 80
Darmst. Bk . 100 123 50 123 25
D. Asiat . Bk . . 2925 29 —
DeutscheBk .100 124 - 124 —
D.Uebers.B.lOOo 85 50 82 —
Disc .-Kom. 160 110 50 110 12
DresdnerBk . 80 104 .50 104 —
Leipz Cred .A .20 86 25 66 —
Mitt . Creditb. 20 100 — ICO —
Oest. Credit . . 7 50 7 50
Ostbank . . 20 83 25 83 25
Reichsbank 500 l2o .75 126 -
Rh . Creditbk. 4u 95 — 95 —
Wiener Bankv 5 60 5 .60

tnilastrie -Aettten
Aach . Leder 60 33 — 3175
Aach . Spinn . . . 0 .22 0 22
Accumulat . 600 102 — 100 —
Adler & Opp. . 39 12
Adlerh . Glas 200 98 75
Adlerw . Kleyer 2 60
A.-G . f. Anil . 100 116 —
A.-G . f.Verk .600 130 —
Allg.Elek .G . 100 95 75
Alsen Zern. 500 III —
Ammendk. P . 50 1 .. 3 90 132 —
Angl .Cvn G . 100 104 . -̂ 101 . -
Annab . Steing . 18 50 18 —
Annener GuB . . 9 — 9—

5 . 6
Asch. Zellst . 400 gl ;
Angsb . Nrb . M.

'

Bad . Anilin 240 124 90
BalckeMasch .20 2 20
Barop . Walz« . 18 -
Basalt A.-G. 20 88 .50
Bay .SpiegeIg .60 65 50
BergEvekin .400 — —
BergerTiefb . 50 112 50
Bergin .E .W . 200 77 50
ßl . Anh . M. 100 49 —
Bl . Hoteigesch . 53 50
Bl . Karl .In 1000 90 50
Bl . Maschin . 100 71 . —
BeraeliusBwlOO 4 60
Biele. mech .Wb 134 60
Bing . . . . 50 60 .25
Bismarckhatte
Bochumer GuB
BöhlerStahllOO
Braun . Brik . 600 93 .—
Brsch .Kctlel50 116 50
Brem .Besig . 340 64 —
Brem Linol . 250 127 25

„ Vulkan 1000 — . —
„ Wollka . 1000 116 50

Badems . . 200 57 .85
Busch Wagg . . 6 50

Capito &Kl . 200 22 —
Chem.Gries . 200 11575
„ Heyden . . 60 25
.. Weiler . 200 114 25
„ In . Gels . 1000 75 25

WerkAlb .300 105 —
Concord . Chem. j?l . —

8. 8.

110 —
1Z5

2 :3
-
O

18 —

65 -
68 -

114 —r
8750
69 75

4 70
134 25

6010

Daimler ' . . 60
Delm. Linol . 160
Dtech . Atl . Tel .
,, Lux .Bgw . 700

Dflch .Eb .Sig .Br
Erdöl . . . .
Gußstahl 60

.. Kaliw . . 200
Schachtbau

.. Spiegelgl .100

.. Steinzeugl50
,, Ton u . St . 50

Otsch .Wollw .BO
„ Ei8enhdlg .30

[)onnersmarckr̂ rahtl . Uobers .
>resd . Gard . 50

i)Uren . Met . 1000
Olirkopp. . . .

60 — 60 -

93 —
m .z
12650

%%b 40

20 20
115 20

bO 10
11350

74 50
10410

69 —
01 60

113 50
9 2o

7875
60 50
94 —

129 —
25 -50

90 —
1250
55 -25
60 —
52 —
97 —

69 —
93 —
80—

64 25
117 —

930
77 2o
61 50
93 25

131 —
2725

9175
12 60
58 -
bl —
51 85
97 —

6975
91 —
81 —

Dass Eisenb .lOO
DUss . Masch. 80

Srekirh
&Wldm40

yn . Nobel 120

ElntrachtBrdb .
Eisen . Velb. 120
Eisen . Matth . 20
Eisen . Kraft 260
Eisen . Meyer 20
Elberf .Farb . 200
Elek .Liefer . 200

Licht u .Kraft
El . Bd .Woll . 100
Email .UllrichtiO
EnzingerWerke
Ernemann . 60
Eschweil . Bgw .
Ess . Steink . 700

5. 6.

5125
85 85
68 . 75
47 —

7$ :
3
-
5

8. 0 .
._

925

4975
8475
67 —
4

8 :i5
68 —

5775

810 8 50
5537 85 —

129 — 126 .50
86 75 86 50

PaberBleUt .140
Fafnir ,

77 80 80 —

FSnJut8p . 100 124 50 121 —
Feldm . Pap . 60 73 25 f
Feit . &GuiU . 300 130 - 1
Frankonia . 100 0 60
Friedrichshall 90 25 85
Frister . . . . 4 60
Fuchs Wagg . 20 0 90

Gaggenau Eis .
Ganz,Ludwig ä )
Gebh . fr König
Gelsen .Bgw .70Ö
Gelsen . GuB . 400
Gensch . Waffen
Germ . Zern. 140
Ges .f.el .IJnt .100
Gildemeister .
Glasm .Sch . 1000
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goldsch .Ess 200
GflrlitzWagg .20
Goerz C . P®

. .
GothaerW 'ag .60
Greppin . W. 100
Grevsnbr . . 100
Gritzner . . 300
GrUn & Bilf . 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer .Sp .200
Hau . Masch. 150
Hannov . Wagg.
Hansa Lloyd 20

510
010

62 50
2250
6750

L -
SS—

134 —
5650
45 —

50 -
5 90

118 —
53 25
34 25

10875

b
9 50

20 25
9525

480
60 SO

485
D.07

80 -
63 60
20—
66—
81 —

109 —
91 -

1j3 —
56 —
44 —

K570
. 47 —
116 -

4875
3460

108 50

6050
875

2025
89 75

475
62 -50

HarkortBgw .20 7R . --
Hark . Brück . . 1R . —
garpen Bg . 1000 H2 .70
Hart . Masch . 60 57 40
Heckman Duis .
Hedwigsh . 260
HUpert Ma. 80
Hirsch Kupf -150
Hirschb .Led .500

5 . 8.

61 —
40 .25
91 —
83 —

Höchst . Far . 200 116 1̂2
Hoesch . . .
Hoffm.8t »rke60
Hohenlohe . .
Holzmann 80
Horch Motor .
Hotelb .St .A .700
Howaldwerk .
HumboldtMsch .
Hutach . Porz . 80
Httttw .Niedsoh .
Hydrometer . .

&12
67 -
12 .60
71 —
15 -90

6
°
8

3I
Jl »e 102 50
jeserlchAsph 40 g2 . .
Jttdel Eisb . Sit- —
•lungh .Gebr . 14
Kahla Porz . .
Kahlbaum . . .
KaliAschers .140
KalkerMsch .500
Karlsr . Msch. 50
Kattowitz . Bgb.
KlöcknerW . tiOO
Knorr . . . 50
Köhl . Stärke 60 114 _
Kolb&Schttl .lOO 12 ~
Koll .ftJourd200 - ~
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . 140
Kosth . Cell. 80
Krauss & Cie .
Kronpr .Met. 160

71 —
24 60
14 25

8*
8210
53 -

1590
114 .25
8 :-
61 —
3875
94 —
87 —

11635
^ 5-°P
70 -
15 90

53 —

68 25
1

ii '
Ä

-
2425
1360

50 2̂5
1625
82 —
54 .50

113 75

95 50
72 90
97 25
46 -
54 50

Küppersb. . 50 IZ/
'
ZZ 13^ —

Kyfin. Hatte 80 4Q.tl 43 . -

Lahmeyer . 150 70 -25 70 —
Laurahütte . 50 55 -75 55 -—
Leopoldsgr. 140 69 . — 69 -—
Linde Eism. 100 119 - 116 -50
Linden .Stahl500
Lindst.röm . 200 106 — 106 -50
Lingner W. 140 131 25 — . —
Linke Hoffm. . 7 70 7 50
Löwe Werk. 300 122 50 120 -25
Lorenz Tel. 60 100 75 100 75
Loth . Prt . Ce . 40 3 50 3 .80
Lüdensch. M. CO 2 -40 2 50

Wagdebg .Mühl.
Magirus , . . 50
»lalwedle . 200
Mannesm . . 600
Mannh . Mot. 100
Man8 .Braunk .50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch.Kappel .
Maximilian s .120
Mch .Wb . Lin . 40
Mech.Web . Zitt .
Meguin . . .100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor Deutz 150
Mülh.Bergw .700

Weck.Fahrz .100
Nept. SchifTsw.
Nlederl .Kolil .20
Nitritfabrik . .
Nordd . Gummi .
Nordd . 8tgt . 5 0
,, WollkämmöOO
Nürnb . Herk W.

Oberschl . Ebfd .
Eisen Carol20

,, Kokswerk .400
Oeking-ötahl .
Opp. Porti . Z . 50
Orenstein . 200

Panzer A.-G. .
b'hön .Bergb .öOO
Phönix Braunk .
PintBch . . 500
Pitü .Werkz . 120
Preußengr . 400

Rathg . Wagg .
ßavensb .Sp .^ O
BeicheltMet .100
Reiherstieg 100
Zeisholz Papier
Ueiß&Martin 100
Rhein .KraftlCWO
Rh. Braunk . 8<X»

Chamotte 1000
Elektr . . 100

Rh . Nass . Bgw .
„ Spiegelgl . 800

Stahlwerke .

8. 6.
58 -
68 60

83 .50 32 -

äi 1=
>1.25 0 30

11675 116 —
10875 104 50

52 —

131 90
80 50

Rh .W .Klkw .800 163 12
Rhena» . Chm.60 3 50
Rheydt elekt . 50 — . —
Riedel chem . 40 64 50
Rock .&Sch .lOOO 70 —
Roddergrube400 150 . —
Rombach H . 300 21 —
Rosent .Porz .300 104 —
Rtttgerswerke . 66 —

74 — 74—
71 50 70 50
55 . . 55 —

3 — 2 85
45 — 44 —

2 60 2 60
62 —

52 —

85 — 85 25
73 — 7780
54 — 54 —

5. 6. 8. 6 ,

5. 6 . 8. « .
WayBfcFreyt.40 72 12 73 50

ZeU.Wldh.StlOO 10 — 10 . -
Zuckf. Wagh. 40 63 25 63 —

„ Frankth 40 3 57 3 60
„ Heilbr . 40 62 - 6150
„ » ffst« in 40 64 . - 61 2Z
.. Stuttgart4Ü 2 55 2 57

variabel
Benz Motoren . 67 . — 55 ^
Deutsch. Petrol. 66 —
Großkft . Wttrtt 67 .50 67 50

Sachwertan leihe »
9 .205% Bad. Kohle

6° /o Hess. Brillit .
50i0 PreuB.Î aliw.Aiil.
5°/o PreuB. Roggsiw.
5°/oSäcb.Braunk.lu.II

940
~
375 - .

2 60

325

170

57 ^
24 60

100 25
140 —

230
1325

128 -fä
?440

100 25
140 -

2 30
12 70

123 —

Sachsenwerk20
S&chs . ThOrlng.

Porti .Zern. 15»
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160
Sangerh . Msch.
Sarotti . . . 20
SchiferBlech60
Scheidemantel
»Schering chem .
SchießMsch .600
Schles . Bgb .Zk .

,, Textilw . 100
Schneid . I p̂z . 80
Schöller Eltort
Schriftg . Offen.
Schub &Salz 100
Schuckert . . .Schuhf . Herz 60
Schwel .Eis .1000
Seebeck . . 200
8ieg .8oI . GaS 40
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Sinner . . 100
Spinn . Renner
Stadtb .Hott .100
Stahl & Nölke
StaßfUrtCh . 100
Stett . Chamott .
„ Vulkan 120

StinnesRieb .400
Stöhr Kammg .
StoewerNih .200
Stoib . Zink 100
Strals . Spielt .

Tafelglas . . . 78 90 7775
Tecklenhg . Wff . 1575 15 —
TelefonBerlin60 61 - bO—
Terra A .-G. . . 66 — 66 —
Teuton. Mis . 700 70 -50 70 —
Thome, Fr . 400 — — — . —

I Thttr . Salinen 20 —— _ —
t Tullfab. Floha . 107 — 106 75

6. 6.
Union Chem.St . 14 . —
ünionw .Maach . 6 .75

VarzinerPap .80
V.Bl .Fk .Gum 40
V.Dsch.NickSOO
V.Glanz.Elb .300
Ver . Jute . 100
Ver . Met . Haller
V.Bern.Wess .40
Ver . Ultramar.
Ver.StahlZypen
Viktoria-Werke
Vogel Draht .
VogtMsch.St .45

,, Tüllfab. 140
Vor .Biel .Sp. 180

Wand .-Werke
Warst . Grube 60
Weg .&Hübn .lOO
Werna . Kam . 50
Weser Wft . 120
Westeregeln 160
WestfaliaEis .50
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern. 600
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E 40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb .140
WolfMagdeb .B .

55 :-
10175
311 50

1? 75
56 50
75 -

120 —
60—
66 —

350
69 -

123 —
16350

74 50

8. 6.
14 . -

625

61 . -
5 —

100 -
107 -
90 -
13 25
65 25
75 -

127 -
61 50
65 -

3 50
67 -
84 -

12125
162 75

74 25

15 85
58 50
46 —
7075
49 -
8825
69 75
46 -
98 50
ß : -

» •ä

46 -

ft*
44 -
96 50

51 .-

Zeitz . Msch . 100 120 »— 120
ZellstofT -Ver. 60 60 75 56 50
Zellst ,Wald. IOC 1012 10
Zimmermsw. 40 34 — 31 §*
Zwickau Ma. 20 48 . — 83 20

Kolonial -Werte
D.Ostafr .Ges . . _ 6 60 6 -80
Neu -Guinea , . 249 .— — • "1
Otavi-Miriftu . 24 50 24 .75

Xichtamtt . Kotierungen
Salitrera . . .Sloman . . . .Südsee Phosph.
Pomona . . .Dtsch. PetroL .
Kaoko

202 50
4 -

39 50

65 25
325

20h
"
o

Li # >
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